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Dem Wohle Europas gewidmet .

Die MW des

Ektieilli Mdz- KWll wild MmiAIl von Polen

-
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Foch bekleidet . Vielfach wird vermutet , baß der 11 . November

auch der Tag der Verkündung des ideellen Programms »ein

wird , das der Kommandant des Legionarverbandes , Oberst

Koc int Auftrage des Gencralinfpekteurs ausgearbettet bat

und das die Grundlage für die Neuordnung der inneren poli¬

tischen Verhältnisse sein soll .
*

General Ryd .z-Smigly ist der mächtigste Mann Polens ,

trotzdem er , ebenso wie Piljudski , das Amt des polnischen
Staatspräsidenten nicht übernommen hat . Seme Vesugnisic

sind weitreichender als die des Präsidenten und seine Autorrtat

ist unbeschränkt . Er ist nicht nur Oberster Kriegsherr , sondern

auch Politiker und Träger der autoritären Staatsprinzips tn

Polen . Mit der Verleihung der Marschallwürde , wird seine

Stellung auch äußerlich an die seines große » Vorgängers
Viliudlki anaealichen .

» g» dlenberg ' id)c Sofbnd )6rutteret , „Zagblatt • Sau «*.
W ^ chäftszett ; 8 Udi morgens bis 7 Uhr abends ,

anker Sonn , und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u. nachmittags
Fernlvrecher ^Sarnrnel -Nr . 6963L

Ministerpräsident Generaloberst Göring ,

der vom Führer mit der Durchführung des Vier¬

jahresplanes beauftragt wurde .

(Heinrich Hoffmann , K .)

Plane und dem Willen Adolf Hitlers erfolgte , war eine

Tat . Der erste Vierjahresplan , der in der großen Rede

des Führers im März 1933 angekündigt wurde , war

ebenfalls eine Tat ; denn er blieb nicht nur ein Pro -

gramm und eine leere Versprechung , sondern er wurde

mit zäher Energie und mit leidenschaftlichem Willen

als ein Stück neuen deutschen Lebens in die Wirklich¬

keit umgesetzt . Noch ehe die vier Jahre , die für diese

Durchführung zur Verfügung stehen sollten , vergangen

waren , konnte das Gelingen dieses ersten großen

an Hermann Göring .

Das Zeichen , in dem vor nunmehr fast vier Jahren
die Machtergreifung des Nationalsozialismus im

Deutschen Reiche stand , war der einst von einem Deut¬

schen geprägte Satz : „ Am Anfang war nicht das Wort
"

,

sondern „ am AnfangwardieTat ! " Der grund¬
legende Neubau des Deutschen Reiches , der nach dem

S. P

B Die Gemeinsamkeit
W der Interessen .

I
"

as . Berlin , 21 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Wellung .) Der Besuch des italienischen

Außenministers , Graf C i a n o , in Berlin beschäftigt die

« lernte Auslandspresse sehr stark . Nach der Veaus -

Mgung des Ministerpräsidenten Generaloberst Göring

M der Durchführung des neuen Vierjahres - Pro -

ßiamms , ein Vorgang , der ebenfalls im Ausland

Wrkste Beachtung fand , bildet dieser Besuch für die

Wslandsblätter Gelegenheit , sich erneut mit Deutfch -

dmd und natürlich auch mit dem deutsch - italienischen
Wrhältnis zu befassen . Da es an zuverläsiigen und

amtlichen Angaben über die Gesprächsthemen fehlt , so

MVermutungen Tür und Tor geöffnet . In

Lo n d o n ist man der Ansicht , daß das ganze Feld der

Drohen Politik erfaßt werden wird , und nennt als

Schemen vor allem : Belgien , den Völkerbund , den

Wauraum und den Westpakt . Gerade in bezug aus

Urses letztere Thema , scheint man besonders nach der

Achten italienischen Note von einer weitgehenden
Abereistimmung der deutschen und

italienischen Ansichten überzeugt zu sein .

Jedenfalls ist die seitherige , in der Londoner Presse
tendenziös vertretene Darstellung von der „ locarno -

Zrrundlichen Haltung
" Roms im Gegensatz zu der

^ locarnoseindlichen
" Haltung Berlins verstummt . Im

übrigen fehlt es in der englischen Presie nicht an Ver¬

mutungen über die angeblich geplanten deutsch¬

italienischen Vereinbarungen .
~ 3n Paris verfolgt man die deutsch - italienischen

Wrspräche mit ausgesprochenem Unbehagen .

Ein Teil der Blätter sucht sich selbst und seine Leesr mit

^ er Versicherung zu beruhigen , daß seste Vereinbarun¬

gen nicht zu erwarten seien . Andere Pariser Zeitungen
wieder wissen heute schon von weitgehenden Bindungen

Deutschlands an Italien zu berichten und bringen den

Besuch des Grasen Eiano in Berlin in Zusammenhang
wit dem Besuch des Generals der Flieger Milch in

Aalien . Ganz allgemein hebt man hervor , daß die

deutsch- italienischen Gespräche zu einem Zeitpunkt er -

iolgen , in dem die eurdpäische Lage voller Spannungen
und Ungewißheit sei .

Es fehlt also gewiß nicht an Vermutungen über die

deutsch- italienischen Gespräche , und es ließen sich mühe -

Jss mit der Wiedergabe ausländischer Pressestimmen
mehrere Seiten füllen . So erklärt denn auch das

offizielle ungarische Blatt „ Budapesti Hirlap
"

,

Deutschland bilde gegenwärtig den

« mriaemireile - Ein Millimeter ssöbe Der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Brand .
pX9Ä 0« 8öM — er Netten Spalte im Wertteil 60 '

^ wnft laut Preisliste Nr

Nachlakstaftel B. — Für die Aufnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Bewähr übernommen . — Schlug bei Anzeigen - Annahme 9 h Ul)t oormittags .
Brökere Anzeigen müssen wütestens einen Tag oor Dem Enchemungstage aufgegeben werden .
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SL ^ bet leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Nminilte in Wi
erschienen , außerdem der italienische Generalkonsul Vion -

d e l I i und zahlreiche Mitglieder des F a s c i o , der Ba -

lilla und der italienischen Kolonie . Eine Ehrenkompanie
der Leibstandarte Adolf Hitler erwies den italienischen
Gästen unter den Klängen der italienischen Nationalhymne
die Ehrenbezeigung .

Brennpunkt für das Schicksal Europas
und spiele in allen außenpolitischen Kombinationen

eine wichtige Rolle . Das Dritte Reich habe die Stellung
einer wirklichen Großmacht erlangt , die nach dem

Verständigungsabkommen mit Österreich auch in Mittel¬

europa immer deutlicher werde . Niemals sei die deutsch¬
italienische Freundschast so stark gewesen wie heute , und

es sei jetzt auch England der Überzeugung , daß die sich
aus den Friedensverträgen ergebenden Problem¬
stellungen nicht ohne , sondern mit Deutschland
gelöst werden müßten . Weit zurückhaltender als diese
ungarische Stimme äußern sich die Blätter der Kleinen

Entente und des Balkanbundes , die aber auch F e r n -

Wirkungen von den Berliner Gesprächen erwarten .

In Jugoslawien und in Rumänien , wo Rechtskreise
schon seit langem die Notwendigkeit einer politischen An¬

näherung an Deutschland predigen , werden im Hinblick

auf den erwarteten guten Verlauf der deutsch - italieni¬

schen Besprechungen jetzt auch Ansätze in der Richtung
deutlich , das Verhältnis mit Italien zu verbesiern .

Zum Schluß sei noch eine italienische Stimme

angeführt , weil sie gewissermaßen die Antwort auf

die ganzen Fragen der Auslandspresse gibt . Das Blatt

„ Cazetta del Popolo
" bezeichnet nämlich die G e m e i n -

samkeit der Interessen wichtiger als

Bündnisse und sagt dann , der Besuch des Grafen

Eiano in Deutschland gelte dem allgemeinen Wohl
Europas , das dem Chaos zutreibe , in das es der

Bolschewismus , der Völkerbund und die

Verständnislosigkeit einiger Regierungen zu

stürzen drohten . _________________

Die Vorbereitung
der Fünfmachte - Konferenz .

Italiens Note überreicht . — Belgiens Antwort steht noch aus .

London , 20 . Okt . Im englischen Außenamt wurde am

Dienstag bestätigt , daß dem englischen Botschafter in Rom , Sir

Eric Drummond , die Antwort der italienischen Regierung

auf die englische Rote vom 18 . September hinsichtlich einer

neuen Fünsmächtekonferenz überreicht worden ist . Die Note

werde auf dem Luftwege nach London gebracht und hier über¬

setzt und geprüft werden . Über ihren Inhalt könne daher im

Augenblick noch nichts mitgeteilt werden .
Bei dieser Gelegenheit wird darauf hingewiesen , daß nun¬

mehr Deutschland , Italien und Frankreich ihre Antworten er¬

teilt haben und daß nur noch die Antwort Belgiens ausstehe .
Wann die belgische Antwort zu erwarten sei , stehe noch nicht

fest . Es wird jedoch heroorgehoben , daß eine solche Antwort

keineswegs durch die Erklärung König Leopolds überflüssig

geworden sei . Sobald sie vorliege , würden die vier Antworten

gemeinsam geprüft werden . Erst dann werde sich England über

seine Stellungnahme schlüsiig werden .

Verkündigung des ideellen Programms .

Warschau , 20 . Okt . Die polnische Regierungspresic be¬

stätigt die seit einiger Zeit nmlausenden Gerüchte über die

bevorstehende Ernennung des Generalinspckteurs der polnischen

Wehrmacht , General Rydz - Smiglq , zum Marschall .

Wie „ Kurjer Czerwonny
"

erfährt , wird diese Ernennung
durch den polnischen Staatspräsidenten am Unabhängigkeits -

tage ( 11 . November ) erfolgen . An diesem Tage wird dem

Oberbefehlshaber feierlich der Marschallstab überreicht werden .
Das Blatt fügt hinzu , daß die ganze Nation die Ernennung
mit größter Befriedigung begrüße .

Die Würde eines Marschalls von Polen hat bekanntlich
bisher außer Marschall Viliudiki nur der franiüiiirbe Markckall

Herzliche Begrüßung
auf dem Anhalter Bahnhof .

» Berlin , 20 . Okt . Am Dienstag gegen 20 Uhr traf Seine

^ Wellenz der königliche italienische Minister des Äußern ,
EianodiCortellazzo , zu einem offiziellen Be -

1 * 9 der deutschen Reichsregierung auf dem Anhalter Bahn -

- N in Berlin ein . In seiner Begleitung befanden sich die
« sandten B u 11 , Graf Vitetti , Erazzi , der stellver -

- Aende Protokollchef Graf Cittadini , der Vizekabinetts -

' 23 . Commendatore Anfuso , sowie die Vizekonsuln Mar -

f- Ms Lanze d ' A j eta , Marquis Sanfelice di Monte -

IBg .te Cao . Bellia und Seine Exzellenz der königlich
. muten - fchx Botschafter Attolico , der dem Grafen Eiano

| | | B München entgegengefahren war .

i 3m Auftrage des Führers und Reichskanzlers begrüßte

jy Staatssekretär und Chef der Präsidialkanzlei Meißner
^ Wtöniglich italienischen Minister des Äußern und seine Be -

Ferner hatten sich $ut Begrüßung der italienischen
Bgwte eingefunden der Reichsminister des Äußern v . N e u -

F » ? * $ , der stellvertretende Staatssekretär D i e ck h o f f , der
@ SJ >es Protokolls Gesandter v . Bülow - Schwante ,

im Auftrage des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
"

Dransfeld sowie der Kommandeur der
f AWa » darte Adolf Hitler , Obergruppenführer Sepp D i e t -

: r $ ,
“ ” 6 der Jtalienreferent im Propagandaminifterium Dr .

to111 i s .

Sie WMieiliWli WlW im MtleWll .

Mutmaßungen der Auslandspresse . — Wünsche und Befürchtungen . — Eine ungarische Stimme .
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Der BdM . erhält politische Bildungsanst
Berlin , 20 . Okt . In dem großen Festsaal des

Studentenheims sprach die Reichsreferentin des BdM ., $
Birkner , zu den Vertrauensmädels der Eauwaltung
über die einzelnen Aufgaben des BdM . auf politische «

'

kulturellem Gebiete . Nach einem Überblick über die (

lung des BdM . machte Trude Birkner längere Ausfü
über die Schulungsarbeit des BdM .

Insbesondere beschäftigte sich Trude Birkner mit der .
derung des BdM . nach einer politischen Bildun
a n st a l t . Auf Grund von Abmachungen zwischen dem

erziehungsminister Rust und der BdM .-Führung werde
in kürzester Zeit eine solche Einrichtung eröffnet wer
der all diejenigen Mädels geschult werden sollen , die sich
Grund ihrer charakterlichen und geistigen Haltung zur Fii
im BdM . eigneten . Hierbei sei es gleichgültig , ob das
sende Mädel aus Arbeiter - oder aus „ gut bürgerlichem

"

stamme . Vor allem würden diejenigen Mädel herangezi
die sich als besonders befähigt beim Landjahr erwiesen
Bereits heute seien die Lehrpläne für diese Vildungsanstaltt
weit vorbereitet , daß jederzeit mit dem Unterricht be
werden könne .

irlnei ,
Man !

Sitte 2 . Nr . 289 .

stadt zwischen Rom und Fraseati , wo sie den neuesten Auf¬
nahmen für den historischen Film „ Scipio Africanus " bei¬
wohnen konnten .

Die deutsche Polizeiabordnung in Rom
Aufmerksamkeiten Mussolinis für den Reichsführer - SS . Himmler .
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übertragene besondere Mission bei der Führung aller
deutschen Wirtschaftsfragen einen neuen Aufgabenkreis
zugeteilt erhalten , dessen Bedeutung im In - und Aus¬
lande gleich von Anfang an entsprechend gewürdigt
wurde . Nunmehr erhielt er vom Führer die auster -
ordentlichen Vollmachten , die die zielbewustte Durch¬
führung des

__
neuen Vierjahres - Planes ermöglichen

füllen . Die Tatkraft und die Energie , mit denen
Ministerpräsident Göring bisher alle ihm übertragenen
Aufgaben gelöst hat , geben die Gewähr dafür , dast es
auch bei der Durchführung des Vierjahres - Planes
keinerlei Hindernisse geben wird und dast
solche Hindernisse , wenn sie doch irgendwo auftauchen
sollten , rasch und restlos beseitigt werden . So sieht das
deutsche Volk mit Vertrauen der Durchführung des
großen Planes des Führers entgegen , und es ist bereit ,
alle feine Kräfte zu mobilisieren und sie für das Ge¬
lingen des großen Werkes einzusetzen .

Eröffnung der Bayreuther Hochschule
für Lehrerbildung .

Bayreuth , 20 . Okt . Im Gebäude des bisherigen Lehrer¬
seminars wurde am Dienstag die neue Bayreuther Hoch¬
schule für Lehrerbildung durch den Leiter des
bayerischen Sta a tsministeriums für Unterricht und Kultus .
Staatsrat Dr . Vöpple , feierlich eröffnet . Der Feier
wohnte auch Gauleiter W ä ch t l e r bei .

Staatsrat Dr . Böpple wies in seiner Weiherede darauf
hin , daß die völlige Erneuerung , die seit der Machtergreifung
durch den Nationalsozialismus alle Lebensgebiete erfasse ,
auch zu einer Umgestaltung des Ausbildungswesens des
Lehrerstandes geführt habe . In Zukunft werde es sich bei
der Heranbildung der Lehrerschaft in erster Linie um die
Formung eines vorbildlichen Menschen han¬
deln . Mannhaftrgkeit , Ehrbegriff , Väterlandsliebe und Ge¬
meinschaftssinn ständen an oberster Stelle der charakterlichen
Ausbildung , bei der auch die körperliche Ertüchtigung und die
praktische Betätigung einen wesentlichen Raum einnehmen
werde . Ts müsse ein Lehrertyp geschaffen wer¬
den , derer für alle Zeiten verhindere , daß
sich im deutschen Volk wieder Schichten und
Fronten bildeten . Dem Lehrer falle . die Aufgabe zu ,
die Volksgemeinschaft schon der Jugend von Grund
auf einzuimpfen und vorzuleben .

Anschließend sprach Direktor Dr . Eduard Kolb . Er
führte aus , die Zugehörigkeit zur Gesamtheit des Volkes sei
der beherrschende Gesichtspunkt für jede Erziehung im
nationalsozialistischen Geist . Vorbildlich für die Gesamtheit
seien nur solche Persönlichkeiten , die von höchstem Idealis¬
mus beseelt und von uneingeschränkter Selbstlosigkeit durch¬

Die umfassenden Befugnisse Hermann Görings
Neuer Auftrag für Keppler .

Berchtesgaden , 20 . Okt . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat , rote bereits bekanntgegeben , durch die Ver¬
ordnung vom 18 . Oktober 1936 den Ministerpräsidenten
Generaloberst Göring mit der Durchführung des neuen
Vierjahresplans beauftragt . Dieser Auftrag umfaßt auch
die dem Beauftragten des Führers und Reichskanzlers für
Wirtschaftsfragen , Ingenieur Keppler , seinerzeit über¬
tragenen Aufgaben . Aus diesem Grunde hat der Führer und
Reichskanzler die Beauftragungen des Ingenieurs Keppler
mit Wirtschaftsfragen und mit der Sonderausgabe Rohstoffe
zurückgenommen . Ministerpräsident Generaloberst Göring
wird innerhalb seines neuen Arbeitsbereiches dem Inge¬
nieur Keppler ein bedeutsames Sonderge¬
biet zur Bearbeitung übertragen .

Der Führer und Reichskanzler hat Ingenieur Keppler
bei dem Ausscheiden ans seiner bisherigen Tätigkeit seinen
besonderen Dank und Anerkennung ausgesprochen .

Der deutsch - jugoslawische Warenaustausch .

Weitere Steigerung in Aussicht genommen .
Berlin , 20 . Okt . Der jugoslawische und der deutsche Re -

gierungsausfchuß zur Regelung der deutsch - jugoslawischen
Wirtschaftsbeziehungen haben vom 10 . bis 20 . Oktober in
Dresden ihre dritte gemeinsame Tagung abgehalten .

Während dieser Tagung wurde eine Reihe den Waren -
und Zahlungsverkehr betreffende Fragen erörtert . Da die
Handelsbeziehungen zwischen den beiden Ländern sich in der
letzten Zeit weiterhin befriedigend entwickelt haben , konnte für
die Zukunft auf verschiedenen Gebieten eine weitere Steige -
runa Des Warenaustausches in Aussicht genommen werden .
Außerdem wurde ermöglicht , in gewißem Umfange die erforder¬
lichen Zahlungsmittel für den deutschen Reiseverkehr nach

Interessantes Besichtigungs¬
und Arbeitsprogramm .

Rom , 20 . Okt . Die Ankunft des Reichsführers 66 .
und Chefs der deutschen Polizei Himmler wird von
der italienischen Presse an bevorzugter Stelle ver¬
öffentlicht . In bebilderten Berichten begrüßen die
römischen Blätter den Reichsfiihrer 66 . als eine der
bekanntesten Persönlichkeiten der Bewegung und schil¬
dern , wie die Abordnung der deutschen Polizei bei den
rererlichen Veranstaltungen zum Jahrestag der italie -
nnchen Sicherheitspolizei von Mussolini und vom
AutzenmMlster Graf Ciano mit ganz besonderer Auf¬
merksamkeit behandelt wurde .

. Das interessante Vesichtigungs - und Arbeitsprogramm
wird nach der Ankunft des Reichsführers SS . Himmler , zu
Denen Ehren am Montagmittag der italienische Außen¬
minister Graf Ciano und am Montagabend der Chef der
italiemzchen Polizei Vocchini Esten gegeben haben , noch
mehrere Tage in Anspruch nehmen .

Aus den bisherigen Veranstaltungen zu Ehren der Ab -
kei deutschen Polizei ist besonders M erwähnen ein

L | ien gu dem der Staatssekretär des Innern B u f f a r i n i
eingetoben batte und zu dem sich alle Spitzen der polizei -

und Zivilbehörden Roms vereinigt
hatten . -Bei verParade und bei den gymnastischen Übungendes Corpo der Metropolitani , das am Sonntag sein elf -
zahriges _ Jubiläum feierte , rief Mussolini den
Rerchssuhrer an ieine Seite und unterhielt sich mit

ü ^ ngen
^ legentlichst über den Verlauf der einzelnen

. Botschafter von Hassel ! gab zu Ehren der Abordnung
der deuychen Ponzer einen Empfang auf der Botschaft , an

ber itanengche Propagandaminister A l f i e r i ,D®1 ? * tter ttalremichenPolizei Vocchini . der Staatsfekre -
tar,rm Auyemnnnsterrum Bastranini , der General der Kara -
drmeri Moizo und andere hohe italienische Beamte teil -
kttlYMVN .

Anschließend folgten die Mitglieder der deutschen Dele -
*2 ^ £ te übrigen Gäste des Botschafters einer (Ein =

« « M » « S Drovaaandanrrmüers in einem Stiirth her Stiltn ,

drungen seien . Der Führer habe in feinem Buche
Kampf

"
gerade diese Richtlinien immer wieder ein

klar dem deutschen Volk vorgezeichnet . In Befolgungl
Leitworte müsse auch die neubegründete Hochschule
Lehrerbildung eine Burg des Dienens ,
Kämpfens und des Glaubens sein . Eine
fiflur dieser Ausrichtung sei der verewigte Gauleiter un6
gründer des NS .-Lehrerbundes , Hans Schemm , gew

Wachsames Bulgarien .

Vernichtender Schlag gegen die marxistische Hetzpresje .

Sofia , 20 . Okt . Auf Anordnung des bulgarischen Innen¬
ministers sind 17 in Sofia erscheinende linksradikale Zeitungen
und Wochenschriften mit sofortiger Wirkung für st ä n d i g
verboten worden .

Es handelt sich durchweg um getarnte kommunistische Hetz¬
blätter , die Stimmung für die Bildung einer sogen . Volksfront
in Bulgarien zu machen und planmäßig das autoritäre System
zu unterwühlen versuchten . Gegen sämtliche verbotenen Blätter
lagen begründete Verdachtsmomente vor , von einer auslän¬
dischen Zentialorganisarion unterstützt zu werden . Verboten
wurde , u . a . auch die seit zwei Monaten von dem jüdischen
Marxisten Veracher herausgegebene Abendzeitung „ Tribuna "

,
die in übelster Weise über die Vorgänge in Spanien berichtete
und fast täglich gegen Deutschland und Italien hetzte . Wie
verlautet , sollen noch weitere Hetzblätter in der Provinz ver¬
boten werden .
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nationalsozialistischen Aufbauwerkes , die Vollendung
dieses ersten Abschnittes am Neubau des deutschen
Staats - , Wirtschafts - und Volkswesens gemeldet
werden . In diesen dreieinhalb Jahren wurde dem
großen Plane entsprechend die zu Beginn des Jahres
1833 fast , ganz zusammengebrochene deutsche Wirtschaft
wieder gefestigt und zu neuer Blute gebracht , Millionen
von deutschen Volksgenosien wurden wieder in den
Arbeitsprozeß eingegliedert und find damit zu Ver¬
dienst und Brot gekommen , die Landwirtschaft wurde
auf eine neue , feste und solide Basis gestellt , und gleich¬
laufend mit dieser inneren wirtschaftlichen Erstarkung
des Reiches ging die Erstarkung nach außen , die Los¬
lösung von den drückendsten und beschämendsten Fesseln
des Diktats von Versailles , der Aufbau eines neuen
starken deutschen Heeres . Die Wiederherstellung der
Freiheit und der Ehre des Deutschen Reiches fand zuletzt
in der endgültigen Befreiung des deutschen Landes am
Rhein seine Krönung . So bestand also das bisherige
Werk Adolf Hitlers als Führer des deutschen Volkes
und als Kanzler des Reiches in einer einzigen , ge¬
schichtlich einmaligen Tat . Es wäre aber nicht national¬
sozialistische Art und es wäre vor allem nicht die Art
Adolf Hitlers , nun stehen zu bleiben und nur mit Be¬
friedigung auf das bisher Erreichte zurückzublicken .
Auch weiterhin soll die Tat das Höchste sein , das
die nationalsozialistische Arbeit an Volk und Reich
auszeichnet . Auf dem Parteitag der Ehre in
Nürnberg hat Adolf Hitler diese neue Tat proklamiert .
Er gab den Befehl hinaus zur Durchführung eines
zweiten Vierjahres - Planes , durch dessen
Durchführung das Deutsche Reich in allen jenen Stoffen
vom Auslande gänzlich unabhängig werden müsse , die
irgendwie durch deutsche Fähigkeit , durch unsere Chemie
und Maschinenindustrie sowie durch den Bergbau selbst
beschafft werden können . Der innerhalb dieses Vier¬
jahres - Planes vorgesehene Neuaufbau einer neuen
großen deutschen Rohstofsindustrie soll , wie der Führer
betonte , auch die nach Abschluß der Aufrüstung frei
werdenden Menschenmassen nationalökonomisch nützlich
beschäftigen . Die Welt horchte auf , als sie von diesem
Plane Kenntnis erhielt , und die Entschlossenheit , mit
der er vom Führer in Nürnberg verkündet wurde ,
machte überall einen besonders starken Eindruck . Schon
in der Proklamation des Führers wurde mit beson¬
derem Nachdrucke erklärt , daß die Ausführung des
Planes „ mit nationalsozialistischer Energie und Tat¬
kraft "

erfolgen werde . Dieser Ankündigung folgte nun¬
mehr durch die Verordnung , mit der der Führer den
Ministerpräsidenten Hermann Göring mit der Durch¬
führung des Vierjahres - Planes beauftragte , der erste■ " ' ' ■‘ eibenbe Schritt zur neuen großen

ichon der Wortlaut der Verordnung des Führers
mit dem Hinweis auf die erforderliche „ einheitliche
Lenkung aller Kräfte des deutschen Volkes und die
straffe Zusammenfassung aller einschlägigen Zuständig¬
keiten in Partei und Staat "

charakterisiert die grund¬
legende und umwälzende Bedeutung , die die Durch¬
führung des großen Planes Adolf Hitlers haben wird .
Auch die Betrauung Hermann Görings mit der Durch¬
führung des Planes und die Erteilung außerordent¬
licher Vollmachten ist ein Zeichen des Ernstes , mit dem
das nationalsozialistische Deutschland nunmehr den
zweiten großen Wirtschaftsplan des Führers in die Tat
umsetzen wird . Hermann Göring hat in den letzten vier
Jahren eine Reihe der schwierigsten Aufgaben , mit
deren Lösung er vom Führer betraut wurde , zielbewußt ,
energisch , unerbittlich und großzügig gelöst . Er schuf
nach der Machtergreifung in kürzester Zeit aus dem
marxistisch durchseuchten preußischen Verwaltungs¬
apparat das mustergültige Staatsgefüge , das zu posi -
tiver Aufbauarbeit im nationalsozialistischen Sinne be¬
fähigt ist , er wurde der Gründer und Neuschöpfer der
deutschen Luftflotte und er hat zuletzt durch die ihm

. . . nicht zuletzt die Presse »

3n einem der zahlreicher Kommentare der
Zeitungen zu der Beauftragung des Ministerpräs ^
Göring , in dem darauf hingewiesen wurde , wie
alle nationalen Kräfte in den Dienst des Bierjah ^ M I
gestellt werden , ist auch einmal von der Press « ■
worden . Es heißt in dieser Darstellung , daß H
letzt die Presse " mit einmünde in den (5eja

’
m -,; , ? i I

Dienstes am neuen Werk .

Vielleicht hat der , der dieses Wort niede richtig 1
daran gedacht , daß er auf einen alten Grundsatz Det

’J I
nalsozialistischen Presse damit hingewiesen haft I
Grundsatz , den die Parteipresse bereits in den langen
der Kampfzeit und der größte Teil ber gesamten » 31 I
den vergangenen Jahren mehrfach verwirklicht bat i
nämlich in jeder großen nationalen Frage die gnenri/j I
der Einsatz des Journalismus einer der mitentitfJO I
Faktoren des Erfolges ist .

Belgrad , 20 . Okt . Zwei Russen , die Gebrüder Sol - »
w i t s ch, die vor kurzer Zeil aus Sowjetrußland nach
ftgwien geflohen sind , halten in Belgrad und in and
otäbten Jugoslawiens Vorträge , in Denen sie in er schütt «
Weise die sowjetrussische Wirklichkeit schildern . Die _
Lolonewitsch hatten im Sowjetparadies eine wahre Hölll
Leiden , Entbehrungen und Verfolgungen durchzumachen ,
dokumentarisch belegten Vorträge erregen deshalb großes Z
leben . Unter anschaulicher Darlegung Des sowjetrusß
Systems beweisen die Redner , daß hundertprozentiger
nismns hundertprozentiges Hungern bedeutete . Beim '■
Äanals , der den Finnischen Meerbusen mit dem Weißen
verbindet , haben ungefähr 100 000 Menschen ihr Leben 4
koren . Der gesamte Personenverkehr über diesen Kanals
trug im vergangenen Jahre 800 Menschen .

Der Sowjetbürger lebt in ständiger Angst , da er
Augenblick verhaftet werden kann und zwar ohne Rücksicht ^ L
seine Stellung . Man kann die Bevölkerung Somjetrub3 ^ Ärtgi
in Drei Klassen einteilen : Die eine habe in den KefängE rieht —
ber GPU . gesessen , die andere sitze und die dritte werbe W
3n _ Den Gefängnissen befinden sich nicht weniger als 5 00»?
Gefangene . Für Den Polizeidienst werden 35 v . H . Der 3 ^ ?
einnahmen verwendet . Bei der Unterdrückung des Ge »M
Aufstandes wurden 40 000 Menschen erschossen .

Diese erschütternde Schilderung der Brüder SoloneM
von den sowjetrussischen Zuständen wurde auch in Der *5
grabet Presse wiedergegeben .

Nicht ber Einsatz , den sich böswillige ausländ
Hetzer immer vorstellen : Nicht auf Zwangsauflagen (bä
aus der Systemzeit ) oder auf Befehlen beruht Der 13
der Presse , sondern auf der Verantwortung , die der w L ™ ,,
Schriftleiter seinen Lesern dem Volk gegenüber übernmJ Eertier
bat . lEgtluf

so wird auch heute , in der beginnenden Arbeit i üLeral
Vierjahresplanes die einzelne Zeitung in ihrem Einift , T. gtä
lebendiges Spiegelbild des Wissens , des iBerftäntmiiie ? j ifiüeibi
des nationalsozialistischen Elans ihrer Schriftleitmiz u

Eines aber glauben wir sagen zu können : in bet Mesen
Vielgestaltigkeit ihres äußeren unb inneren 1 M M
lichtes und ihrer besonderen Aufgaben , ob Parteipreiseu
Nicht - Parteipresse — in diesem Kampf um die deutsches
schaftliche Selbstbehauptung , wird der MinisterpiäA Mlfügu
Hermann Göring mehr finden als die „ Mitarbeit ^

"
raten zä

Presse — er wird finden den entschlosienen Willen unb Äabt .
energische Einsatzbereitschaft , an ihrem Teil in dieser ? Ktgei
schlwlal der Nation bestimmenden Aufgabe , ihren tt » « ien u
zu stehen .

'
] Mchosl
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Die heldenmütige Verteidigung Oviedos .

Von 2000 nationalistischen Kämpfern 1200 gefallen . — Rettung in letzter Minute

Die Bergkette östlich von Saragossa erstürmt .

Burgos , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Augenblicklich sind die

militärischen Operationen an der Front von Aragonien von

erhöhtem Interesse . Seit einigen Tagen wurden die kala -

lanischen roten Milizen in den Bergen östlich von Saragosia

von den Truppen der Nationalisten immer mehr zuruckge¬

drängt . Am Dienstag nahmen nunmehr die Nationalisten die

Bergkette von Aleutisque im Sturm . Der Gegner ist aus der

Flucht und hinterlieh eine grohe Zahl von Toten und Verwun¬

deten sowie eine grohe Menge Kriegsmaterial . D »e Rationa¬

listen beherrschen nach der Eroberung dieser « tellung , d,e von

den Roten stark befestigt war und von großer strategischer Be¬

deutung ist , das ganze Gebirge - on Alcubierre an der Grenze

von Saragossa .

von den Roten . Dies werde , jo sagte er , noch viel Arbeit

machen , aber er sei mit der roten Taktik aus dem Asturienauf¬

stand vom Jahre 1934 , den er mitbekämpft habe , gut vertraut .

Bis Dienstagabend sind in Oviedo 40 Lastwagen , von

starken Eskorten gesichert , mit Kartoffeln , Brot , Fleisch und

Munition in Oviedo eingetrofsen , stürmisch von der Bevölke¬

rung begrüßt .

Der belehrte Moses Rosenberg .

Burgos , 21 . Okt . Aus verläßlicher Quell « wird über ein

privates Funkgespräch zwischen Madrid und Barcelona be¬

richtet , das interesiante Enthüllungen über die augenblick¬

lichen Pläne der roten Madrider „ Regierung
"

bringt . Der

rote Minister Prieto benutzte di « augenblickliche Arbeits¬

unfähigkeit infolge angeblicher Erkrankung des Madrider

„ Ministerpräsidenten
" Caballero , um seinen Plan , Madrid

zu räumen und den Sitz der roten „ Regierung
"

nach Barcelona zu verlegen , vorzubereiten . Diese

Absicht Prietos wäre schon lange durchgeführt worden , wenn

nicht der sowjetrussische Botschafter bisher

dagegen gewesen wäre . Nach der Niederlage von

Oviedo habe , so wurde in dem abgelauschten Funkgespräch

mitgeteilt , Moses Rosenberg seine Meinung geändert .

Man glaubt in Burgos , daß die rote „ Regierung
"

nunmehr

bald nach Barcelona übersiedeln wird , um dort eine „ un¬

abhängige Sowjetrepublik
"

auszurufen . I » dem fraglichen

Funkgespräch wurde u . a . auch von einer wachsenden Panik

angesichts des Vordringens der nationalen Truppen ge¬

sprochen .

Das
„

rote Madrid "

zieht um

Übersiedlung nach Barcelona bevorstehend .

Mttwoch , 21 . Oktober 1936 .

rjfver dod als slav / "
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* 100 Jahre Alte Münchener Pinakothek . Vor hundert

Jahren ist die Alte Münchener Pinakothek ihrer Bestimmung

übergeben worden . Das berühmte Kunstmuseum wurde rm

Auftrag von König Ludwig I . erbaut , der den wertvollen

Bildersammlungen der bayerischen und pfälzischen Kur¬

fürsten eine würdige und der Öffentlichkeit zugängliche Aus -

bewahrungsstätte schaffen wollte . Die 1500 Werke der Alten

Pinakothek geben einen fast lückenlosen Überblick über die

Entwicklung der europäischen Malerei vom nutzen Mittel¬

alter bis zum Ende des 18 . Jahrhunderts . Besonders stark

und kostbar sind die altdeutschen und altniederländischen

Meister sowie die Maler der italienischen Renaissance ver¬

treten .

Kne Unterredung mit General
Aranda .

Die nachstehenden Einzelheiten über die Verteidigung

W L - ieüos zeigen , dah der Kamps dieser Stadt dem helden -

fcgjten Widerstand des Alkazars in nichts nachsteht ! Tpa -

_ gtcn darf stolz auf feine Helden sein . Die Welt aber kann
r ggg diesem Heldentum lernen , daß der Sieg immer bei der

inneren Kraft sei « wird , die aus den Begriffen Volk ,
Klauben und Ehre fließt . Der Bolschewismus aber , der

die Seele entthronte und den Materialismus aus seine
« ahne schrieb , wird einmal aus Ermangelung der

ymeren Kräfte dem völkische » Gegenstoß erliegen .

E geeit » , 21 . Okt . ( Funkbericht . Vom Sonderbericht ^

MUer des DNB .) Bald nach der Befreiung Oviedos hatte

^ Sonderberichterstatter des DNB . im nationalen Haupt -

« artier eine Unterredung mit General Aranda , der be -

« tlich die Stadt Oviedo drei Monate lang verteidigt hat .

fettwl Aranda erzählte von der heldenhaften Verteidigung

vr Ltadt , daß bei Ausbruch der nationalen Erhebung für die

Mjridigung Oviedos 500 Mann Infanterie , 250 Mann

Armpölizei , 800 Gendarmen und 350 Freiwillige vorhanden
- yekn seien ! von diesen fast 2000 Mann seien in den ersten

« j Monaten 400 und in den letzten 15 Tagen 8 00 ge -

Sen ; außerdem habe es 200 Typhuskranke gegeben . Bei der

xcireiung der Stadt hätten ihm nur noch 500 Soldaten zur
Kjjgung gestanden . Die Zivilbevölkerung , die 40 000 Per -

imen zähle , habe durch Fliegerangriffe 600 Tote zu beklagen
WÜ . Die roten Streitkräfte feien 5000 bis 8000 Mann

gewesen , sie feien gut organisiert und gut bewaffnet ge -

jjejen und hätten genügend Artillerie und mexikanische sowie

Mchoslowakische Waffen zur Verfügung gehabt . Die Verteidi -

ligsi Oviedos hätten lediglich 60 Maschinengewehre in der

gsten und 30 in der zweiten Linie gehabt , dazu 2 Millionen

yjifn Munition , aber wenig Artillerie und wenig Granaten ,

her Feind habe im Verlaufe der Belagerung die Artillerie -

Liakeit gesteigert , wodurch die vielen Menschenverluste ent -

fllndcn seien .

p General Aranda erklärte weiter , er habe die Verteidigung

Wh den modernsten strategischen Grundsätzen in fünf stern -

ntig vorgeschobene Stellungen unterteilt , und kleine Posten
sw 10 bis 12 Mann mit Maschinengewehren in getarnten
Sellimgen , hätten die ersten Linien wirksam unterstützt . Der

gte große Angriff der Roten vom 8 . bis 11 . September fei
ist vielen Flugzeugen erfolgt . Beim zweiten Angriff , der vom
L bis 12 . Oktober dauerte , feien die vorgeschobenen Stellungen
Matt mit 10 nur mit 3 Mann besetzt gewesen . Da man ohne

Weroen gewesen sei , habe man einen Rückzug teilweise bis

Dn Stadtrand vorgenommen . Die Roten hätten 4 Tanks und

Panzerwagen zur Verfügung gehabt , die Verteidiger jedoch nur

Dei alte
"
Tanks . Man habe die Tanks der Roten mit einem

« inen 7,5 - Zentimeter -Berggeschütz auf 50 Meter Entfernung
» kämpft , wobei es gelungen sei , beim letzten Angriff am
17, Oktober auf 20 Schritt Entfernung einen Tank der Roten

vllig zu zerstören .

fr Die Befreiung durch die marokkanischen Truppen sei in
feier Minute erfolgt , als fast keine Lebensmittel und keine
Äunition mehr vorhanden gewesen seien . Die Roten seien
Bereits in einige Häuser der Vorstadt eingedrungen gewesen .
Bit Artilleriebeschießung und die Flugzeugbomben hätten in
Oviedo kein Haus mehr ganz gelassen . Die Be -

Mkerung , die stets in Kellern gelebt habe , habe sich nur von
Reis und Bohnen ernährt , und Wasser habe man nur aus Not -

dunnen schöpfen können . Trotz dieser großen Entbehrungen
habe die Bevölkerung gut durchgehalten . In den ersten
M Monaten seien die roten Flieger überlegen gewesen und
»ästen oft vielmals täglich die Stadt bombardiert . Später
seien jedoch die Flugzeugangriffe durch nationalistische Flieger
Wvvehrt worden . Der strategische Zweck der Verteidigung
Oviedos sei ausgezeichnet gelungen , da man die roten Kräfte
w Asturien auf diese Weise dauernd bei Oviedo sestaehalten
We . Ständig seien so 8000 rote Milizsoldaten und zahlreiches
Kriegsmaterial bei Oviedo gebunden gewesen .

F Jetzt beginne , so erklärte General Aranda weiter , der Vor -

iürß nach Norden und Osten sowie die Säuberung Asturiens

herausgearbeitet ist . Man denke an die Büsten des großen

französischen Bildhauers Houdon und seines deutschen Zeit¬

genossen Schadow ! Die geborenen Meister der Bildniskunst

haben stets neben den hochgestellten Persönlichkeiten und Ver¬

tretern der vornehmen Gesellschaft , die ihre Besteller waren ,
mit gleicher Lebenswahrheit Köpfe aus dem einfachen Volke

wiedergegeben , um nur von neueren Deutschen Lerbl und

Menzel zu nennen . Das schönste Zeugnis dafür sind zweifel¬

los die unsterblichen Bildnisse von Wasserträgern Wern¬

bauern , Obstverkäuferinnen , Köchinnen und Fabrlkarberterln -

nen , die uns der Hofmaler Philipps IV ., Velazqucz , neben

den Bildnisien des spanischen Königshauses hrnteAasien hat ,

ergreifende Verkörperungen des spanischen Volkstums ,

ebenbürtig den Schilderungen des Cervantes . Wie die

lebenswahre Schilderung der menschlichen Charaktere durm

ihre Worte und Taten in den Schöpfungen der großen

dramatischen Dichter , eines Shakespeare und eines Moliere

über die Jahrhunderte hinweg immer packeiw bleibt , weit

sie in der einmaligen Persönlichkeit ewige Erundzuge des

unendlich mannigfaltigen , rätselvollen Menschenwesens

widerspiegelt , so tut das auch für das betrachtende Auge der

große Bildnisdarsteller . Hierin liegt die höchste und einzig¬

artige Bedeutung des Bildnisses tm Rahmen der Kunst .

Als Spiegel der
"
Persönlichkeit , ersaßt durch die empfindende

Seele des künstlerisch gestaltenden Menschendeuteis , hat das

Bildnis deshalb feine Stellung in der Gegenwart unge -

schwächt behauptet , trotzdem bereits seit drei Menschenaltern

durch die Phorographie eine immer mehr verfeinerte genaue

Wiedergabe des Menschenantlitzes auf mechanischem Wege

möglich geworden ist .

Das Bildnis
als Spiegel der Persönlichkeit .

Von Prof . Dr . Herma » » Schmitz ,
Direktor der Staatlichen Kunstbibliothek , Berlin .

Der starke Erfolg der Berliner Ausstellung

„ Große Deutsche in Bildnissen ihrer
Zeit

" beweist , welche lebhafte Anteilnahme dem
von der Hand des Malers oder Bildhauers ge¬
stalteten Bildnis heute entgegengebracht wird .

Das von der Hand des Malers oder Bildhauers ge -

Igtitcie Bildnis beurteilen wir gleichzeitig unter zwei Ge -
: Mtspuntten : unter dem des künstlerischen Wertes und dem

Stärke des Eindrucks , den es uns von der dargestellten
Persönlichkeit übermittelt . Die Besteller , Familienangehörige ,
? reunde usw . verlangen von einem Bildnis , daß der Dar -
Mellte in seiner Eigentümlichkeit wiedergegcben ist , daß
« ts Bildnis , wie man gemeinhin sagt , „ ähnlich

" ist . Ebenso
*
$ t sich jeder Bildnismaler zum Ziele , den betreffenden

Igtenidten seinem äußeren und inneren Wesen nach über -

Augend , „ treffend
"

darzustellen . Allein , zum Unterschied von

feg ? Photographie , spiegelt sich die Persönlichkeit in dem Ab -

von Künstlerhand aus tausendfältig verschiedene Weise ,'4 nach dem Temperament des Künstlers , wie ja auch die

wrige Natur unendlich verschieden in den Augen der ein «

pn « n Künstler sich spiegelt . So erklären sich die oft weit von
Minder abweichenden Bildnisdarstellungen ein und der -
Mben geschichtlichen Persönlichkeit .

? Es gibt eine vollkommen sachliche , die Züge des Menschen
FWisienhaft abschreibende Darstellungsweile , wofür die

» stdnisse Hans Holbeins des Jüngeren Beispiele sind . Hier
Nt der Künstler dem Menschen , den er darstellt , als kühler

W ^ bachter gegenüber . Was von Hans Holbein im Hinblick
PO klare zeichnerische und farbige Wiedergabe gilt , das läßt
W ebenso in bezug auf höchste malerische Bildmäßigkeit von

Porträts des Velazqucz aus dem 17 . Jahrhundert sagen ,
gleichen Preis ungeschminkter Wahrhaftigkeit und

■
wnistreue verdienen . Ihnen stehen Bildnisschöpfungen
lenüber , in denen der Künstler sich bemüht , den Dar -
« lüen in seinem inneren Leben zu erfaßen , in seine Seele
tzbdrinaen , wodurch beispielsweise die Menschenschilde -

lge » Albrecht Dürers sich auszeichnen . Welchen bestimm -
• Einfluß das eingeborene Temperament des Malers un -

Bufet auf die Eestaltungsweise seiner Bildnisse hat , dafür
Herr di « beide » größten Menschenschilderer der Hollander

Franz Hals und Rembrandt . Während Franz Hals seinen
Persönlichkeiten , ob alt oder jung , fast durchweg den Charak¬
ter des Lebenbejahenden , ja Lebensprühenden und Sinnen¬

frohen aufprägt , der ihm selbst zu eigen war , verleiht
Rembrandt ihnen durchgängig das Gepräge des ernsten und
killen , in sich gekehrten ruhevollen Wesens , der Seelentiefe
einer selbst ; auch in der Verschiedenheit der Farben -

timmungen spricht sich diese besondere Art jedes der beiden

Meister aus . Nicht wenige unter den großen Bildnismalern
haben ihren Modellen die Eigentümlichkeit ihres eigenen
Temperatments in einem Maße aufgedrückt , daß sie alle
unter sich einen Zug von Familienähnlichkeit zu haben
scheinen . Das bezeugen beispielsweise die Vildnisse von
Rubens , die fast alle das strahlende Leben , die machtvolle
Sinnlichkeit und den unbekümmerten Frohsinn des großen
Flamen atmen , indessen den Dargestellten seines Lieblings¬
schülers van Dyck in ihrer Mehrheit die vornehme Haltung
und Kleidung , die zarte Elicderbildung , ein Hauch gefühls¬

seliger Eemütsstimmung gemeinsam sind , die das eigene
Wesen des Meisters kennzeichnen .

Von bestimmendem Einfluß auf die Vildnisdarstellung
mar das jede Zeit beherrschende gesellschaftliche Schönheits¬
ideal , das nicht nur die Haltung , die Haar - und Varttracht ,
die Kleidung , sondern sogar den Eesichtstypus der Mode

unterwarf und in gewissen Zeiten sogar das charaktervolle
Gepräge der Persönlichkeit zugunsten einer äußerlichen

Gleichförmigkeit verschönerte . Das trifft in hohem Maße zu
auf die Bildnismalerei des späteren 17 . und 18 . Jahr¬
hunderts , die in der höfischen Porträtdarstellung Frankreichs
ihr Vorbild sah . Aber selbst die durch malerischen Geschmack
ausgezeichnete , englische Porträtmalerei des späteren
18 . Jahrhunderts unter Vorantritt von Eainsborough und

Reynolds , ist beherrscht von einer bestimmten Haltung der

vornehmen englischen Gesellschaft . Ebenso tragen die Bild¬

nisie der deutschen Biedermeierzeit eine einheitliche Grund¬

stimmung zur Schau . Neben den Eigentümlichkeiten der

Stellung der Kleidung spielen die Hintergründe ( Staffage ) ,
namentlich bei Bildnissen in ganzer Figur , bei Gruppen - ,
Familien - und Reiterhildnissen , die Räume , Landschaften
und das Beiwerk , Fußteppiche, Tische , Sesiel , Vorhänge ,
Blumen und dergleichen bei der Schonung eines bestimmten

durchgehenden Stileindrucks eine Rolle .

Doch finden wir immer wieder , daß in den Werken der

großen gottbegnadeten Bildnisdarstellcr selbst innerhalb der

Schranken , die auch ihnen Zeit , Mode und Gesellschaft ge¬

zogen haben , doch das lebendige Wesen der Persönlichkeit

Vorbereitung von Flüchtlingslagern
in Ruhland ?

Warschau 20 Okt . Wie hier bekannt wird , haben im

Verlauf der letzten Tage im Kreml unter dem ^ rsltz von

Kaaanowitsch wichtige Beratungen des Pontischen

Büros der Kommunistische « Partei stattgesunden . Diesen

Besprechungen soll jedoch Stalin nicht beigewohnt haben . Es

heißt , daß als Ergebnis der Beratungen m nächster Zeit

eine Erklärung der Sowjetregierung bekanntgegeben werden

soll , die den Standpunkt der Sowjetunion zu de « Bor -

sällen kn Spanien im einzelne » festlegt . Diese Erklärung

werde vor allem den Entschluß der Sowjetunion zur offenen

Unterstützung der Madrider Regierung zum Ausdruck

bringen .
In Odessa soll ein Lager zur Ausnahme von 20000 Per¬

sonen aus dem spanischen Kampfgebiet , angeblich Kinder »

und Frauen , vorbereitet werden .

Innenminister Pozas oberster Leiter

der Verteidigung der Hauptstadt .

Burgos , 20 . Okt . ( Vom Sonderberichterstatter des DNB . )

Wie aus Madrid bekannt wird , wurde der I nn e n -

Minister Pozas zum obersten Leiter der Verteidrgunc

Madrids ernannt . Da Pozas früher der von den Roten ge

Der letzte Versuch .

Mit Propagandaumzügen durch die spanische Hauptstadt , bei denen auch die Abzeichen Moskaus mitge¬

führt wurden , versuchen die kommunistischen Milizen ihre Anhänger zum Widerstand gegen die diszipli¬
nierten Truppen der nationalen Partei anzufeuern .

_______________
( vcherls Bilderdienst , JJt . )
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haßten Polizeitruppe Guardia Civile angehörte , soll die
Ernennung unterdenMarxistengroße Erregung
heroorgerufen haben .

Nach bisher noch nicht bestätigten Nachrichten sollen die
nationalistischen Truppen am Frontabschnitt Malaga die
Stadt Antors , die in der Nähe der Küste an der großen
Autostraße Jerez de la Frontera — Malaga liegt , eingenom¬
men haben . Auch an der Huesca -Front sollen die Nationa¬
listen weiter vorgedrungen sein und den Wallfahrtsort San
Quiteria an der Straße Almudevar — Tardienta genommen
haben .

Wie erst jetzt bekannt wird , haben die Roten während
ihrer zweimonatigen Herrschaft in Jllescas über 3 0 0
rechts st ehendePersonen ermordet . Die Waffen ,
die hier den Nationalisten in die Hand sielen , stammen zum
großen Teil aus sowjetrussischen , französischen und mexika¬
nischen Lieferungen .

Feige Methoden . — Massenverhaftungen
von Frauen .

London , 20 . Okt . Der Sonderberichterstatter der „ Times "

in Valencia meldet , dieMarxistenin Madrid mach¬
ten neuerdings Jagd auf Frauen . In der ver¬
gangenen Woche seien in dem Madrider Stadtviertel Sala¬
manca annähernd 1000 Frauen verhaftet und in
zwei beschlagnahmte Häuser untergebracht worden . Ihren

Stortingwahlen in Norwegen .

Das amtliche Ergebnis .

Oslo , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Nach dem nunmehr vor¬
liegenden amtlichen Ergebnis der Stortingwahlen
haben die Arbeiterpartei 71 gegen bisher 69 , die Konser¬
vative Partei 36 ( 30 ) , die Liberale Partei 23 ( 24 ) , die
Agrarpartei 18 ( 23 ) und die Christlich - Soziale Volkspartei
2 ( 4 ) Sitze erhalten .

*

Wie schon die dänischen und schwedischen Wahlen gezeigt
haben , hat stch der politische Besitzstand der großen Parteien
in Skandinavien in den letzte n Jahren wenig ver¬
ändert , und denselben Charakter bieten die jetzt zum Ab¬
schluß gekommenen Wahlen in Norwegen . Die innere Er¬
regung und Unruhe , die für unsere Zeit so charakteristisch ist ,
war groß genug , um eine Rekordbeteiligung an den Wahlen
Herberzuführen , nicht aber groß genug , um die bestehenden
Machtverhältnisse wesentlich zu ändern Dazu mag beige¬
tragen haben , daß gerade Schweden und Norwegen eine recht
gute wirtschaftliche Konjunktur haben , die stch auf den Erz¬
vorkommen , den Holzvorräten , den Wasserkräften und einigen
Sonderindustrien aufbaut . Die Hoffnungen der Sozialdemo¬
kraten auf eine glatte Mehrheit haben sich in keinem der
skandinavischen Staaten verwirklicht . Immerhin sind die
Sozialdemokraten in den drei Nordländern die jeweils
stärkste Partei , und es fehlen ihnen nur wenige Stimmen zur
absoluten Mehrheit . Die norwegische Sozialdemokratie hat
während des Wahlfeldzuges alles versucht , um ihre halb
kommunistische Vergangenheit in Vergessenheit zu bringen
und mit Biedermannsmiene um kleinbürgerliche Stimmen zu
werben . Darin liegt eine erhebliche Gefahr . Moskau
selbst hat die kommunistischen Parteien in skandinavischen
Ländern in den letzten zwei Jahren stark zwrückgepfiffen , um
die Bevölkerung nicht kopfscheu zu machen und einen Rechts¬
ruck zu verhindern . Dafür war die Komintern aber bemüht ,
nach ihrem berühmten Tarnungsprogramm sich in der Sozial -
vemokratie und den Gewerkschaften Skandinaviens heim¬
liche Stützpunkte zu schaffen , um auf indirektem Wege
einen stilleren , aber darum nicht unwesentlicheren Einfluß
auszuüben .

Die Listt - Festwoche in Bayreuth .

Zweiter Tag .

Bayreuth , 20 . Okt .

Den zweiten Tag der Gedenkfeiern für Franz Liszt be¬
stritt die Königlich Ungarische Staatsoper
Budapest mit zwei Vallettauführungen im wie -
derhergesteÜten Markgräflichen Opernhaus zu Bayreuth .
Das Gastspiel der ungarischen Künstler gestaltete sich zu
einem Erfolg des Budapester Balletts . Es zeigte die rümlich
bekannte Tanzkunst , wie sie an der ungarischen Oper seit
langem gepflegt wird , an eindrucksvollen Beispielen , führte
zugleich eine Reihe volkskundlich fesselnder Bilder vor und
verband diese Darstellung der nachschaffenden Kunst Ungarns
auf das glücklichste mit einer Ehrung für Franz Liszt , dessen
Musik die Grundlage für die tänzerrschen Darbietungen bil¬
dete . Die Musik Franz Liszts sand durch das ungarische
Ballett eine Ausdeutung , die in den erzählenden Teilen des
Tanzspiels stch frei an die musikalischen Motive anlehnte und
in den geschloffenen Tanzformen ein Höchstmaß von rhyth¬
mischer Genauigkeit und künstlerischen Körperspiels zeigte .
Aus der stattlichen Reihe der solistisch hervortretenden Tänzer
seien wenigstens Karola Szalay , Bella Bordy und Ferene
Koszegi hervorgehoben , die stch in mehreren Rollen beson¬
ders auszeichneten . Der wertvolle , auch für die deutsche
Bühnentanzkunst anregende Beitrag des Königlich Unga¬
rischen Opernhauses zu den Franz -Liszt -Feiern fand , wie am
ersten Abend , seine Ergänzung durch das Orchester . Es be¬
wies auch in der verkleinerten Besetzung , die der beschränkte
Raum erforderte , unter der Leitung seines jugendlichen ,
hochbegabten Dirigenten Janos Ferencstk eine durch klang¬
liche Schönheit , Ausgeglichenheit und rhythmische Zucht über¬
wältigende Spielform . Die Aufführungen wurden von dem
ausverkauften Haus mit jubelndem Beifall belohnt .

• Wagner -Gedenktage in Heidelberg . Die unter der
Schirmherrschaft von Frau Winifred Wagner stehenden
„ Richard - und Siegfried - Wagncr - Eedenktage

" in Heidelberg
beginnen am 28 . November mit einem Sonderkonzert mit
Werken von Franz Liszt , Richard und Siegfried Wagner .
Es folgen am 29 . die Ausführung von Siegfried Wagners
Oper „ Der Bärenhäuter " und am 30 . von Richard Wagners
„ Der fliegende Holländer "

.
* Ei « neuer Häudeltert von Hermann Burte . Hermann

Burte hat auf Anregung der NS .- Kulturgemeinde eine
neue Dichtung zu der Musik des Händelschen Oratoriums
„ Judas Makkabäus "

geschaffen , die dem Werk einen
völlig anderen textlichen Inhalt gibt . Das Händel - Burte -
Oratorium , das den Gefallenen des Weltkrieges gewidmet
wurde tragt den Titel „ Held und Friedenswerk .

. Es be¬
handelt inhaltlich die Not und den Wiederaufstieg des deut¬
schen Volkes .

tge zur Verfügung zu stellen . Sie sei
che Flotte zur Verfügung zu halten ,

zu helfen .

Verfehlte Volksfront - Politik .

Steigender Brotpreis . — Uugclinderte Bauernnot in
Frankreich .

Paris , 20 . Okt . Der Brotpreis für ein Kilogramm Weiß¬
brot wird mit Wirkung vom 1 . November in Paris erneut
um 10 Centimes erhöht . Dies ist in wenigen Monaten
bereits die dritte Erhöhung .

•>
Eine Erhöhung des Brotpreises bedeutet eine starke Be¬

lastung des Verbrauchers und gerade der breiten Massen . Das
nationalsozialistische Deutschland konnte , trotz der wirtschaft¬
lichen Sicherstellung seines Bauerntums , eine Erhöhung des

Brotpreises verhindern . In Frankreich dagegen wird das täg -

Wie groß noch immer die Nervosität ist , zeigt das in ganz
Palästina verbreitete Gerücht , daß der Leiter des arabischen
Aufstandes , Fauzi Kawukchi , insgeheim am Montag in
Jerusalem eine Zusammenkunft mit seinen Unterführern ge¬
habt habe , um weitere Kampfmatznahmen gegen die Juden zu
beraten . Ob dieses Gerücht zutreffend ist oder nicht , ließ sich

London , 20 . Okt . Nach einer amtlichen Mitteilung des
Außenministeriums hat die britische Regierung ihren Ge¬
schäftsträger in Madrid telegraphisch beauftragt seine Auf¬
merksamkeit der Lage der spanischen Geiseln
zuzuwenden . Es bestünde die Gefahr , so wird in dieser
amtlichen Depesche ausgeführt , daß diese Geiseln angegriffen
oder abgeschlachtet werden könnten . Die britische Regierung
richte daher aus Humanitären Gründen an die spanischen
Behörden auf beiden Seiten den Appell , ein Abkommen über
den AustauschallerEeisein und die Entlassung
aller Frauen aus der Geiselhaft abzuschließen . Die
britische Regierung sei bereit , ihre guten Dienste beiden Par¬
teien in vollem Umfange zur Verfügung zu stellen . Sie sei
auch bereit , die britische Flotte zur Verfügung zu halten ,
falls Transporte erforderlich werden sollten ^

Erfolgreicher italienischer Vorstog
in West - Abessinien .

Erbitterte Kämpfe um das Giabaffere -Gebirge .

Rom , 20 . Okt . Die römischen Zeitungen bringen aussÄ ^
liche Schilderungen aus Addis Abeba über den erfolgreich ^
Vorstoß der italienischen Truppen unter Führung des Genera «
E e I o s o nach dem westlichen Abeffinien . In erbittens
sechstägigen Kämpfen , die zuletzt mit blanker W a s f e M
führt worden seien , habe das Giabaffere -Gebirge besetzt werdW
können . Der Führer der abessinischen Rebellen , DeschW
Alai , sei gefallen . Die italienische Infanterie und ArtilleW
lei wirksam von italienischen Bombern unterstützt worden ,
öen Truppen des Deschak Alai große Verluste zugefügt hättkW
Die Abessinier hätten einige hundert Tote auf dem SchlochW
feld zurückgelaffen . Mehrere Kanonen und Maschinengewehr
seien erbeutet worden .

nicht feststellen . Der Araberführer ließ erklären , das
entschlossen sei , seinen Brüdern in Palästina zu Hel

Bühne und Schrifttum . Maurice R o st a u d hat ein
neues historisches Drama vollendet . Es führt den Titel
„ Katharina von Rußland

"
. Das Stück ist vom

Pariser Theater Pigalle zur Uraufführung angenommen .
Für die Titelrolle wurde die große französische Schauspielerin
Cecil Corel verpflichtet . Die Üraufführung wird Anfang
Dezember stattfinden .

Bildende Kunst und Musik . Die llraufführung der Oper
„ Enoch Arden " von Ottmar Gerster findet nunmehr
bereits am 8 . November am Opernhaus in Düffeldorf statt .
Die Funkuraufführung der Oper bringt der Reichssender
Köln mit Reichssender Saarbrücken am 29 . Oktober . —
Werner Egks „ Eeigenmusik " wird am 19 . Oktober in
Stuttgart zur Aufführung kommen . — Die Erstaufführung
der Oper „ Doktor Johannes Faust

" von Hermann
Reut ter am Staatstheater in Bremen brachte dem an¬
wesenden Komponisten einen durchschlagenden Erfolg .

Kampf mit gewandelten Mitteln .

Araber boykottiere « jüdische Geschäfte .

London , 20 . Okt . Nach den letzten Berichten aus Jeru¬
salem hat der Kampf der Araber gegen die Juden eine neue
Wendung genommen . An die Stelle des vor einigen Tagen
abgesagten Streiks der arabischen Kaufleute und Händler ist
ein Boykott der jüdischen Kaufleute durch die Araber getreten .
Jugendliche arabische Boykottposten stehen vor den jüdischen
Läden und warnen alle Araber davor , diese Kaufläden zu be¬
treten oder sonst von Juden Waren zu kaufen . Die arabischen
Kaufleute sind gleichzeitig bestrebt , den Großhandel mit Ar¬
tikeln , die bisher ausschließlich von Juden geliefert wurden ,
neu zu organisieren , um sicherzustellen , daß die kleineren ara¬
bischen Kaufleute nicht mehr bei jüdischen Grossisten zu kaufen
brauchen .

England um sein ruhiges Gesicht besorgt
Verbot der politischen Uniformen ?

London , 21 . Okt . ( Funkbericht .) Nach der gestrigen Unter
rebung des englischen Innenministers mit einer Arbeiterpartei «

lichen Abordnung aus dem Londoner Osten , wird jetzt in poli¬
tischen Kreisen damit gerechnet , daß die Regierung bcsondeW
innenpolitische Maßnahmen plant . „ Daily Telegraph

" briM
erneut die Vermutung , daß mit einem Verbot der sogen , „ poms
tischen Uniformen “ und mit einer Erweiterung der Polizei
vollmachten bei öffentlichen Kundgebungen zu rechnen sei . Deitz
Blatt zufolge , hat Sir Lohn Simon der Abordnung erUürtS
das Kabinett befasse sich eingehend mit der Frage , wie poli -i
tische Unruhen zu verhüten seien . „ Daily Telegraph

" nimmt
an , daß die Rebe , mit der am 3 . November der König die neue .
Legislaturperiode des Parlaments eröffnet wird , bereits eines ’

Hinweis auf die von der Regierung beschlossenen Maßnahme ^
enthält .

„ Morning Post
"

glaubt , daß bas Verbot der „ politisches
Uniformen

" einem schon in Schweden seit 3 Jahren bestehendeick
Verbot ähnlich sein werde .

liche Brot von Woche zu Woche teurer und dem Arbeiter za
fließt der unter soviel Wortschwall gewährte erhöhte Lohn I
den Händen , ohne daß eine Besserung seiner Lebenshaltung eie
getreten wäre . Daß aber auch der Bauer in seinen Schwierig
leiten ohne Hilfe geblieben ist , das zeigen die Unruhen , die »
ben Pariser Eroßmarkthallen zum Ausbruch kamen . Der SBaueij
ist in allen Ländern ruhiger und besonnener Art ! Wenn 1
zum Mittel des Streiks greift ober zum Terror übergeht , baifl
steht ihm das Wasser am Halse . Wir wissen das aus den Zeit «
des Zwischenreiches . Bei de >̂ Pariser Bauernunruhen wurde «
112 Personen verhaftet , darunter der Bauernführer Dvrysra
gegen den ein Strafverfahren eingeleitet wurde . Wer wiq
aber schließlich der Verurteilte sein , der Bauernführer obeJj
die Agrarpolitik Blums ?

Gatten und Söhnen werde nicht erlaubt , sich mit ihnen in
Verbindung zu setzen oder ihnen zu helfen . Es fei möglich ,
daß die Marxisten beabsichtigten , die verhafteten Frauen int
Falle einer Belagerung Madrids als Geisel « zu ver¬
wenden . An der spanischen Grenze und in allen See¬
häfen sei die Parole ausgegeien worden , daß keine spanische
Frau Spanien verlaßen dürfe .

In einem Leitartikel schreibt die „ Times "
, es würde eine

katastrophale Wirkung auf die Meinung des Auslandes
haben , wenn diesen verhafteten Frauen ein Leid geschähe .

Britischer Schritt zur Rettung der Geiseln .

Aus Aunst und Leben .

• Robert Walter : „ Die Geburt des Buches " . ( Urauf¬
führung in Hildesheim .) In seinem jüngsten Werk „ D i e
Geburt des Buches

"
. einem Drama mit Gutenberg

tm Mittelpunkt , behandelt Robert Walter das Schicksal
eines Erfinders , der sein Lebenswerk gegen seinen Geldgeber
verteidigen muß . Der reiche Kaufmann Johann Fust will
Gutenberg mit Hilfe eines ungetreuen Gehilfen um seine
Erfindung betrügen und erreicht auch den äußerlichen Ruin
des Meisters . Für ein Darlehen , das der Drucker nicht zu -
rückerstatten kann , wird Fust als Pfand die Werkstatt über¬
antwortet . In großer Not findet Gutenberg einen uneigen¬
nützigen Retter für fein Werk , durch dessen Unterstützung er
aufs neue seine Arbeit aufbaut . Einsatzbereitschaft und
Können des Hildesheimer Ensembles verhalfen dem Stück zu
seinem Erfolg .

* Deutsche Architekten in der Türkei . Als Nachfolger
des verstorbenen Professors Hans Peelzig für die Leitung
der Staatlichen Akademie des Bauwesens in der Türkei hat
die türkische Regierung den früheren Magdeburger Stadt -
baurat Bruno Taut berufen . Taut , der sich zuletzt auf einer
Studienreise in Japan befand , hat den Ruf angenommen .
Der frühere Stadtbaurat Martin Wagner , der schon seit
längerer Zeit als städtebaulicher Berater der Stadt Istanbul
tätig ist , ist auf den Lehrstuhl für Städtebau an der Akademie
in Istanbul berufen worden .

* Theaterkarte « in Automaten . Eine Anzahl Pariser
Theater haben sich zu einem Verkaufsring zusammenge¬
schloffen , der auf den verkehrsreichen Plätzen von Paris
Automaten aufstellen will , aus denen das Publikum
Theaterkarten nach Schluß der Geschäftszeit beziehen kann .
Eine Skala ermöglicht die Platzfrage in de « einzelnen
Theatern . Durch eine besondere Alarmanlage wird bas
Theater benachrichtigt , falls alle Karten für eine Vorstellung
ausverkauft sind .

Liberale Wirtschaft
und die Staatsnotwendigkeilen .

Ein Beitrag zur englischen Ausrüstung .

Das Tempo der englischen Aufrüstung bebijJ
eine starke Anspgnnung der Kriegsindustrie , ^ 3
mangelnde Organisation von Anfang an benttw
wirkte . Die Regierung versucht einen leiftunJ
fähigen Produktionsapparat aufzubauen , der jj
Kriegsfälle fast wichtiger ist , wie die Menge de ? y
fort greifbaren Materials . Daß die Lösung ^ $3
Aufgabe auch im demokratischen England nicht o«
Beschränkung der freien Wirtschaftsinitiative tnijj
lich ist , zeigt die nachstehende Meldung über m
Konflikt zwischen der Regierung und der Fsi ^
Morris Stators .

London , 20 . Okt . Von einem ernsten Konflikt zwisM
Lord Nuffield , dem Hauptaktionär der Automobisia ^
Morris Motors , und dem britischen Luftsatz
Ministerium weiß „ Evening News "

zu berichten . ■
handele sich dabei um die Rolle , die der Firma MorM
Motors in dem Aufrüstungsprogramm der britischen LM
streitkräfte zugedacht sei . Die Verhandlungen fei «3
ergebnislos abgebrochen worden . Gleichzeitig HM
Lord Nuffield beschlossen , die Welfeley - Flugzeui -
motorenfabrik in Birmingham zu schließe ^
eine Entscheidung , die das Luftfahrtministerium , t» it
„ Evening News "

berichtet , außerordentlich überrascht h«3
Dieses Werk habe kurz vor seiner Schließung einen Auitr «
des Luftfah rtminifteriums auf mehrere hundert WejseleZ
Scorhio - Motoren für Ausbildungsmaschinen erhalten . D
sei dem Luftfahrtministerium jedoch gelungen , zur Durchs
führung der Luftaufrüstung einen Ring von Unter !
« ehmungen z u bilden , die sich auf ben 33 a u od
Flugzeugmotoren spezialisieren sollen mH
dem nunmehr 6 Firmen angehören . Jede dieser Firmen wich
gewisse Motorenteile Herstellen , die dann in staatlich ^
Fabriken zusammengestellt werden .

Über die weiteren Maßnahmen der britischen Regie¬
rung zur Verteidigung Londons und anderer Großstädte
gegen Luftangriffe veröffentlicht der „ Star "

mm
Einzelheiten . Danach sind zu diesem Zweck Aufträge m
Werte von 4 Millionen Pfund vergeben worden . U . «
werde ein neuer Traktoren typ zur raschen Bet
förberung von Luftabwehrgeschützen von eiM
Stelle der Stadt zur anderen gebaut . Man habe ferner eie
Vorrichtung erfunden , mit deren Hilfe es möglich sei , ich
Falle eines Luftangriffes für eine schnelle BerflüchtiguuL
der Giftgase zu sorgen .

Konservativer Wahlsieg in Erdington . |
Zustimmung zum Aufrüstungsprogramm der Regierung i

Baldwin .
Loudon , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Bei der Unterbaust

Nachwahl im Birminghamer Wahlkreis Erdington wurde bei
konservative Kandidat Wright mit einer Mehrheit
von über 6000 Stimmen gegen den ArbeitervertretsE
Simons gewählt . Wright erhielt 27 068 Stimmen , Simon «
20 834 . Das Wahlergebnis bedeutet in erster Linie eilst
Anerkennung des Aufrüstungsprogramms der Regierung
durch die Wählerschaft .
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i allen Umständen als erste aussteigen muffen . Wo
ifäett zusammenkommen , erst recht wo man anstehen mutz ,
etwas zu bekommen oder abgefertigt zu werden , sind diese
j . eiligen und aufgeregten Mitbürger , die alles um sich
S wie Feinde betrachten und behandeln , eine Quelle
Arger , Unruhe und Streit . Sie sind zu bedauern — aber
» re , die unter ihren Fehlern zu leiden haben . Sie sind
fflich , denn höflich sein heitzt , niemanden anderen ver -
>öare Unannehmlichkeiten zu bereiten .

Äser ewig aufgeregter Konzertbesucher ist aber nur
Abart der überaus unhöflichen Menschen , die selber

i wahrhaben wollen , welche Plage sie für die Mit -
schen sind . Es gibt so viele Dinge , deren volle Wirkung ,
n erhebende und beglückende Kraft gerade davon ab -

Die Schule des Lebens .

« an lernt nie aus !"
sagt man zuweilen — und denkt

Grunde nicht allzuviel dabei . Es liegt aber viel mehr
Wort , wenn man ihm nur einmal auf den Grund'

jinö das sollte man eigentlich bei allen Dingen .

K - n lernt in der Schule allerlei . Dazu ist sie ja da , und
- besucht sie auch , um etwas zu lernen . Jugend glaubt
s . seist , datz sie damit dem Lehrer einen Gefallen tut .
Ebie Erwachsenen wissen es anders , die ihre Erfahrun -
rwn « i6t haben . Wenn nun aber die Schule vorbei ist ,
« man ins Leben tritt ? Braucht man da nichts mehr
Men ? Ein Seufzer der Erleichterung wird meist laut ,
, g das Examen vorüber ist . Aber dann kommt das Leben ,
Itos nimmt in eine Schule , die noch viel härter ist als
r.gadere . Denn die Lebensschule lätzt wohl eine Nach -
fofeit durchgehen , sie läßt sogar viele Sünden aufhäufen ,
jsft nicht von einem falschen Weg zurück , den man geht ,
falt sie lätzt alles geradehin laufen . Aber zu ihrer Zeit
gelt sie ihre Strafe , unerbittlich , und meist ist diese Strafe
z hart . Sie ist bezahlt mit einer verlorenen Zeit , bezahlt
Mm Verlust eines guten Wegs , den man versäumt hat ,
Hie kann bezahlt sein mit bei bitteren Erkenntnis eines
Mschten Lebens .

Immer lernen mir , auch wenn wir nicht wollen . Jedes
rbnis . jede kleine Begebenheit , die auf uns eindringt ,
strläßt ihre Spuren , gibt uns neue Erkenntnisse , wenn
timr bereit sind , ste anzunehmen und aufzunehmen . Jede
Mchung kann für uns eine wichtige Lehre bergen , jede
ehe birgt in sich einen Stachel , der uns darüber belehren
ix datz wir auch dem Lichtesten nicht gar zu sehr ver -
« nsselig gegenübertreten dürfen , sondern datz wir immer
prüfen müßen und um so gründlicher prüfen muffen , je

jtiaer es ist , was sich für uns entscheidet . Wir lernen von
t Freunde , nicht allein , weil er uns guten Rat gibt ,
fan weil wir tiefer in ihn , in sein Wesen , in sein Tun
chtschauen , wir lernen von dem Feinde , der uns nach -
Mch auf unsere Mängel und Unvollkommenheiten hin -
|t, indem er sie nutzt für seine Zwecke . Wir lernen von

Mick vor Beginn erscheinen , so datz alle , die _______
hren Plätzen sitzen , wieder aufstehen müffen . In Theater -
eflungen , im Kino , immer begegnen uns diese Zeit -
üen , die nicht pünktlich sein können . Es sind die gleichen
e, die zum Schluß die völlig überflüssige Schlacht vor
Kleiberausgabe veranstalten , als wenn ihr Leben bavon
lge , bie Äratze eine Minute früher zu erreichen . Zu
: Gruppe gehörten auch bie Menschen , bie unbebingt vor
n anderen in das Bahnabteil hinein und ebenso wieder

rgt

haben bestanden . .
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Änt muti,s Gedanken , welche Bedeutung diesem Leistungs -

, weis zukommt und welche Anforderungen diese Prüfung

kAMden Anwärter stellt .

e i «
Übung , bie zweckmäßig an die beendete Lehre anschließt ,'

! ? mumatzia auf lange Jahre erstreckt und auch mit dem
t *” 1’ der Meisterprüfung nicht abreißen darf , wenn ihre
etnei « sich naturgemäß auch wandelt . Wie ernst es dem Hand -

Es a .
mit dieser Aufgabe ist , beweisen am besten bie neuen

Anprüfungspläne . Es ist ganz ausgeschloffen , den hier
Wn Anforderungen in kurzfristigen Lehrgängen ge -

| LF werden . Sie verlangen vielmehr eine längere ein «

- Beschäftigung mit den Dingen . Hierzu gibt es im

j Elchen zwei Wege . Der eine Weg ist der mehrjährige
| S einer Tagesfachschule , die den künftigen Meister

: ~

j und geschmacklicher Hinsicht ausbildet und se

Intel - k Die Meisterprüfung
artet ’^ ^ ^ fc

Die Handwerkergesetzgebung des Dritten Reiches macht
Hroffnung und die Führung eines Handwerksbetriebes

» kt Ablegung der Meisterprüfung abhängig ,

bin « künftig erreicht werden , daß nur derjenige ein
’ ! °?.werk selbständig ausu en darf , der den Beruf ordnungs -

ichen! Erlernt , für seine weitere Aus - und Fortbildung ge -

nd « ? dat und damit die Gewähr für einwandfreie Hand -
*| ? tbeit bietet . Pfuschern und Stümpern , bie burch
W Arbeit ihre Auftraggeber schäbigen unb ben Ruf
Hanbwerks gefährden , wird der Zugang verwehrt , unb

^ « trauen in hanbwerkliche Wertarbeit steigt .
JBenn so bem Hanbwerk burch gesetzgeberische Matz¬
en bie Wege geebnet werben , so verlangt bie Volks -

^Maft aber auf bet anberen Seite von ihm , baß es
f Maßnahmen auch durch gesteigerte Leistungen recht -
M

^
Das setzt eine vertiefte Ausbildung , sowohl auf

wie auch auf theoretischem Gebiet Daraus ; eine
die zweckmätzia an die beendete Lebte anicklies

'

Wie oft begegnet uns diese Zeile , der bann bie Namen
1 . Glücklichen folgen , in ben Zeitungen , unb wie wenig

■f sich bie Leser , oft selbst sogar bet junge Berufs -
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Arbeit ist der Blinden Licht .

75 jähriges Bestehen der Blinden - Anstalt — Nassauische Blindenfürsorge E . B .

Am Freitag , 23 . b . M ., vormittags , begeht bie
Blindenau st alt Wiesbaden , Nassauische
Blindenfürsorge , E . V ., durch eine Feierstunde
im Festsaal der Eebietsfübrung der HI . ihr
75jähriges Bestehen .

über die Entstehung und Entwicklung der Anstalt ,
deren segensreiches Wirken in Wiesbaden und weit darüber
hinaus bestens bekannt ist , ist folgendes zu sagen : Aus An¬
regung des nassauischen Geheimrats Dr . Seebode bildete
sich im Jahre 1860 ein kleiner Verein , der es sich zur Auf¬
gabe machte , „ zunächst unheilbare , dann aber unter besonde¬
ren Umständen auch nicht absolut unheilbare Blinde beider¬
lei Geschlechts und ohne Unterschied der Konfeffion durch
Unterricht und Erziehung zu brauchbaren Mitgliedern der
menschlichen Gesellschaft heranzubilden

"
. Es waren frei¬

willige Beiträge , bie bet Verein burch Sammlungen auf¬
brachte , um seine Aufgaben in Angriff nehmen zu können .
Nachbem bie nassauische Regierung bie Vereinsstatuten ge¬
nehmigt hatte , konnte am 23 . Oktober 1861 im Hause
Dotzheirner Straße 16 bie Nassauische Blinbenanstalt ihre
segensreiche Tätigkeit beginnen . Die ersten Räume reichten
bald zur Unterbringung der Zöglinge nicht mehr aus unb
bereits im Jahre 1864 konnte die Anstalt am Riederberg
ein eigenes Heim beziehen . In den ersten Jahren war die
Anstalt fast vollständig auf die öffentliche Mildtätigkeit an¬
gewiesen , erst vom Jahre 1868 ab bezog sie eine staatliche
Subvention von jährlich 228 Thalern . Als bann im Jahre
1875 die Fürsorge für die Blindenanstalt bem Kommunal -
verband übertragen worben war , konnten bet Anstalt größere
Zuschüsse aus stänbischen Mitteln zugeführt werben . Wieber -
holt hatte sich im Laufe der Jahre eine Vergrößerung des
Anstaltsgebäudes als notwendig erwiesen . Der stolze Bau
auf der Höhe der Herbert - Norkus - Straße ( früher Rieder -
bergstratze ) konnte im Dezember 1909 seiner Bestimmung
übergeben werden . Das Haus dient jetzt unter dem Namen

„ Adölf - Hitler - Haus " der Führung des Gebietes 13 der H2 .
als Dienstgebäude .

Nur noch die

Nassauische Blindenfürsorge , E . B .,
befindet sich in Wiesbaden , sie hat das alte Gebäude der
Anstalt wieder bezogen . Ein Besuch in bem Hanse gibt uns
einen Einblick in bie vielgestaltige Arbeit , bie bort von ben
Blinben , Männern und Frauen , geleistet wird . Die Anstalts -

insaffen , die ihre gewerbliche Ausbildung in der Schule ge¬
nossen haben , haben bei ber Nassauischen Blinbenfürsorge
ein Heim gefunben , bas ihnen Unterkunft unb Fürsorge ge¬
währt , unb für bas sie arbeiten . Die körperliche Behinberung ,
die bei uns sehenden Menschen Mitleid erweckt , wird von
den Anstaltsinsassen bedingt durch die Ausübung eines Be¬
rufes als überwunden angesehen . Die stille Zufriedenheit
jedes einzelnen , den wir bei der Arbeit heobachten konnten ,
gab uns die Gewißheit , datz hier Volksgenossen leben , die
keine Almosen sondern Arbeit wollen , die durch ihre
Arbeit das Bewußtsein gewonnen haben , wie jeder körper¬
lich unbehinderte Mensch schaffen und wirken zu können und
damit ein nützliches Glied der Volksgemeinschaft zu sein .

„ Arbeit ist der Blinden Licht .
“ Das ist ber

Leitspruch , unter ber die gemeinnützige Tätigkeit ber
Nassauischen Blindenfürsorge steht . Wir alle wissen , daß
blinde Menschen ein feines Gehör unb ein befonbers aus¬

geprägtes Gefühl besitzen . Gerade bas letztere setzt sie in die

Lage , eine bestimmte Art von Arbeiten durchzuführen , über
deren Genauigkeit ber Ausführung man nur überrascht ist .
Vor allem sind es Korbflechtwaren , bie die zur Zeit 33 Heim¬
insassen Herstellen ober in Reparatur nehmen , so Korbsessel ,
Stuhlgeflechte , Tragkörbe unb ähnliche Behälter . Aber auch
Bürstenwaren aller Art , Matten werben in ben Werkstätten
angefertigt . Die Arbeitserzeugnisse ber Blinden sind in
vielen Haushaltungen bekannt .

So wie in den vergangenen 75 Jahren , so sieht es die
Anstalt auch weiterhin als ihre Aufgabe an , die blinden
Volksgenoffen durch geeignete Berufsausbildung und
arbeitsfürsorgliche Betreuung zu nützlichen Gliedern der
Volksgemeinschaft heranzubilden . p .

hängt , daß keiner sich ausschließt . Und es ist trotz des über¬
wältigenden Matzes ehrenamtlicher Arbeit nicht möglich ,
jeden einzelnen zu jeder Sache einzulaben unb aufzu¬
klären . Er mutz sich selber unterrichten , wenn er nicht un¬
höflich gegen bie ganze Gemeinschaft , gegen sein Volk sein
will . Unb er kann sich ausgezeichnet unterrichten . Die Haus¬
frau kann sich nicht ausreben , ste habe nichts vom Eintopf¬
sonntag gemußt , unb ber Hausherr nicht , baß ihm keiner
gesagt habe , batz unb warum geflaggt werben soll . Es hat
rechtzeitig in der Zeitung gestanden und es steht jedesmal
rechtzeitig in der Zeitung . Und genau so steht alles andere ,
was man wissen muß , rechtzeitig darin . Wer so unhöflich ist ,
keine Zeitung zu lesen , hat dadurch keine Entschuldigung . Er
braucht sich dann nicht zu wundern , wenn einmal die Saal¬
tore vor seiner Nase geschlossen werden wie bei dem Un¬
höflichen , der glaubt , immer zu spät kommen zu dürfen .
Denn dieser kann immerhin einmal eine Entschuldigung ge¬
habt haben , eine Verkehrsstörung oder ähnliches Hindernis .
Aber einen glaubhaften und überzeugenden Grund dafür ,
keine Zeitung gelesen zu haben , kann keiner vorbringen .
Denn keine Zeitung zu lesen , ist einfach eine Unhöflichkeit
gegen die Volksgemeinschaft .

Wer Zeitung liest ■

ist daheim und in der I

ganzen Welt zu Haus ! I

praktischen Kenntnisse ergänzt und abrundet . Dieser Weg ist
wohl der beste , setzt aber voraus , daß der Besucher über die
Mittel verfügt , um längere Zeit auf seinen Beruf als Ein¬
kommensquelle verzichten zu können . Der zweite Weg ist
ber Besuch von Halbtageskursen in geschäftsstiller Zeit und
von Abendlehrgängen , die , folgerichtig aufgebaut und auf
einen längeren Zeitraum verteilt , eine planvolle Aus - und
Weiterbildung gestatten . Er wird für die meisten Berufs¬
tätigen die einzige Möglichkeit sein , die notwendigen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten zu erwerben , die neben der Berufs¬
arbeit zu handwerklicher Gesinnung unb fachlicher Tüchtig¬
keit führen .

Aber nicht nur für ben künftigen Meister ist eine solche
planmäßige Fortbildung notwendig . Die Volksgemeinschaft
verlangt von jedem Volksgenossen den Einsatz seiner vollen
Kraft zum Besten des (stanzen und damit zum Wohle des
einzelnen . In der Proklamation zum vierten Reichsparteitag
hat der Führer einen neuen Vierjahresplan verkündet und
damit dem deutschen Volke eine gewaltige Ausgabe gestellt .
Ihre Lösung erfordert die zielstetige Mitarbeit aller . Sie
zwingt damit jeden , der sich Führer

'
und Volk gegenüber ver¬

pflichtet fühlt , nach fachlicher Pollenbung zu streben , ob er
nun beabsichtigt , seine Meisterprüfung in absehbarer Zeit
abzulegen , ober ob er in bezug auf feine Zukunft anbere
Pläne hat .

Gelegenheit zur beruflichen Vervollkommnung jeher
Art bietet in Wiesbaben die StädtischeHandwerker -
schule . In ihren gut eingerichteten Werkstätten und
Unterrichtsräumen pflegt sie seit langen Jahren in engster
Verbindung mit Handwerk unb Gewerbe unb mit bestem
Erfolg bie sachliche Ertüchtigung bes werktätigen Nach¬
wuchses .

Nicht bie Art bet Arbeit , sonbern bet Geist unb die
Haltunch in denen sie verrichtet wirb , entscheiben über /
ihren Wert für bie Gemeinschaft . Sie entspringen allein
echter Berufsfreude , der Freude am Werk , bie auf bie Dauer
nur der Beruf gewährt , den man voll unb ganz auszufüllen
vermag . Hierzu beizutragen , ist Ziel unb Aufgabe ber
Stäbti | chen Hanbwerkerschule .

Einrichtung und Betrieb

von Getränke - Schankanlagen .

Eine neue Polizeiverordnnng .

Unter Aufhebung der bisher geltenden Polizei -

Verordnungen betreffend die Einrichtung und den
Betrieb von Bierdruckvorrichtungen vom 20 . März
1909 — Reg . - Amtsblatt S . 80 — hat der Reichs¬
und preußische Wirtschastsminister im Einvernehmen
mit dem Reichs - und preußischen Minister des
Innern für das Land Preußen am 1 . September
1936 folgende Polizeiverordnung erlassen :

Die Getränkeschankanlagenverordnung ist eine Neu¬

bearbeitung ber bisherigen Polizeiverordnung betr . die Ein¬

richtung und den Betrieb von Bierdruckvorrichtungen . Da
bie Entwicklung dahin geführt hat , daß nicht nur Biet ,
sondern auch Limonaden , Sprudel und dergleichen mit Hilfe
von langen Leitungen und Überdruckanlagen zum Ausschank
kommen , ist der Geltungsbereich ber neuen Bestimmungen
nicht mehr auf Bierschankanlagen beschränkt , sonbern auf
fämtliche Getränkeschankanlagen ausgedehnt worden .

Die aus wirtschaftlichen Gründen ergangenen Vorschrif¬
ten über Metallbewirtschaftung sind durch einschränkende
Bestimmungen im Abschnitt E 1 und F l ber Grundsätze be¬

rücksichtigt worden . Die Fassung ber Werkstoffvorschriften ist
auf bie Förderung der Einführung geeigneter Heimstofse ab -

geftellt .
Die Art der Reinigung von Einrichtungen , die dem

Ausschank oder dem Schankbetrieb dienen , ist noch wie bis¬

her den Polizeipflichtigen überlaffen . Die Erfahrungen
haben gelehrt , datz das Sauberhalten einer Eetränkeleitung
nicht allein von ber Art des Reinigungsmittels unb des

Reinigungsverfahrens , sondern auch von bem Verständnis
und der Einstellung des Anlagebesitzers abhängig ist . Aus

diesem Grunde lag kein Anlatz vor , eine laufende Zwangs¬
reinigung vorzusehen , da diese allein nach bem Vorher -

gefagten ben polizeimäßigen Zustanb ber Anlage nicht

sichern kann . Die Möglichkeit , Reinigungsmittel unb

Reinigungsverfahren prüfen zu lassen , bürste dahin wirken ,
datz sich die brauchbaren Mittel unb Perfahren selbst burch -

setzen . Die Möglichkeit ber Prüfung von Sicherheitsvorrich¬
tungen wirb bazu Beitragen , datz allmählich die guten Bau¬
arten die schlechteren verdrängen .

Die neue Polizeiverordnung tritt am 1 . Januar 1937
in Kraft . Sie ist in der preußischen Gesetzsammlung 1936 ,
Seite 132 , sowie im Ministerialblatt für Wirtschaft veröffent¬
licht .

Für bestehende Anlagen ist die durch die Polizeiver¬
ordnung vorgeschriebene polizeiliche Zulassung bis zum
1 . Juli 1937 unter Beifügung von Unterlagen , aus denen
bie Anlage in ihren wesentlichen Punkten erkennbar ist , bei
ber zustänbigen Ortspolizeibehörbe schriftlich zu beantragen .

— Das germanische Bauernhaus . Eigentlich sollte es
eine längst überholte Sage sein , baß unsere Vorfahren vor
2000 — 3000 Jahren noch in Lehmhütten gewohnt unb sich
mit Bärenfellen betreibet haben . Wer uns ist in ber Schule

zwar vieles über bie alte Geschichte frember Völker gelehrt
worben , aber so gut wie garnidjts über bie Vorgeschichte
unseres eigenen Volkes . So haben Unwissenheit unb Bös¬

willigkeit immer wieber Gelegenheit , bie Ansicht zu ver¬
breiten , daß bie alten Germanen kulturlose Barbaren ge¬
wesen seien . Nichts ist abwegiger als eine solche Behauptung .
Nicht in Lehmhütten haben unsere Vorfahren gewohnt ,
sonbern in Bauernhäusern , die garnicht so sehr viel anders

aussahen als unsere niedersächsischen Bauernhäuser uns
heute noch erscheinen . Das Strohdach , die Pferbeköpfe am
Giebel , ber Ziehbrunnen unb viele andere große unb kleine

Dinge mehr sinb Jahrtausenbe alte Einrichtungen auf beut -

schen Bauernhöfen . Die Kenntnis unser Blutserbe wieder

zu pflegen , ist eine ber wichtigsten Aufgaben national -
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Bus dem Vereinsleben

3000 SM . 28524 .

246804

1000 SM . : 8055 137 370

Aus dem Zug gestürzt und überfahre « .

VA

100 000 SM .
10000 SM .

5000 RM .
3000 RM .
2000 RM .

3162 .
241 994 .
121549
200859
268875

Fortuna elektrisch .

Der Beginn der Preußischen Staatslotterie brachte für
alle Spieler eine beachtenswerte Neuerung , und zwar
werden die Glücksräder künftig elektrisch angetrieben .
Bisher wurden die Räder zum Mischen von Beamten
mit der Hand gedreht . Die Elektrifizierung macht es
möglich , sowohl das Nummernrad als auch das Gewinn¬
rad beliebig vor - und rückwärts zu drehen . Dies ist
immerhin beachtlich , wenn man bedenkt , daß das
Nummernrad nach Einschüttung der 400000 Nummern¬
röllchen ein Gewicht von etwa 15 Zentner hat .

( Pressephoto , K .)

386077 .
339457 340760 .
355 166 .

20656 27 587 90 634

Sette 6 . Nr . 289 .

Zucker oder Backöl Zitrone bczw . Sil»

mandelvi ) Ichaumig, ehe Sie die»

deren Zutaten hinzukügen . Lei Sg

kuitteig : Schlagen Sie (Eigelb, M

und Waller mit dem Schneebelcn zuw>

cremeartigen Malle und nehmen Siel »

Or . Detker
'
r

Backpulver „ Lackis

fü/Ys Backe
Bei Rührteig : Rühren Eie Butter , Ziös
und Eier (mit Le . vetker 's Daniilt»

2000 SM . : 117 980 .
1000 RM . : 39 865 102458 201425 216 878

286 745 340 627 .
Dieustaguachmittag -Ziehung .

— Ludwigshafen a . Rh . , 20 . Okt . Zwischen Haßlock
Neustadt a . d . Weinstrage stürzte ein neunjähriger
während der Fahrt aus einem Personenzug . Dabei
dem Knaben ein Fug abgefahren .

* Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden
( E . 93 . ) . Am vergangenen Samstag waren die Mitglieder
mit ihren Angehörigen zur Gedächtnisfeier für den verdienst¬
vollen verstorbenen 1 . Vorsitzenden , Justizrat Dr . Jünger ,
im Vereinslokal zusammengekommen . Die Eesangsabteilung
trug ein Lieblingslied des 93erstorbenen vor . Nachdem der
2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , Dr . Jünger einen ehren¬
den Nachruf gewidmet hatte , folgte ein Vortrag des Herrn
Hauptlehrers a . D . Trautwein über „ Die Geschichte
Nassaus zur Zeit Napoleons

"
. Reichen Beifall erntete der

Redner am Schlüsse seiner Ausführungen . Anschließend be¬
richtete der 2 . Vorsitzende über die Ausschußsitzung in Wall¬
merod . Dort wurde aus die demnächst erscheinende neue
Wanderkarte hingewiesen und auf das Wandertreffen 1937
auf dem Salzburger Kopf . Der „ Deutsche Wandertag

"

findet in Mayen statt .

— 25 Jahre im Dienste der Stadtverwaltung . Eine
Anzahl Gefolgschaftsmitglieder der Stadtverwaltung Wies¬
baden kann auf eine 25jährige Dienstzeit zurückblicken . Es
sind dies : Stadtsekretär Eugen Flick Bei der Steuerver¬
waltung , Leichenbestatter Philipp D r e tz l e r bei der Fried -
hofsverwaltung , Lackierer Adolf Frank , Schlosier Wilhelm
Kämpfer , Werkmeister Philipp Schmitt , und Auto -
schlosser Alexander Heeb , sämtlich von den Städtischen Ver¬
kehrsbetrieben sowie der Arbeiter Wilhelm S ch e p p vom
Städtischen Tiefbauamt .

ozialistischer - rasienpolitischer Erziehungsarbeit . Deswegen
beginnt auch die Ausstellung „ Volk und Rasse

" des Deutschen
Hygiene - Museums mit einer Abteilung „ Deutsches Blut —
und Kulturerbe "

, die die hochentwickelte Bauernkultur
unserer ältesten Vorfahren besonders schön und eindringlich
zeigt Die Ausstellung „ Volk und Rasse

" wird bis 1 . Nov . in
Wiesbaden , Paulinenschlößchen , gezeigt .

Silber : Peter Grab , Franz Schwarz , Theodor (Egend
Leonhard Odernheimer . Ein Ball hielt die Vereinsrnitglietz
und Gäste noch lange in fröhlicher Stimmung beisammtz
und war ein guter Abschluß des 41 . Stiftungsfestes bi
Scharr

'
schen Männerchores .

— Totenehruug . Als Gedenkfeier seiner verstorben !
Mitglieder hält der Turn - und Sportverein „ Eintracht

" «
läßlich seines 90jährigen Jubiläums eine Totenehrunge
Samstag , 16 Uhr , auf dem Südfriedhof ab .

— Der neue Bethelsilm : „ Ringende Menschen "
. |

Tragödie einer Familie wurde am Dienstagabend in tz
Kreuzkirche von Bruder S ch w c r d t , Bethel , Vorgefühl
um in die große Arbeit von Bethel in Ausdehnung und h
deutung die Zuhörer einzuführen . Mangels Einsicht , die bj
Heilung an der Epilepsie hätte auf ärztlichen Rat verhindel
könne , wird in eine Familie schweres Leid gebracht , von be
Bethel nur vorübergehend die betroffene Frau noch befreit
kann . Wir blicken in die Arbeit an den Epileptischen hin «
lernen auch die Arbeiterkolonien der Arbeitslosen tensd
bekommen kurz in dem zweistündigen Film einen Begri
von all der gewaltigen opfervollen Liebe , die in Bethel A
seinen vielen Zweiganstalten geleistet wird . Hinter alte
steht der geniale Geist und Glaube des alten Bodelschwitzj
Pfarrer F e r n g e s sprach ein kerniges Schlußwort . .1

Zeitgemäße wehrpolitische Betrachtungen .

„ Eine starke , wehrkräftige in entschlossenem Einsatz verbundene Jugend ist di , l >
Sicherung für den Frieden ."

— Pflege des deutschen Liedes . Die stille Probenarbeit
in unseren Männergesangvereinen ist Kulturarbeit . Gerade
das Volkslied vermittelt uns die tiefe Innerlichkeit deutschen
Fühlens und Denkens oder die unbeschwerte Heiterheit deut¬
scher Landschaften und ihrer Menschen . Seine Pflege wird
immer int Vordergrund der Arbeit der Gesangvereine stehen

— Die Fütterung der Vögel . Solange einigermaßen milde
Witterung herrscht , finden die kerbtiervertilgenden Vögel ,
die bei uns überwintern , überall Nahrung . Wenn aber alles
vick verschneit ist oder Glatteis und Rauhreif die Stämme
und Zweige der Bäume überzieht , versiegt auch die
Nahrungsquelle . Eine Meise kann nur 18 Stunden hungern ,
dann geht sie zugrunde . Deshalb darf die Fütterung nicht
erst nach starken Schneefällen einsetzen , sondern man beginnt
damit bereits im Oktober , damit sich die Meisen an die
Futterstellen gewöhnen . Als Futtermittel sollen Hanf und
in geringerer Menge auch Sonnenblumenkerne und Rinds¬
talg verwendet werden . Fettfütterung sollte besonders bei
sehr kaltem Wetter geboten werden , weil sie den Stoff¬
wechsel beschleunigt und infolgedessen innerlich erwärmt .
Bei der Fütterung muß unter allen Umständen vermieden
werden , daß durch nutzlosen Aufwand von Geld und Futter¬
mitteln infolge Einrichtung und Unterhaltung zu vieler
Futterstellen Volksgut verschleudert wird . Im freien Wald

sorgte für gute Unterhaltung uns Abwechslung .
des Kameraden Feistkorn steuerte flotte Ma . , .., . . . ______
Ein Eesangssextett „ Die junge Garde " mit Rudi Seibel
am Flügel sang sich schnell in die Herzen der Zuhörer hinein .
Viel fröhliche Heiterkeit und Beifall löste der zweiaktige
Schwank von Otto Trendies „ Eine Treppe höher

" oder
„ Auf falscher Fährte " aus , den die Damen Schlosser ,
Schauß und Kadesch und die Kameraden Schlosser , Mankel
und Merg zur Aufführung brachten . Erst gegen Mitternacht
war das reichhaltige Programm abgewickelt und dann be¬
gann der von alt und jung erwartete allgemeine Tanz unter
Leitung von Kamerad Diehl . Eine reichhaltige Tombola
brachte manche Überraschung und frohgestimmt verließen in
frühen Stunden die alten und jungen Kameraden den treff¬
lich und im alten Soldatengeiste verlaufenen Oranierball .

— Unsere alte « Dränier umschließt wie in der Dienst¬
zeit in Krieg und Frieden auch jetzt noch ein festes Band
der Kameradschaft . Wenn die Kameradschaftliche
Vereinigung des ehemaligen 1 . Nassauischen Feldartillerie -
Regiments Nr . 27 Drunten einen Ruf an die Kameraden
ergehen läßt , dann sind alle zur Stelle . Und so war es auch
bet dem diesjährigen Oranierball . Der Saal des
Kasinos konnte die Kameraden und Gaste , unter denen sich
viele Angehörige der jungen Wehrmacht befanden , kaum
fassen . Kameras Schmidt sprach herzliche Worte der Be¬
grüßung und auch in dem Vorspruch des Kameraden Mankel
kam der Gedanke der Kameradschaft und der Tradition ein¬
dringlich zum Ausdruck . Ein reichhaltiges buntes Programm
sorgte für gute Unterhaltung und Abwechslung . Die Kapelle
des Kameraden Feistkorn steuerte flotte Marschmusik bei .
Ein Eesangssextett „ Die junge Garde " mit Rudi Seibel

müssen und keinesfalls von den meist schwierigen Kunst¬
choren verdrängt werden dürfen . Ein Chorleiter , der verant¬
wortungsbewußt an seine Arbeit herangeht , wird in der
Auswahl der Chore dem LeistunoZvermögen des ihm zur
Verfügung stehenden Chorkörpers Rechnung tragen . Kapell¬
meister L . Kuckro , der Dirigent des Scharr

'
schen

r ^ at in dem Konzert im Kastnolsaal an¬
läßlich des 41 . Stlftungssestes eine Auswahl von Chorwerken
getroffen die durch den rund 60 Mann starken Chor bis in

t ^ seinsten Feinheiten hinein ausgefeilt zum Vortrag ge¬
bracht wurden , und einmal die Qualitäten der einzelnen
Stimmen unter Beweis stellte und zum andern die fleißige
Probearbeit erkennen ließ . Eröffnet wurde das Konzert mit
Lachner s „ Hymne an die Musik "

. Die Chöre „ Des Sohnes
Heimverkehr

" von Neumann , „ Schwur am Rhein " von
Sonnet , ließen in der Wiedergabe keinen Wunsch offen ,
ebenso wie die bekannten Silcher -Lieder „ Der Schweizer

"
und „ Der Soldat "

vorzüglich zu Gehör gebracht wurden .
Begeisterten Beifall lösten natürlich die Strautz - Kompofitio -
nen aus , die zusammen mit dem NSBO .- Orchester zum Vor¬
trag gebracht wurden , das unter Leitung von Karl Lang die
Vortragsfolge durch einige Musikstücke abwechslungsreich
gestaltete . Ein Männerquartett , aus Mitgliedern des Ver¬
eins gebildet , sang „ Die alten Straßen noch

" von Eripe -
koven und „ Die Dorfmusik " von Freyberg mit feiner
Musikalität . Als Akkordionsolist holte sich der jugendliche
Rudi Tebben großen Beifall . Die Leistungen des Chores
und seines verdienten Chorleiters fanden allseits An¬
erkennung . Anläßlich des Stiftungsfestes wurden durch den
Ehrenvorsitzenden K . Nüßler für 25jährige aktive Mit¬
gliedschaft zu Ehrenmitglieder ernannt : Anton Eiermann ,
Eduard Tönges , Wilhelm Breitenbach , Adam Reith : für
10jährige Mitgliedschaft erhielten die Vereinsnadel in

Futterstellen Volksgut verschleudert wird . Im freien Wald
genügt zum Beispiel im allgemeinen eine Futterstelle für
rund 100 Hektar Fläche vollständig , da ja nur eine sichere
Zufluchtsstätte für die Zeit der höchsten Not geschaffen
werden soll . In Gärten und Anlagen , wo sich auf engem
Raum sehr zahlreiche Meisen aufhalten , bedarf es einer
etwas ausgiebigeren . Fütterung . Es ist jedoch nicht not¬
wendig , daß bei aneinander grenzenden Grundstücken jeder
Besitzer eine Futterstelle unterhält .

Em Vortrag von Generalleutnant

Horst von Metzsch .

Ein von der Kurverwaltung i « Verbindung
mit der Kreispropagandaleitnng der NSDAP .
Wiesbaden veranstalteter , sehr interessanter Vor¬
tragsabend im kleinen Kurhaussaal sah als Redner
den Leiter der wehrpolitiscken Abteilung der
Deutschen Hochschule für Politik , Generalleutnant
Horst von Metzsch , der das so zeitgemäße
Thema wehrpolitischer Betrachtungen wählte .

Generalleutnant von M e tz s ch stellte zunächst die un¬
geheure Komplizierung moderner Wehrfragen voran und
betonte demgegenüber , Sinn der Unterrichtung des Laien
sei nicht Belastung mit zahllosen Einzelheiten , sondern Auf¬
klärung durch zielbewußte Vereinfachung
auf große Zufarnrnenhänge . Die Notwendigkeit
wehrpolitiicher Erfahrung indes erwies gerade der Welt¬
krieg , in dem der militärischen Wehrkraft nicht stets die wirt¬
schaftliche und vor allem die geistig - seelische Schritt hielt .
Alle drei Teilbezirke der Wehrkraft aber müssen sich , innen -
politisch wie außenpolitisch nutzbar , harmonisch ergänzen . Die
militärische Wehrkraft ist untrennbar von der Bevölkerungs¬
zahl . Nur ein Volk mit steigender Eeburtenkurve ist in
vollem Sinne wehrhaft , die Annahme , der technisierte Krieg
schalte den Faktor der zahlenmäßigen Überlegenheit aus , be¬
deutet einen Trugschluß , auch dürfen einzelne technische Er¬
findungen nicht überschätzt werden , kann der Gegner doch
einen etwa vorhandenen Vorsprung sehr leicht bei längerer
Kriegsdauer aufholen . Der Redner erinnerte an das Wort
des französischen Marschalls Petain , das Schwergewicht des
Krieges hege in den Reserven : auch diese Reserven müssen
bereits tm Frieden zu voller Kriegstüchtigkeit geschult sein .
So dient die Friedensarbeit des Straßenbaues zugleich einer
Bewegung der motorisierten Truppen im Ernstfall Ver¬
ständnis der Bevölkerung für Luftverkehrsentwicklung kommt
der Luftwaffe zugute . Rotgedrungen fordert beschleunigtes

— Eesundheitsoortsag . Mittwochabend findet ä

Paulinenschlößchen , im Prießnitz -Verein , ein Vortrag W
das Thema : „ Die Wunder in unserem Körper

"
statt . |

— Kurhaus . Generalmusikdirektor Schuricht bringt N
zweiten Zyklus - Konzert ( am 23 . Okt .) eine inffl
essante Erstaufführung und zwar die erste Sinfonie
Francesco Malipiero . — Am kommenden Sonntag fh $5
zwei Jubiläumsveranstaltungen von , 5®.
prominenten Vereinen im Kurhause statt und zwar
nachmittags ( 15 .30 Uhr ) derTurn - und Sportvere »

„ Eintracht "
fein Wjähriges Jubiläum durch eine giJ-J

Sportveranstaltung , betitelt „ Gestaltender Wille , gefoi ®»

Kraft
"

. Am Abend des gleichen Tages wird der Schube «
Bund Wiesbaden in einem Festkonzert fein 40jährW
Bestehen feiern . Zu diesem Konzert sind die folgenden SolM
zur Mitwirkung verpflichtet worden : Johannes
( Tenor an der Kölner Oper ) ; Margrit Leue -Schn ^
( Klavier ) , Maim ; Wilhelm Köippen ( Klavier ) , WiesbakA
Adolf Blum ( Bariton ) , Wiesbaden . Die Leitung
Konzertes hat Wilhelm Körppen .

— Residenz -Theater . „ D r . med . Hiob Prätori .^
Facha ^ t für Chirurgie und Frauenleiden

"
, eine Eesdn -

ohne Politik nach alten aber guten Motiven in 6
gelangt am Donnerstag , 22 . Okt . , als nächste Neuheit «

Aufführung . Das Stück stammt von dem Schriftsteller R

Bühnenkünstler Curt Götz , dessen „ Towarisch
"

hier ,
vorjährigen Spielzeit 36 Aufführungen erlebte . VeschaA
sind die Damen : Gertrud Corbett , Gudrun Gartz , Annens
Kreyssel , Lou Seitz , Dora Tillmann , sowie die £>ertg
Josef Eschenbrücher , Konrad Lassen , Hilmar Manders , rdW

Moog , Kurt Münich , Heinz Presber , Helmut
Clemens Wilmenrod .

Tempo der Rüstung kleine Opfer von der Allgemeinheit k,
sie sind verschwindend gering vor der Größe des Errej ^
Deutschland muß feiner zentralen Lage wegen immer refcJ
im Kriegsfall zahlenmäßig unterlegen zu fein ; als ffirfatn
daher die Qualität zu steigern , das Solbatentunt i
wirtschaftlich - technischen Mittel , die ideelle Einsaßber ^
schast . Das wehrpolitische Problem hat sich in jüngster 3
gerade zum Weltanschaulichen hin verlagert , s
soldatische Führer muß den Einsatzwillen der Natii
hinter sich spüren , ein Gedanke , den der Redner mit j !
schiedenen , noch kürzlich viel erörterten Beispielen best ^
Er betonte den politischen Weitblick des Führers
den durch Machtansprüche der Sowjets herausbeschworetz
europäischen Verwicklungen . Und sehr fesselnd war eine stj ,
sicht über die gegenwärtige weltpolitische Lage , auch hi « #
Beispielen , die zum Wesentlichen der Zusammenhänge J
stießen . Ist Wehrpolitik allgemein in den Landesgren ,
verankert , ohne Grenzen sind Lust , Meer und letzten Ech
auch die Idee . Aus Deutschlands ernster Lage erwächst »
Forderung einer Gefolgschaft an den Führer in versteh « «
und Bereiter Wehrpolitik . Zusammenfassend unterstrich j
Redner nochmals die wichtigsten Punkte : Keine Web ,
kraft ist möglich ohne Opfer ; Wehrmacht , U ,
schäft und Idee sollen sich eBenBüttig ergänzen , wichtiger «i
Kriegserfahrung ist die im Frieden wachsende Kr

'
iez -

tüchtigleit der Jugend . Der politische Soldat tz
Dritten Reiches bleibt der zuverlässige Helfer der H«
führung . Qualität der Leistung , starkes SelbftDertiaej
Disziplin und seelische Widerstandskraft müssen entscheid
Die Wehr hat nicht den Sinn , den Krieg vorzuBereiten , tu
mehr ihm oorzuBeugen ; eine starke , wehrkräftige j
entschlossenem Einsatz verBundene Nation wird Beste Nch
rung des Friedens sein . Durch inneres Mitgehen und b
Kraft persönlicher Überzeugung , dazu durch eine weitschich «
Erfahrung und einen klaren , sicheren Blick wußte tz
Sprecher seine Darlegungen um so eindringlicher zu gestalt »
so fesselte er Bis zuletzt seine zahlreichen , aufmerksamen ji
Hörer , die ihm mit leBhaftem Beifall ihren Dank aBftattete

225 173 251 517 254065 351139 369 650 . ( Ohne Gewähr . )
4

Der in der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie gezogene
100 000 -RM -Eewinn auf die Nummer 3162 , wird in der ersten
Abteilung in Achteln im Rheinland , in der zweiten Abteilung
i« Vierteln in Westfalen gespielt .

Heute 50000 RM . auf Nr . 170 730 .
Salm , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) In der Vormittags »

jsiehung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fiel am
Mittwoch ein Gewinn zu 50000 RM . auf die Nr . 170 730 .
Das Los wird in der ersten Abteilung in Achteln in Nieder -
sihleßen , in der zweiten Abteilung in Achteln in Berlin gespielt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dieustagvormittag - Ziehung .
5000 RM . : 315 600 .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Leite »
und „ Das llnterhaltungsblatt "

bezeichnet werden . Die
beendet .

sorgt die Hausfrau für gesunde Winterversorgung ?

R Jetzt ist es Zeit zur Borratswirtschast .

I ; Von Joh . Boettner , Vorsitzender der Hauptverein igung der deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft .

Die Kartoffelernte ist beendet und kann als Mittelernte
n - und Weizenaüs ^aat Ist fast

Bom Unglück schwer heimgesucht .
- Neustadt a . d . Weinstratze , 20 . © ft . Auf dem Anwesen

des ^Gutsbesitzers Jean Lingenfelder in M u tz b a ch brach
am Sonntagabend aus noch unbekannter Ursache Feuer aus ,
dem die graste Scheune und das Wohnhaus zum Opfer fielen .
Bei den Löscharbeiten stürzte der Sohn des Gutsbesitzers aus
beträchtlicher Höhe ab und mutzte schwerverletzt ins
Krankenhaus eingeliefert werden . Die gesamte Fruchternte
ist dem Brand zum Opfer gefallen . Das Vieh konnte zum
größten Teil gerettet werden .

befreundeten Vereinen für ihr Erscheinen und Mitwirken
dankte . In seiner Festrede ging der Gründer des Vereins ,
Dekan Marx , auf den Werdegang des Vereins näher ein ,
dem er eine gedeihliche Entwicklung wünschte . Nachdem durch
den Vorsitzenden den langjährigen Mitgliedern , Anton
Schneider sen ., Josef Schmitz sen .. Karl Ott , Frau Schneider ,
Frau Fuchs und Frl . Demant , eine besondere Anerkennung
zuteil geworden , beteiligten sich die Mitglieder Willi Schuld
und Bernhard Stroh durch klangschön vorgetragene Soli ?
an der weiteren Ausgestaltung der Feier .
Tanz und Musik hielten die Teilnehmer noch lange bei¬

sammen .
Oktoberfest . Der Bayernverein 08 Wiesbaden

veranstaltete im Saalbau ..Turnerheim
" ein wohlgelunge¬

nes Oktoberfest . Die Veranstaltung erfreute sich seitens der

Dotzheimer Bevölkerung grosten Zuspruchs . Den Mitgliedern
des Bayernvereins , die in den Tanzpausen mit ihren
urwüchsigen Schuhplattlern aufwarteten , wurde viel Bei¬

fall gezollt .
Unfälle sofort anmelden . Es kommt immer wieder vor ,

datz Unfälle bei der zuständigen Derufsgenossenschast und
der Polizeibehörde nicht rechtzeitig angemeldet werden .
Hierdurch erwächst den Beteiligten nicht selten noch weiterer

Schaden . Um Schwierigkeiten zu vermeiden , erscheint es rat¬

sam , jeden vorkommenden Unfall möglichst sofort mittels des

vorgeschriebenen Formulars zu melden . Bei landwirtschaft¬
lichen Unfällen sind je zwei Ausfertigungen der Unfall¬
meldung der landwirtschaftlichen Bernssaenosienschaft und
der Polizei einzureichen .

Lahre katholischer Kirchenchor „ St . Joseph "
. Im

len Rabmen beging der katholische Kirchenchor am
' S . die Feier seines 25jährigen Bestehens . In der vor -
? stattgefundenen kirchlichen Feier hielt der Gründer
wts , Dekan Marx , jetzt in Stierstadt tätig , die Frst -

^ Der Verein ist aus kleinen Anfängen heraus ein
M Chorkörper geworden und hat in

'
den 25 Jahren« Drehens sich äußerst nützlich auf dem Gebiete der

' M des kirchlichen Gesanges betätigt . Abends gab
? holische Kirchenchor im Saalbau „ Rebenstock " ein
•2 zu dem die befreundeten Vereine aus Frauenstein ,
Eet9 und Waldstratze erschienen waren . Diese trugen
Mrvorträge zur Verschönerung der Feier bei . Der
^ holische Kirchenchor trat erstmals unter der Leitung

neuen Chormeisters August Reinhardt . Schier -
Die zu Gehör gebrachten gemischten Chöre ver -

^ retts eine gute Schulung und zeigten , datz die Chor -
JR guten Händen ist . Die Begrüßungsansprache hielt
Mtzende .Anton Schnei - er jr ., der besonders den

Frischmarktverbrauchs beigetragen : Daneben wird die Be¬
deutung wirksam ergänzt durch das Sauerkraut , eines durch
natürliche Milchsäuregärung konservierten Weitzkohles . Die
gesundheitliche Bedeutung ist bei weitem noch nicht genügend
bekannt . In anderen Ländern wird Sauerkrautsaft beispiels¬
weise als Eesundheitsmittel genosien .

Im Durchschnitt der Iahte werden im Reiche etwa 13
bis 15 Millionen Zentner Kopfkohl erwerbsmätzig angebaut .
Der Umfang des Anbaues zur Eigenversorgung ist kaum ab¬
zuschätzen . Rund 10 Millionen Zentner hiervon werden etwa
auf Weißkraut entfallen , von denen wiederum über
5 Millionen Zentner in die Sauerkrautfabriken wandern .
Bei einer Normalernte entfallen auf den Kopf der Be¬
völkerung im Jahre 15 Pfund Frischkohl und 4 % Pfund
Sauerkraut . Das ist nicht viel ! Das heißt , daß nur jede
zwölfte Mahlzeit eine Kohlmahlzeit und jede vierzigste eine
Mahlzeit mit Sauerkraut ist , beide Male allerdings Voll¬
portionen , nicht nur als Beilage gerechnet . Das heißt weiter¬
hin , daß jeder Deutsche nur sechsmal soviel Kohl verzehrt
als Zwiebeln .

Dieser verhältnismäßig geringe Verbrauch von Kohl
mag nicht nur der wachsenden Verbreitung anderer Gemüse
zu banken sein , sondern der ausgeprägten Bevorzugung von
Fleischkost in Norddeutschland allgemein und in den Städten
insbesondere . Die Erkenntnisse der modernen Ernährungs¬
physiologie , nicht zuletzt auch der allen liebgewordene Etn -

topfsonntag , haben hier einer ungesunden Entwicklung etwas
Halt geboten .

Wir haben gelernt , in den letzten Jahren auch über¬
reiche Ernten nicht als wirtschaftliches Unheil zu betrachten ,
sondern als einen Segen , der uns geschenkt wurde . - Diese
Erkenntnis verpflichtet dann aber auch zum Handeln .

Wenn jeder Deutsche in den nächsten drei Wochen je eine
Kohl - oder Sauerkrautmahlzeit zulegt , werden mit jeder
Woche rund 350 000 Zentner Herbstweitzkraui der Ernährung
erhalten und der Haushalt des Reiches an Nahrungsgütern
ausgeglichen .

Ms einigen Stellen des Reiches kommen in diesen

, «0 : Berichte darüber , daß eine reiche Krauterute gewisse
Irrigkeiten in der Unterbringung Bereitet . Hier und da

Hechtet man sogar , daß der jetzt anfallende Herbstkohl teil -

M oerderben könnte . Das ist in einer Zeit , die unter der
Jjle „ Kampf dem Verderb "

steht , kaum verständlich
» mutz alle auf den Plan rufen .

erste , den es angeht , ist der R e i ch s n ä h r st a n d .
jta hat durch seine Hauptvereinigung der deutschen
W - und Weinbauwirtschaft weitestgehend eingegriffen
ji alle Mittel , die helfen können , eingesetzt . Das Einfachste ,
» geschehen konnte und was geschehen ist , ist der Einsatz
i Zauerkrautfabriken , die zur restlosen Ausnutzung ihrer
Hungsfähigkeit veranlaßt wurden . Von {eiten des

jftBtrs , des Handels und der Sauerkrautfabriken ist alles

M was getan werden kann . Aber sie schaffen es nicht
« Der Erntesegen ist noch für die nächsten drei bis vier
Fhen zu reich ! Hier muß die deutsche Hausfrau mit -
Ei und das tut sie , wenn sie weiß , wie die Dinge liegen . .

Wohl das wichtigste Nahrungsmittel , das der deutsche
lltrnbau hervorbringt , ist der Kopfkohl . in seinen ver¬

gebenen Arten . Noch vor 50 Jahren nahm der Anbau von

y>flohl im Reiche etwa vier Fünftel des gesamten Ee -

lsebaues ein . Wenn auch heute durch die ständig wachsen -

n Verkehrs - und Versandmöglichkeiten und durch günstigere
eisgeftaltung verfeinerter Eemüsearten Anbau und Ver -

iuch insbesondere von Weißkraut zurückgegangen sind ,
Jmen Weißkraut , Rotkraut , ferner Wirsing immer noch
ti Fünftel der Gemüseanbaufläche ein .

Diese Bedeutung verdankt der Kopfkohl neben seiner
eiswürdigkeit wohl nicht zuletzt auch der Tatsache , datz er

p elf volle Monate dem Verbraucher angeboten werden
ut . Insbesondere die in den letzten Jahren erfolgte Förde -

ig des Frühkohlanbaues einerseits und der verlustarmen
getung des Dauerkohls bis in das späte Frühjahr anderer -
M — auf Kosten der Herbstweißkohlsprtze — haben zu
,tr Beibehaltung eines stets annähernd gleichmäßigen

« »ruersänger trafen sich . Die Turnersänger der Kreise
® j unb Wiesbaden hatten in Wiesbaden - Schierstein
alljährliches Treffen , verbunden mit dem 40 . Stiftungs -
.« t Sängerschaft der TUrngemeinde Schierstem ,
mgsobmann Günther begrüßte die zahlreich Erschiene -
t dann sprach Vereinsführer Lohn . Schierstein , vom
» und Ziel des Treffens , das die Sänger der Turner¬
in zu einem kameradschaftlichen Zusammensein vereine ,

Richtlinien für die künftige Arbeit zu hören . Ge -
Wart W . Weitzel gab einen Rückblick über die fünf «
«

jrige Pflege des Gesanges in den Turnvereinen . Dem
M - wart , der nun aus diesem Amte ausschied , sprach
WKzlichen Dank für seine langjährige aufopfernde

aus . Gesangliche Darbietungen verschönten das

^ sammengestotzen . Auf der Kreuzung Lehr - und
A

^ atze fam es gegen 17 Uhr zu einem Zusammenstoß”*Cn Zwei Kraftwagen , wobei Sachschaden entstand .

leb pich .

Rekruten ziehen ein . Ganz wie in „ Friedenszeiten
" kom -

n sie an mit ihren Köfferchen und Paketen . Gespannte Er -

rtung liegt auf den Gesichtern . „ Wie wird es werden ?
« für einen Unteroffizier und Stubenältesten kriege ich ?
« ist die Verpflegung ? " — und ähnliche Fragen drücken
t angehenden jungen Krieger . Er darf beruhigt sein . In
jjfen Tagen denkt er garnicht mehr daran . Er ist als
iziges Glied längst aufgegangen in die große Kamerad -
ift in Feldgrau , und Muttern wird er schreiben : „ Du
test mir garnicht so viel znm Essen mitzugeben brauchen .

"

Nachdem bereits am Montagnachmittag der erste größere
Knien trän Sport auf dem Bahnhof Wiesbaden -Ost einge -
ffen war , erfolgte gestern vormittag eine weitere „ Lan¬
ig

"
auf Bahnhof West . Beide Transporte wurden tradi -

v -gemäß von dein Musikkorps und einer Abordnung der
kinfon in Empfang genommen und zur Kaserne geleitet ,
nun zwei Jahre lang den jungen Menschen zur zweiten
mal wird . Selbstverständlich wurde den Rekruten von
Êinwohnerschaft ein herzlicher Empfang bereitet .
Bon der Obstsammelstelle . Mit der vorgeschrittenen

steszeit lassen allmählich die Obstanlieferungen der
inmelftelte nach . Zur Zeit wird haltbares Winterobst in
tr ausgezeichneten Qualität angeliefert . Die einwand -
>e Beschaffenheit des fleckenfreien , gut sortierten Obstes ,
»erst am deutlichsten die Wichtigkeit einer intensiven
hadlingsbekämpfung , die seit langem von den
rbricher Landwirten und Obstzüchtern durchgeführt wird .

Der Bethel - Film ,Mngende Menschen
"

, der zur Zeit in
ksbaden läuft , wurde am Montagabend in der Oranier -
dächtniskirche zahlreich erschienenen Volksgenossen gezeigt .
Aufgefahren . In der Rheingauer Straße fuhr infolge

Htsamkeit ein Radfahrer auf einen dort stehenden , be -
Mten Lastwagenanhänger auf . Der Radfahrer erlitt
ste Verletzungen am Kopf .

Autoreifen - Diebstahl . In der Nacht zum 29 . September
wt von einem Personenwagen am Hause Goethestraße 14

fleieroereifen abgeschraubt und gestohlen . Es handelt
um eine „ Metzler

"
Laufdecke , Große 5 .00/18 , mit Felge ,

dienliche Angaben sind an die Kriminalpolizei erbeten .
Gesunden und auf dem Fundbüro abgeliefert wurde

»elzkragen .

Step Stadt .

Aus der Militä
der Milttärkameradschast

Epbenheim .

Zwei Personenautos fahren aufeinander . Am Dienstag¬
nachmittag , gegen 16 llhr , kam es auf der Erbenheimer Höhe
zu einem Verkehrsunfall , bei dem starker Sachschaden ent¬

stand . Dort fuhr ein Personenauto von hinten gegen einen

vor ihm fahrenden Kraftwagen auf . Angeblich soll der Zu¬
sammenstoß beim Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug
entstanden sein . Der Fahrer des Personenautos , ein 39 Jahre
alter Kaufmann aus Offenbach , erlitt bei dem Unfall starke
Verletzungen an den Knöcheln usw ., so daß et ^

ins St .«

Josephs - Hospital gebracht werden mutzte . Sein Wagen war
vorn am Kühler so stark beschädigt , daß er abgeschleppt
werden mußte . Der andere Kraftwagen wurde an der Rücken¬
wand demoliert .

schuft . Das Gedächtnisjchietzen
Bierstadt für den verstorbenen

zweiten Vorsitzenden , Hr . Bierbrauer , wurde am Sonntag¬
nachmittag durch eine Gedenkfeier am Grabe des Ver¬

storbenen eingeleitet . Auf den Schietzständen auf den Fichten
setzte später ein lebhafter Betrieb ein . Die Beteiligung war

sehr gilt , und war es erfreulich , datz auch die ältesten
Kameraden zu den Schietzständen kamen . Die beste Leistung
des Tages erreichte der Kameradschaftsführer mit drei Ehren¬
schreiben , des weiteren errangen Ehrenscheiben , A . Welken¬
bach , Dr . Pfannmüller , G . Fuhr , K . Landau , L . Kaiser und
A . Stahl .

Schwer verbrüht , hat sich das achtzehnmonatliche Söhn¬
chen eines hiesigen Kraftwagenführers . Das Kind fiel rück¬
wärts in einen mit kochendem Wasser gefüllten Waschtopf und

mutzte in das St .- Josephs - Hospitäl gebracht werden .
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CHTER

Prüfen Sie die nüchternen Zahlen , die
mehr bedeuten als jeder Nimbus ! Denn
diese Zahlen sind der höchste Aus¬
druck einer klaren , unbestechlichen

Beweisführung für Überlegenheit von

Leistung und Preis .

XOPEL 16 « mit dem geschmeidigen
Sechszylindermotor von 2 Ltr . Inhalt

X Bergsteigefähigkeit im I . Gang 37 %

Bergsteigefähigkeit im 2 . Gang 23 %

Bergsteigefähigkeit im 3 . Gang 14%

Bergsleigefähigkeit im 4 . Gang 9%

J^ OPEL Synchron -Federung — gleich
ideal für gute oder schlechte Straßen

XExakt wirkende hydraulische Oel -

druckbremsen

X Großer Kofferraum für reichliches

Gepäck

XBenzinförderung durch zuverlässi¬

ge Membranpumpe aus hinten lie¬

gendem Kraftstofftank .

Prüfen Sie die -

Höchstleistung !

Keine » üblichen « Anga¬
ben ! Der OPEL »6 « hat

nach der Stoppuhr eine

.Spitzengeschwindigkeit
von echten 105 km/Std .
OPEL - Tachometer zeigen
die wahre Geschwindig -

. keil mit einer Toleranz

von ' 3 -bis ..5 % -
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Trauer - Drucksachen
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,

Besteckfabrikation
'

weilte & co.
NEUGASSE26

Wir fertigen In kürzester Zeit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

Trauermeldungen in Lrief - u . Karten »

form , Besuchs » u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Graö »
reden , Gedenkblütter , Kranzschleifen »

Drucke
L . Schellenöerg

'
fchs tzofvuchdruckerei
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Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .
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Für die überaus herzlidie Teilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben unvergeßlichen Entschlafenen sagen wir

auf diesem Wege unseren innigsten Dank , ganz be¬

sonders für die vielen Kranzspenden und Kranznieder¬

legungen am Grabe , für die Kameradschaftlichkeit und

letzte Ehrungen des Wiesbadener Militärvereins , der

ehemaligen 80er , des Gesangvereins Wiesb . Männer - Club ,
der Gesangs - Abteilung der Tapezierer - Innung und der

Tapezierer - Innung Wiesbaden , sowie seinen alten treuen

Freunden und Kollegen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Klara Görtz
geb . Kilian .

Grundstiicksverpachtung .

Am Dienstag , 27 . Oktober , 10 Ubr werden , in

dem itädtiichen Verwaltungsgebäude , Friedrrch -

strabe 19 , 2 — 41 Lecker . Wielen und Lagerplätze
uiw in den Gemarkungen Wiesbaden - Alt , W .-

Biebrick . W .-Schierstein , W ^
-Dohheim . W .- Frauen -

itein , W .-Sonnenberg , W .- Rambach . W .- Brerstadt
und W .- Klovvenheim verpachtet . , .

Die Grundstücksverzeichnisse können bet den

städtischen Verwaltungsstellen in den bett . Stadt¬
teilen und der unterzeichneten Verwaltung ern -

geseben werden .
Wiesbaden , den 15 . Oktober 1936 .

Städtische Verwaltung für Landwirtschaft
und Forste « .

— — — — —

la gelbfleischige

EMetmoWn
zum Einkellern
lief , zu 3 .20 M .

den Zentner
frei Keller .
Klostergut

Klarenthal .

Q ualifäts -'

Bestecke

Unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

der Kaufmann

Ferdinand Vulpius
wurde heute von seinem schweren , mit Geduld ertragenen
Herzleiden durch einen sanften Tod erlöst .

Familie Karl Vulpius
Familie Karl Feubel
und Anverwandte .

Wiesbaden , Frankfurt , Boßdorf , den 19 . Oktober 193 .6 .

Neugasse 26 .

Die Einäscherung findet Freitag , den 23 . Oktober ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transvort -Geiellschaft

Friedrich Zander & (So . .
Tel . 23959 - 29948 Luisenttr . 45
Gartenbaus ( trüber Rbeinttr . 69 )

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag , 22 . Okt . 1936 , 16 Uhr
verft . ich in Wiesb . , Marktplatz 3,1
( Verst . -Lokal ) öfsentl . zwangsw .
meistb . geg . Barzabl . beit . : 2 ant .
Eckschränke , versch . antike Zmn -
sachen . 1 Partie Eisgläser und
- schalen . Kafsee - und Bouillon¬
tassen . 10 Schinkenmesser u . a . m .
Ferner findet eine

grobe Versteigerung
am Freitag , den 23 . Okt . 1936 ,
ab 101 *2 Uhr zu den gleichen Be¬
dingungen wie vor . im Hause
Taunusstrabe 1 , 1 . Stock , Cafe
» Berliner Hof "

, mit Genehmigung
des Zwangsverwalters statt . Es
gelangen zum Ausgebot : 1 komvl .

Herrenzimmer , 1 komvl . Speise¬
zimmer ( beide fast neu ) . 1 Couche ,
2 fast neue Tevv . . 1 ditto Läuter .
1 gröbere Anzahl Fensterbehänge ,
Deckenbeleuchtungen . Katteetassen .
Wein - und Likörgläser . Ebbestecke
( Hotelsilber ) . zirka 500 Flaschen
Wein ( Jahrgänge 1929 bis 1934 ) ,
Schaumwein und Likör . 1 Kellner¬
registrierkasse ( National ) . 1 tast
neue Schreibmaschine ( Royal ) .
1 elektr . Waschmaschine ( Mrele )
mit Wringer , 1 zweitür . Kleider -
schrk . . 2 Warmwasserber .. Askama
u . a . m . Besicht , ab 9 Uhr vorm .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Strahe 9 .

la Kernseife soo - g-Riegm - . 28

Kraft öoppcl
OranienstraOe 12 Bismarckring 19
BleichstraOe 13 Wellritzstraße 16

Versteigerung .

Freitag , den 23 . Oktober , ab 9 % Uhr versteigere
iS i . A . im Lokale

Taunusstrage 55 - Tel . 28459
1 gutes Piano . Eichen -Vücherschränke , Damen -

Schreibtische und Sessel . Ausziehtische , runde .. und

viereckige Tische . Kredenz . Kleider - » Wäsche¬
schränke . Itür . Nutzb .- Smegelichrank . Wasch - u . and .
Kommoden . Nachttische . Näh - und Ziertische . Zrer -

schränkchen . Sota , Chaiselongue , Holz - u . Metall¬
betten . Matr . in Robbaar u . Seegras , Federzeug ,
Baby - Zimmerwagen , Spiegel . Bilder , Zug - und
Stehlampen . Ampel . Prism -LLster . Grammo¬
phon . Ventil -Posaune . Näh - , Schreib - und Wasch¬
maschinen . Wäschemangeln . Ventilator . Defcn .
Maiolika - Gasheiwten . eltenb .. Doppellerter . Mar -

morplatt . t . Wascht . . Aufstellsachen . Porzell, - Vasen
und - Figuren . Schreibtischgarnitur . Puvvenhaus ,
Theater . Bob -Fleyschlitten , Schlittschuhe , gr .
Landkarte , Bücher , Fellvorlagen , physikal . In¬
strumente . Schalttafeln , Motor , 1 Partie Schreib¬
waren . Stahlfedern , Bleistifte , Tusche , Umschläge ,
Haushaltiachen . Tonnengarnitur und and . mehr

freiwillig geg . Barzabl . — Besichtigung Donnerstag .
Wilhelm Klapper . Versteigerer u . Schätzer ,
lleberuabme vou Versteigerungen aller Art .

y, kg 1 -20

5 )ro9 . 9H» d>enbetmet .

des Aromas in jeder Packung Harth -

Kaffee ! Eine Sfache Hülle , die innerste
eine Aluminiumfolie , gibt die Gewähr
dafür , daß die Bohnen so bleiben , wie ■

sie die Röstmaschine verlassen : kriselt ,
knusprig , voll von Duft und Aroma .!
Bitte versuchen Sie —

125 g kosten :

Sorte I . . . . 75j Perlkaffee . . . 65 ^
HochgewächsTOd Haushaltmischg . 60 ?

Am 2 November 1936 , vormittags 10 Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 . 2 . Stock .
Zimmer 86 . die in Wildsachsen belesenen Aecker .
Pfingstwieserkovf . 5 . und 6 Gewann . Altefeld ,
7 . Gewann , und unterm Schulwald . 2 . Gewann ,
zwangsweise versteigert . Eigentümer Landwrrt
Karl Schrodt in Wildkachsen .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a 11 .

Am 2 . November 1936 , vormittags 11 Uhr wird

an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 . 2 . Stock .
Zimmer 86 . das in Nordenstadt , Russelsgasse 7 ,
belesene Wohnhaus uiw . zwangsweise versteigert .
Eigentümer Ehefrau des Mineralwassertabrrkanten
Heinrich Robba » , Pauline , geb . Sender , in

Wiesbaden . Amtsgericht 6a II .

Zwangs - Versteigen
Am Donnerstag , d . 22 . Stt
14 Uhr versteigere ich zu 8
Moriystrabe 29 , öffentL I
geg . bare Zahl . : 1 StauK
1 Thelta - Söbensonne . 1 8
Uhr . 1 Vergröherungs -A
ferner in gröberen und A
Post . : Häkelgarn , KinderA
Üederfett , Toiletteseifen , P «
Zahnpasta , Hautcreme . W
Kerzen , Bohnerwachs . 1
vulver , Shampoo , Fichtes
tabletten . Waschleinen , Bink
Putzvulver . Staubtücher, !
creme , Herdputz . Sidol . 1
seife , Rasierklingen u . 5.
Möbel aller Art .

Stein . EerichtsvollziM

_________
Sedanstrabe 9 . j

Erstklassige rheinhesstsche 9

Sitlletotm
zum Einkellern liefert frei !

zum Preise von U . wV ™

Gauch . Karl - Ludwig - Stt
( früher Drudenstratze !

Beachten Sie unser Spezial - Fenster

Beachten Sie unsere Preise

Steppdecke , Oberseite gute Kunst¬
seide , mit Halb Wollfüllung 150/200

Steppdecke , Kunstseiden -Damast ,
mit . Knopfrand u . Zierstich , Kraus -

------
150/200Wollfüllung

Steppdecke , Bezug : Oberseite
Kunstseiden - Damast , Füllung : Be¬
sonders leichte Krauswolle 150/200

59 °Schlafdecke , warme weiche Qualität
. . 150/200 8 .90 , 6 .90

10 ”Schlafdecke , die mollige Decke , in
schönen Dessins 140/190 16 .50 , 12 .50

Schlafdecke , die eleg . u .warmeWoll - WW

Decke , in f . Pastellfarb . 140/190 24 .50 , I ■

en
en / Unterb etten

ernal,e $ was Sie

9 lm 2 . Stock

‘GröWe HärteAS

weis gelt ) rotbrau ^ jS^

'
GM -

MM

Gestern morgen entschlief sanft nach langem Leiden im 83 . Lebensjahr

unser lieber guter Vater , Großvater und Urgroßvater

Herr Louis Horz
, Töpfer .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Louis Horz jun .

Wiesbaden (Waterloostr . 1 ) , den 21 . Oktober 1936 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 23 Oktober , vormittags
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Kranzspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen
absehen zu wollen .
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Probleme werden angepackt und gelöst

Aus Gau und Provinz

Der Gauleiter beim Kameradschaftsabend
der Junker unseres Gaues .

NSG . Das erste halbe Jahr ihres Aufenthaltes in der

Ordensburg Vogelfang ist für die 20 Junker des

Gaues Hessen - Nassau nun vorbei . Nach einem dreiwöchigem
Urlaub in ihren Heimatorten wurden sie am Montag in der

Gauhauptstadt wieder zusammengezogen , wo der E au -

lei t e r sie zu einem Kameradschaftsabend eingeladeu hatte .

Zusammen mit mehreren Eauamtsleitern verbrachte der

Gauleiter im Kreise der Junker den Abend und immer wie¬

der klang durch die persönlichen Unterhaltungen der Wunsch ,
datz einer der Männer , die zum Führernachwuchs Deutsch¬
lands befohlen sind , wieder den Weg zum Gau Hessen -Nassau

zurückfinden möge , um hier , wo er stch die ersten Sporen ver¬

diente , weiter für die Bewegung zu wirken .

darstellt , was für andere Völker der Reichtum der beinahe
unerschöpflichen Quellen ihrer Bodenschätze ist .

Besondere Freude erregt auch bei uns die Kundgebung
des B i s ch o f s H u d a I , der den nationalsozialistischen
Kampf gegen den Bolschewismus als eine europäische Tat

bezeichnete . Der Gauleiter stellte dieses offene , ehrliche Be¬

kenntnis eines Mannes als Beispiel für viele andere hin .
Nicht vergessen sei auch derAppellandiedeutsche

Hausfrau , deren Aufgabe nicht kleiner ist als die der
Männer : sie hat dafür zu sorgen , datz man sich mit dem be¬

gnügt , was die deutsche Erde uns gibt und was unser Fleitz
erarbeitet hat . Was wir nicht haben , darauf wird eben

halt verzichtet ! Wenn sie so ihre Pflicht am häuslichen Herd

erfüllt , ist sie eine unersetzliche Mitkämpferin Adolf Hitlers
im Kampf für die Zukunft unseres Volkes .

Die Rede klang aus in einem Aufruf zur gegenseitigen
Treue und Kameradschaft , vor allem aber zur Treue

gegen den Führer , dann können wir unsere deutsche Jugend
getrost ihrer Zukunft übergeben . Dabei sei noch einmal die

Aufforderung an alle deutschen Eltern herausgestellt , ihre
Kinder der Jugend des Führers zu überlassen . Dort werden

sie erzogen als Fleisch von unserem Fleisch , als Blut von

unserem Blut und Geist von unserem Geist und in der Lage

sein , das ihnen dereinst zukommende Erbe nicht nur zu ver¬
walten , sondern weiter zu geben von Generation zu Gene¬

ration bis in die Ewigkeit .

Meiler und Reichsstatthalter Sprenger
in Bürgel .

NSG . Frankfurt a . M . , 20 . Okt . Der Dienstag -
k abend sah den Gauleiter in einer Großkundgebung
Mzu Offenbach - Bürgel . Der größte Saal Bürgels , die

| Turnhalle , war festlich geschmückt und vor allem

| total überfüllt . Darüber hinaus war die gesamte
fc Bevölkerung dieses Stadtteils in allen Lokalen zu -

U sammengekommen und bildete so eine Zuhörer -

M gemeinschaft von über 4000 Personen .

dort , wo der Feind einzubrechen versucht , sieht
M Führer der Partei in vorderster Front . In Bürgel
MLarke Bestrebungen im Gang gewesen , besonders die

M abspenstig zu machen . Zwar hat die Partei Macht
E

"
um mit der Faust dreinzuschlagen , wenn dreinge -

Egt werden mutz , aber besser als alle Machtmittel ist und

y
-hie Gewalt der nationalsozialistischen Welt -

Hauung . Wo sie Eingang gefunden hat , ist das
tSgf für jeden Dunkelmann verriegelt . Der Gauleiter

an diesem Abend den Riegel endgültig zu .
Wt rüasichtsloser Offenheit wurde den Versammelten

Probleme erklärt , mit denen Deutschland zu kämpfen hat

fdie wir lösen müssen . Vor allem aber wurde den Volks -

jfat klar gemacht , wie sich die nationalsozialistische

^ tsführung rastlos abmühte und abmüht , um jedem
genossen wieder sein täglich Brot zu geben und

^ zu stellen . Diese Bemühungen sind in unserem Gau

। Heiner als im Reich . Im Gegenteil : was irgendwo im

kh e s s e n - N a s s a u geschafft werden konnte , um jedem
Menossen zu seinem Recht auf Arbeit zu verhelfen , ist
Ken und wird auch in Zukunft getan . Rein äußerlich
Smenticrt sich schon dieser Einsatz für die Gesamtheit da -

H, Latz im Rhein - Main - Gebiet die markantesten Stellen

Wckionalsozialistischen Aufbauarbeit sozusagen auf der

Miegen , bei der R e i ch s a u t o b a h n beginnend über

sOpelwerke , die seit der Machtübernahme Adolf Hitlers

Belegschaft von 5000 auf 20 000 Mann erhöhten , bis zur
Wung des ersten und einzigen Flug - und Luft -

Nshafens der Welt , der es uns ermöglicht , den hier
Wnnenden Abgesandten aller Länder und Völker die

p Visitenkarte des Nationalsozialismus oorzulegen .
B bisher geschafft worden ist , kam aus eigener Kraft , aus
Arbeitskraft des deutschen Menschen , die für uns das

x Bad Ems , 20 . Okt . Die Besucherzahl der hiesigen

3
' u gendherberge betrug vom 1 . Januar bis 30 . Sept .

4050 Personen .

x Diez a . d . L . , 20 . Okt . Für den nach Koblenz versetzten

Forstmeister Reinecke - Katzenelnbogen wurde Gemeindeförster

May - Singhosen zum Kreisjägermeister sür den Unter¬

lahnkreis ernannt . — Im Monat September ist es ge¬

lungen . die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen im

Kreise Unterlahn auf 65 herunter zu bringen . Von diesen

65 Wohlfahrtserwerbslosen entfallen 27 auf die dret Städte

und 38 auf 20 Landgemeinden .

X Limburg a . d . L . , 20 . Okt . Unter Beteiligung von

22 Vereinen mit über 800 Sängern sand am Sonntag hier

das erste Wertungssingen des Mittelrhern -

k r e i s e s des Sängerbundes statt . Aus dem Marktplatze

traten darnach die Teilnehmer zu einer Sängerkundgebung

an die recht eindrucksvoll verlief . Den Massenchor leitete

Kreischormeister Ferdinand Dernbach sen ., Lindenholzhausen .

Dillkreis und Siegerland .

Kanzel bilden besondere Sehenswürdigkeiten des alten

Gotteshauses .

Ehrenmal für Res . -Regt . 87 .

= Limburg , 20 . Okt . In den Augusttagen 1914 wurde

aus je einem Bataillon in Frankfurt a . M ., Siegen und

Limburg das Reserve - Jnfanterie - Regiment 87 gebildet . Es

hat sich im Weltkrieg auf vielen Schlachtfeldern grotzen Ruhm
erworben und fein Kommandeur von 1915 bis Januar 1918 ,
Oberst Bering , meldete beispielsweise in den entscheiden¬
den Tagen der Champagne - Schlacht 1915 dem Grotzen Haupt¬

quartier kurz und bündig : „ Das Regiment hält die

Stellung !" Viele Namen gefallener Kameraden verzeichnet
das Ehrenbuch des Regiments . Für sie soll nun auch ein

Denkmal errichtet werden , das auf dem Bahnhofsplatz in

Limburg seine Aufstellung finden wird . Entsprechende Be¬

schlüsse wurden auf einer Tagung in Limburg , die unter dem

Vorsitz von Generalmajor Bering stattfand , gefaßt .

Dreister Schwindel .

X Elz , 20 . Okt . Durch einen dreisten Schwindel wurden

hier zehn Landwirte erheblich geschädigt . Die Landwirte

hatten im Frühjahr auf Grund des sog . Mastschweinever¬

trages kleine Schweine erhalten , die im Herbst zurückzu¬

liefern waren . Angeblich im Auftrage des Reichsnähr¬

standes wurden die Schweine dieser Tage mit einem Last¬

auto abgeholt . Die Züchter erhielten Ablieferungsscheine ,
die von den Gaunern — um solche handelt es sich nämlich -

gefälscht waren . Erst acht Tage nach Abholung der

Schweine stellte sich der Schwindel heraus .

„ Hindenburg
"

ein junges Pi

kngel auch immer gute Laune - trotz aller flrbettl

? Uhr20sehtVaterzum dienst .

öann gibt
’
s für mutter kugel Arbeit In fülle , Venn öann beginnen die „ Meinen Sorgen *

der täglichen Reinigung . Da ift als erstes die ßaöeroanne und in ihr

der festsitzende häßliche RanO !

früh « war das ein Problem , aber heute hilft Im! etwas heißes M -Wfer beseitigt Iffi W

Schmutz und flecke und bringt augenblicklich Reinheit und frische . Deshalb hat W

Schiffszusammenstotz bei St . Goarshausen .

— St . Goarshausen , 20 . Okt . Unterhalb St . Goars -

jen , auf der sogen . Hasenbach , stietzen zwei Lastkähne
totig zusammen , daß der Kahn „ Fritz

"
schwere Be -

« gungen davontrug . Der andere Kahn weist ein großes
saust so datz der ganze Raum voll Wasser gelaufen ist .
to Pumpen und mit Hilfe eines weiteren Kahns wird

llchwerbefchädigte Schiff über Wasser gehalten , bis der
Üben behoben werden kann .

Mainzer Schlachttnehmartt .

Mainz , 20 . Okt . Rinder : 265 , darunter 71 Ochsen .

80 Bullen , 57 Kühe , 57 Färsen . Kälber : 155 .

Schweine : 865 . Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht

in RM . ' Ochsen a ) 44 — 45 ; Bullen a ) 42 — 43 , b ) 39 , c ) 34 .

Kühe a ) 41 — 43 , b ) 36 — 39 , c ) 30 - 33 , d ) 25 . Färsen

al 43 — 44 , b ) 37 — 40 . Kälber a ) 65 , bl 55 , c ) 40 . Schweine

a ) 57 , bl ) 56 , b2 ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Marktverkauf : Rinder

und Schweine wurden zugeteilt .

Nach Unterschlagungen mit Lysol vergiftet .

= Siegburg , 20 . Okt . Bei einer Kassenprüfung beim

Amtsgericht Siegburg wurden Unterschlagungen in Höhe von

rund 2300 RM . festgestellt . Als Täter kam nur ein Justy -

obersekretär in Frage . Als er in seiner Wohnung in Mors -

bach/Sieg verhaftet werden sollte — er lag wegen angeb¬

licher Krankheit zu Bett — gab er die Tat zu und vergiftete
sich , als man ihn kurze Zeit mit seiner Frau allein lieh , mit

Lysol . Der Tod trat bereits wenige Stunden später ein .

die mit dem Wunderwerk aus Glas an Burgen und Bergen ,
an Wiesen und Feldern vorübersausten . Man hatte reich¬

lich Zeit , Weilburg und Limburg anzuschauen , und die Ruck -

fcchrt in den dämmernden Herbstabend wird allen eine schone

Erinnerung sein .
In den nächsten Tagen besucht der „ Gläserne Zug von

Frankfurt aus den Spessart und die Rhön ; zweimal fahrt er

ins Blaue , übrigens ist die Sache garnicht teuer .

Man fährt ein Drittel billiger als in der 3 . Klaffe ohne

Zuschlag , in einem Zug , der an Behaglichkeit nichts zu

wünschen übrig läßt .

Hochzeitsreise im Luftschiff „ Hindenburg "

nach Südamerika .

Im „ Gläsernen "

durch das Rhein - Main - Gebiet .

Die erste Fahrt des Aussichtszuges .

Der „ Gläserne
"

, der bereits im Rheinland zu
einem beliebten Reiseverkehrsmittel wurde , hat

jetzt auch das Rhein - Main -Gebiet besucht , wo er

von Frankfurt a . M . aus eine Fahrt zur Lahn
antrat .

Nun ist der „ Gläserne Zug
"

, der wundervolle Aus¬

sichtstriebwagen der Deutschen Reichsbahn , für eine

Woche nach Frankfurt gekommen , um in verschiedenen

Fahrten , die von Frankfurt aus in die weitere Umgebung

führen , zu beweisen , welche wundervolle Reisemöglichkeit
mit diesem in seinem Oberteil fast ganz aus Glas bestehen¬
den Zug geschaffen ist . Auf gepolsterten Bänken , je zwei

Personen zusammen , sitzt man gleichsam mitten in der Land¬

schaft . Der freie Blick schweift nicht nur seitwärts in die

Lande , sondern auch vor - und rückwärts über die Strecke ,
ein ganz eigenartiges Erlebnis . Man fühlt sich weit mehr

als in den Zügen des fahrplanmäßigen Verkehrs mit der

Umgebung verbunden und man erlebt die Herrlichkeit des

Herbstes in feiner ganzen bunten Schönheit , während der

Fahrt . Immer wenn es etwas zu sehen gibt , fahrt der

„ Gläserne
"

langsam , um seine Geschwindigkeit zu beschleu¬

nigen , wenn es sich weniger lohnt , Ausschau zu halten .

Wenn aber die Herbstsonne besonders warm scheint , kann

man sogar das Dach öffnen , um gleichsam in der freien

Landschaft die Schönheiten zu genießen , die sie bietet .

Die erste Fahrt des „ Gläsernen
"

ging von Frankfurt aus

über Bad Homburg und Usingen in das schöne Weiltal und

von dort nach Weilburg . Überall wurde der Zug an den

Bahnhöfen von den Schulen und zahlreichen Erwachsenen

fröhlich hegrüht , die eigens gekommen waren , bas

schönste und modernste Fahrzeug der Deutschen

Reichsbahn zu sehen . Und selbst am Nachmittag ließ man

es sich im Lahntal nicht nehmen , den Reisenden zuzuwinken ,

= Frankfurt a . M . , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Das

Luftschiff „ Hindenburg
"

ist um 8 .30 Uhr vom Flug¬

hafen Rhein - Main zu seiner Südamerikafahrt ge¬

startet . Das ist die 16 . Fahrt des Luftschiffes und gleich¬

zeitig feine erste Südamerikafahrt im Rahmen des

jetzt beainnenden wöchentlichen Uberseedienstes der deutschen

Zeppelin - Luftschiffe nach Südamerika . An Bord des

„ Hindenburg
"

befinden sich diesmal 57 Fluggaste , darunter

ein junges Paar , das auf dem Luftschiff seine Hochzeitsreise
antritt um drüben in Südamerika die Flitterwochen wett

ab „ vom Schutz
"

zu verleben . Möchten Sie bas nicht auch ?

Die Technik jedenfalls setzt den Hochzeitswunschen der

Liebenden keine Grenzen mehr .

:= Bad Homburg o . d . H ., 20 . Okt . Zur Zeit wird in
fe Haus in der Luisenstratze ein neuer Laden gebrochen ,
sdieser Gelegenheit hat man auch einen Gang wieder srei -

W , den man jetzt zur Vergrößerung des Raumes braucht

[ ben man vor ungefähr zehn Jahren zumauerte , weil er
te und nur zur Ansammlung von Unrat diente . Bei der

Aeaung des Ganges machte man nun eine überraschende
Ibedung . Man fand bas vollkommen erhaltene Skelett
es Huhnes , bas auf einem zwar ausgetrockneten , aber
los erhaltenen Gelege saß . Hier offenbarte sich bie Tru¬

ste einer Mutterliebe bes Tieres , bas vor bent Zumauern
£ sein Nest bereitet unb seine Eier gelegt hatte und bann ,
$s diese nicht im Stich lasten wollte , sich in letzter Minute
sieben wieber aufs Nest flüchtete unb hier mit dem Gelege
» big eingemauert wurde . Und seiner instinktmätzigen
acht getreu , ist das Huhn bann auf bem Nest gestorben .

'
hetn und Mosel ,

der llnfallstelle ein und hatte nach einigen Stunden die Auf¬

räumungsarbeiten beendet .

Eine alte Kirche wird erneuert .

— Diez a . d . 8 ., 20 . Okt . Im Kreisort Burgschwalbach
wird nach Angaben des Bezirkskonservators das aus dem

12 . Jahrhundert stammende Kirchlein im Innern erneuert .

Gs steht unter Denkmalsschutz . Sehr alte Grabplatten , ein

aus 1714 stammender Taufstein aus Lahnmarmor und ine

us und Rheingau .

Die Mutterliebe eines Huhnes .

^ x Koblenz , 20 . Okt . Zum Präsidenten des Land -

Koblenz wurde als Nachfolger des in den Ruhe -

M getretenen bisherigen Landgerichtspräfidenien Pg .
■ kann , der Oberlandesgerichtsrat Pg . Max Zirkel -

F ernannt .

kfin und
"
Westerwald ,

Lokomotive gegen Güterzug .

fei Niederlahnstein , 20 . Okt . Auf dem Bahnhof Nieder -

Mein rannte in den frühen Morgenstunden eine Rangier -

Motive gegen einen ihr entgegenkommenden Güterzug .
► bem Anprall wurde die kleine Lokomotive aus den

gehoben und legte sich quer über die Schienen . Der

Wr unb der sich auf der Rangierlokomotive befindliche
SWetet konnten sich durch Abspringen in Sicherheit
Wen , während der Führer bewußtlos weggebracht wer -

CJftUßte . Der sofort alarmierte Hilsszug traf alsbald an
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Sturmflut an der Nordsee .
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Die aufgepeitschten Wassermassen bei Cuxhaven . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Neuer Wintereinbruch im Allgäu .
Starkes Schneetreiben und Temperaturen unter Null .

Kempten , 21 . Okt . Nach orkanartigem Sturm setzte
am Dienstag in den ersten Nachmittagsstunden , nach -
dem es fchon am Bormittag in den Bergen geschneit
hatte , starkes Schneetreiben auch im Tal ein , das bis
)um Abend anhielt . Auf den Bergen betrug am Diens¬
tagabend die Hohe des Neuschnees 10 Zentimeter . Die
Temperaturen lagen im Tal um den Gefrierpunkt .

Pariser Schnellzug auf Baseler Schnellzug
aufgefahren .

Zwei Tote und drei Verletzte .
20 . Okt . Dicht hinter dem kleinen Bahnhof

u
„

a 1 n > tn der Nähe von Chaumont , fuhr der
Schnellzug Paris - Belfort aus den Schnellzug Paris -
Basel auf , der wegen eines Schadens an der Bremse auf
offener Strecke halten mußte . Bei dem Zusammenstoß
sanden zwei Personen , darunter der Maschinist des ge¬
rammten Zuges , den Tod , drei weitere trugen Ver¬
letzungen davon . An dem Aufkommen eines Schweizer
Fahrgastes , des Industriellen Pauli aus Basel , dem
beide Beine gebrochen wurden , wird gezweifelt Die
Schuld an dem Zusammenstoß trägt der Lokomotiv -
suhrer des Schnellzuges Paris — Belfort , der sich um die
Haltesignale an dem Bahnhof Foulain nicht gekümmert
hatte . Er rst bereits in Haft genommen worden . Beide
Zuge konnten , nachdem eine Hilfsmaschine aus Chau¬
mont die Opfer geborgen und die Unfallstelle aufge¬
räumt hatte , ihre Fahrt fortsetzen .

Schreckensszenen beim Untergang
der „ van der Wijk "

.

Schiffsöl vertreibt Haie . — Glück im Unglück . —
Rätselhafter Schisssuntergang .

- -̂ Amsterdam , 20 . Okt . Über den Untergang des hollän¬
dischen Dampfers „ van der Wijk

" an der Küste von Java ,»ei dem 72 Personen , darunter 14 Europäer , ums Leben
. amen , wird aus Batavia gemeldet , daß sich während

^ . .̂ " tgsirophe entsetzliche Szenen abgespielt haben . Das
Schiff sei so schnell gekentert , daß die Rettungsboote
nicht mehr hatten zu Wasser gelassen werden können .
Stundenlang haben die Schiffbrüchigen , an Einrich¬
tungsgegenstände , Rettungsringe und treibende Holzstücke
geklammert , in der offenen See getrieben . Mütter
hätten verzweifelt nach ihren Kindern gerufen . Nachdem
das Schiff gesunken war , habe sick auf der Wasserfläche
schnell eine dicke Ölschicht gebildet . Diesem Umstande sei es
nach den Aussagen des Kapitäns allein zu verdanken , daß
die Haifische der Unglücksstelle fernblieben . Sonst wäre der
Umfang der Katastrophe noch viel größer geworden .

_
Die holländische Presse weist im Zusammenhang mit

diesem rätselhaften Schiffsunglück darauf hin ,
dag in den gleichen Gewässern bereits früher zwei
Schiffe auf ebenso unerklärliche Weise ge¬
kentert seien .

100000 Opelwagen in 9 % Monaten .

Wer ist der glückliche Gewinner ?

Zmn zweiten Male in der Geschichte der deutschen Auto¬
mobil - Industrie produziert ein Werk 100 000 Wagen in
weniger als einem Jahr . Am 16 . Oktober schon verließ der

1936

kl Produktion 1936 das Montageband

Wie im Vorjahre , wurde auch diesmal der 100 000
'
ste

Wa » en der diesiahrigen Opel -Produktion unter der Gefolg -
chaft der Adam Opel AG . zugunsten des Winte r -
zilfswerkes verlost Di « Ziehung fand in Eegen -
oart eines Notars statt . Das Gewinnlos trägt die

ummer 34 855 . Der glückliche Gewinner soll sich beim
vetriebssührer der Adam Opel AG ., Dr . R A Fleischer
jmtsr genauer Angabe feiner Adresse melden .

Das HaifischdueN von Miami .
Drei Menschen starben an der Liebe . — Die zwei Männer

um Mary Rennwick .

Miami ( USA .) , im Oktober 1936 .
. 2n seiner Villa in Miami ( USA . ) fand man

dieser Tage den Großgrundbesitzer Rex H a n s h a l l
vergiftet auf . Hanshall war der letzte Überlebende
des seltsamen amerikanischen „ H a i f i s ch d u e l l s, „das vor einigen Wochen überall großes Aufsehen
erregte .

Thema „ Zwei Männer um eine Frau
"

hat seine
erschütterndste Abwandlung in jener Tragödie gefunden , die
vor einigen Wochen in USA . die Gemüter erregte . Man
hatte einen derartigen Vorfall auch dem geschicktesten Schrift -
steller nicht geglaubt , wenn er ihn in einem Roman be¬
schrieben hatte . In Amerika wurde dieses furchtbarste und
folgenschwerste Duell , das je zwei Liebhaber um eine
Frau ausfuhrten , blutige Wirklichkeit .

Geschichte begann mit einem Inserat in den
„ Miami News '

, in dem ein gutaussehender junger Mann
mit einem jungen Mädchen schriftliche Verbindung aufzu -
nehmen wünschte . Die 17jährige Mary Rennwick , ein
hübsches Burgermadchen , das in einer kleinen Stadt in
Oklahoma lebte meldete sich auf die Anzeige . Ein lebhafter
Briefwechsel entstand zwischen Mary und dem jungen Mann ,
^ r Rex Hanshall hieß und der Sohn eines Großgrund¬
besitzers war . Unglückseligerweise korrespondierte aber

au,S " ut einem zweiten Herrn , einem Ingenieur
William V . Ferguson , der im Staate Oregon lebte und
gleichfalls durch die Zeitung die Bekanntschaft einer Dame
Flucht hatte Schließlich lernte Mary Rex Hanshall zuerst
kennen , der sie einlud , ihre Ferien bei ihm in Miami zu
verbringen . Die beiden jungen Leute verliebten sich in¬
einander und einer Heirat schien nichts im Wege zu stehen
Da trat jedoch auch der Ingenieur Ferguson in Erscheinung ,der in Marys Heimatstadt in Oklahoma , wo er seiner un¬
bekannten Briefpartnerin einen Besuch abstatten wollte , er -
f » hr , daß Fraulein Rennwick zur Zeit in Miami weilte . Er
reiste Mary nach , suchte sie im Hause Hanshalls auf , und an
diesem Tage begann die Eifersuchtstragödie zwischen
den beiden Männern , die um Marys Herz warben .

Niemand weiß , wie das schauerliche Duell zustande -
gekommen war . Es geschah ohne Wissen Marys , daß sich
Hanshall und Ferguson an dem berüchtigten „ Schwarzen
ötftu an der Küste von Florida trafen , wo es von Hai -

! ch en wimmelt . Der Riese Ferguson war mit dem
kleinen schmächtigen Hanshall übereingekommen , eine Duell -
Art zu wählen , die keinen benachteiligte . Sie wollten durch
die Haifischbucht vom „ Schwarzen Stein " aus nach dem
gegenüberliegenden Drop Harbour schwimmen und der -
jemge , der mit dem Leben davonkam , sollte Mary heim¬
fuhren . Mitten in der Nacht wurde der Zweikampf aus -
getragen , das Schicksal entschied für Hanshall , der halb be¬
wustlos zurück an Land kam , nachdem der weit vor ihm
schwimmende Ferguson plötzlich einen Schrei ausstieß und
dann ein Opfer der gierigen Haifische , in der Tiefe
verschwand .

Hanshall glaubte nun erwarte ihn ein glückliches
« eben . Doch Mary Rennwick ertrug den Gedanken nicht ,
M sich ihretwegen ein so furchtbares Drama abgespielt
hatte . Nur kurze Tage dauerte das Eheglück des jungen
Paares , dann wurde Mary schwermütig , bis sie eines Tages
Ärmlich zu dem „ Schwarzen Stein "

fuhr und sich dort i n s
Wasker sturzte . Rex fand am Ufer ihre Kleider . Seit -
dem lebte et still in seiner Villa in Miami , wo er für
niemanden zu sprechen war . Und nun hat auch ihn der
Fluch , der dem Schicksal dieser drei Menschen anhaftet , ver -
nichtet . Es ist kein Zweifel , daß die Vergiftung , der Rex

dieser Tage erlag , eine freiwillige war . Der
letzte Überlebende einer ungewöhnlichen Liebesgeschichte hat
die Flucht ins Jenseits angetreten .

Mittwoch , 21 . Oktober 1

Marktberichte

Frankfurt a . M . 19 . Okt . Austrieb : Rinder 1109 ( i
940 am letzten Montagmarkt ) , darunter 405 ( 345 ) D
99 ( 100 ) Bullen , 376 ( 299 ) Kühe , 229 ( 196 ) Färsen :
Schlachthof direkt : 188 ( 77 ) Ochsen , 1 ( 1 ) Bullen , 14 ?Schlachthof direkt : 188 x . _ v_ , ________ , __
Kühe . 58 (45 ) Färsen . Kälber 321 ( 323 ) , Hammel u

’
nbS

148 ( 236 ) , Schweine 1977 ( 1843 ) . Notiert wurden
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43
( nm 12 . 10 . 42 — 45 ) , b ) 41 ( 41 ) , c ) 36 ( 36 ) . Bullen : e
bis 43 ( 40 — 43 ) , b ) 39 ( 39 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , 1
bis 39 ( 34 — 39 ) , c ) 27 — 33 ( 27 - 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Fai
a ) 41 — 44 ( 42 — 44 ) , b ) 36 - 40 ( 38 - 40 ) , c ) 35 ( — ) . Kal
a ) 65 , b ) 55 , e ) 40 , d ) — ( gegen die Höchstpreise vom le
Donnerstag unverändert ) . Hämmel : b ) 2 . 48 — 50 ( 53 -
c ) 44 — 47 ( 45 — 52 ) , d ) 35 — 42 (— ) . Schafe : e ) 40 — D
bis 42 ) , k) 30 - 38 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) -2
( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51,1
Sauen : g ) 1 . 56 (56 ) . Marktverlauf .: Rinder und Schien
wurden zugeteilt . Kälber rege , ausverkauft . Hammel
Schafe ruhig , Überstand : 21 Stuck .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Unterhaltung . 16 .30 Von Kindern «
Tieren . 17 .00 Musik unserer Zeit . 17 .30 „ Rügenfahrt

" . I
Bericht . 18 .00 Konzert . 19 .15 Klaviermusik von Liszt . Ä
Tanzmusik . D

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .00 Für die Frau . 1
Italienische und französische Lieder . 17 .00 Konzert . 1

„ Altweibersommer . Dichtung . 22 .30 Unterhaltungskoiij

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Ä
von Wagner . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Bi
Stunde . 19 .45 „ Segelflieger

"
. Höroerickit . 20 .10 Musik

Liszt .
Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 16 .50 Reue Ä

schriftsteller der Heimat . 17 .10 Alte und neue Hausnr
17 .45 Deutsche Erzähler — alte Meister . 18 .00 Belt
Tenöre . 18 .45 Sage und Sang aus dem Norden . 20 .10 Hfl

Haltungskonzert . 21 .00 Musik von Liszt .

Königsberg : 15 .00 Spiele für Kinder . 15 .25 S »
lang von Liebesbriefen und Ständchen . 16 .10 Schallplal
18 .00 Konzert . 20 .10 Tanzabend .

Leipzig : 16 .00 Kurzweil auf Schallplatten . 1
Heinrich 1 , der Gründer des Reiches . 19 .00 „ Am 6ti
Hörspiel . 20 .10 Tanzmusik . 22 .30 Fränkischer Herbst , 1

langen .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Lesestunde .
Klingender Reigen . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 3
von Liszt . 2010 Konzert . 21 .10 Kleinigkeiten . Funkb
22 .20 Die Aufgabe der Deutschen . 22 .45 Kammermusik ^

Saarbrücken : 14 . 10 Eins ums andere .
Marchenstunde . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .45 Neues
Forschung und Wiffenschaft . 19 .00 Konzert .

S t uf t g a 11 : 14 .00 Musikalische Kurzweil . 15 .30 „Ä

? ooAb0^ nr -? [ 5 Kulturspiegel "
. Hörbild . 18 .00 Heimatku

18 .30 Musik von Franz Liszt .

Umstellung des Senders Kaiserslautern .

Der Sender Kaiserslautern , der jetzt auf
Welle 1195 kHz ( 251 m ) betrieben wird , und der Süd !
deutschen Gleichwellensendergruppe mit dem Progro
des Reichssenders Frankfurt a . M . angegliedert ist . wiü
der Nacht vom 25 . zum 26 . Oktober 1936 auf die »
1429 kHz ( 209,9 m ) umgestellt . Vom 26 , Oktober an «
nimmt der Sender Kaiserslautern das Programm
Reichssenders Saarbrücken .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

„ . Don Lotte Tiedemann kommt im Kinderfunk
Reichssenders Frankfurt am Donnerstag , 22 . d . -

Uhr , ein Funkspiel nach dem Märchen von ® t !

. .Die Nelke "
gut Sendung

Wiesbadener Großmarkt .

,
Markt ne tj auf : . Obst - und Gemüseaufuh

hauptsächlich Weißkohl , Wirsing , Kartoffeln und Laa -
Ausländische Weintrauben und Bananen stark vei
Verkauf im allgemeinen richig . Preise am 20 . 10 . Di <
stehend veröfentlichten Preise für Gemüse und Obst e
sich aus den Erzeuger - (Bersteigerungspreisen ) and
Handelspreisen ; bei Kartoffeln , Zwiebeln , Siidfriiüch
wie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft nur
Handelspreise . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 2,3 — 45
kohl 4,3 — 5,5 , Wirsing 2,6 — 5 .5 , Rosenkohl 25 — 27 ,
3,3 — 6,5 , gelbe Rüben 2,4 — 5,5 , Schwarzwurzeln 17 — »n
Ruben 4 - 7 , weiße Rüben 6 - 8 , Erdkohlrabi 4,5 — 4 6

‘
ri

18 — 20 , Treibbohnen 50,5 — 57 .5 , Meerrettich 50 — 55
salat 33 — 45 , Treibtomaten 35 — 42,5 , Petersilie in
Kohlrabi ( Stück ) 7 — 10 , Blumenkohl 30 — 40 , Sellerie

'

Lauch 1,8 — 6 , Kopfsalat 7,6 — 11 , Endiviensalat 7,1 — 9 I
gurken 24 — 40 , Rettich 3,4 — 6 , Schnittlauch ( Gebim
Radieschen 5 , Zwiebeln ( 50 Kilogramm ) 550 , Kart
320 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 30,5 — 40 i
bis 30 , unsortiert 22,5 - 24 , Wirtschaftsäpfel , sortier
bis 22,5 , Tafelbirnen 1 . 29 — 37,5 , 2 . 14 — 25 , Wirtiz
birnen 10 — 12,5 , Zwetschen 18 — 20 , Weintrauben 15 ’
ausländ . 30 — 32 , Quitten 25 — 28 , Bananen 28 — 30 , Käst
15 — 18 , Maronen , ausländ . 28 — 30 , Walnüsse 9
Zitronen ( Stück ) 6— 7 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut .
kauf ruhig . Kleinoeikaufspreise am 20 . Okt . für (Sei
Obst , Butter , Eier und Käse : Gemüse : Weißkohl ( y.
6 — 8 , Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 6— 8 , Rosenkohl ■
Karotten 10 — 12 , Gelbe Rüben 6— 7 , Schwarzwurzel 25
Rüben 8— 10 , Weiße Rüben 8— 10 , Erükohlrabi 6 — 8 , fl
20 — 25 , Treibbohnen 65 — 70 , Meerrettich 60 — 70 , Zwi
7 — 8 , Kartoffeln 4 , Feldsalat 50 — 60 . Treibtomaten 40-
Kahlrabi ( Stück ) 10 — 12 , Blumenkohl 40 — 70 , Sellerie
bis 30 , Lauch 6— 10 , Kopfsalat 12 — 14 , Endiviensalat 8-
Salatgurken 40 — 60 , Rettich 5 — 10 . Schnittlauch ( Ech
6 , Radieschen 7 Pfg . — Obst : Tafeläpfel ( -4 kg ) 140 -
II 30 — 40 , unsortiert 25 — 30 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
bis 30 , Tafelbirnen I 35 — 50 , H 25 — 30 , Wirtschaft ^
15 — 20 , Zwetschen 25 , Weintrauben 25 , ausländische 48
Quitten 30 — 40 , Kastanien 25 — 30 , Maronen ausl . St
Walnüsse 40 — 45 , Zitronen ( St .) 10 — 12 , Bananen 8 — 1
— Butter , Eier , Käse : Markenbutter ( % kg )
Handelsklasseneier ( St .) 10,5 — 14 , Handkäse 2 — 10 , Sch
käse ( % kg ) 25 Pf .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .
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'
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getroffen , der tatsächlich noch nie eine Zeitung gekauft hatte !'
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'

? ? ? ? ?
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E » Lebensl .
fern T .- V ,

A u .
*A Stück ,

frisch geleert ,

Trauben¬
bütten

taoetiiemt
weil überzählig ,

abzugebeir
Hochheim .

Rathausstr . 32 ,
Gebr . Pflug .

U . W . 9 .
kompl . , zu verk .

Bieritadr .
Vordergaffe 1 .

| Wdlei - Mkwse |
■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■

Moderne

Sihlchmmer
in Eicke m . Nuß¬
baum . schöne

Küchen
in nat . - lai . und
elkenbein lackiert
verk . preiswert

We ! - MWl
Kleine

Kirchgasse 4
a . Mauritiusvl .
Vedarsdeckungs -

__ scheine zug .

. 1 . 11 . Angeb .
i. W . 170 T .-V .

Kr . 289 . MM TK

SelUeiiWsimi
3teuin . DpehSimou ine

2 Liter und 2türig , Modell 1936 ,
sehr preiswert abzugeb Anfragen
unter A . 646 an Tagbl .- Verlag .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25173

Besseres
Slleinmädchen
t gut . Zeugn .
it kl . vornehm ,
ausd . z . 1 . 11 .
efuÄt . Vorzust .
711 - 12 u . 5 - 7
bindenburg -
tSee 29 . 1 .

HMHiheo

StlefmatlenioniBilung
mit vielen Seltenheiten

1 Band Alt -Deutschland . 1750 .—

1 Band Europa . . . . 1850 .—

zu verkaufen .
Näheres unter 3 . 673 an den
Tagbl .-Verlag . __________ ____

WlMNlWl gkWl !
Soeben sind zwei neu « Lerikonwerk « bekannter
Großverlage angekündigt Di « Werk « lassen
sich gut verkamen , da Lieferung zu günstigsten

Bedingungen « riolgt . Vorzügliches Werbe¬
material . Hohe Provision bei sofortiger Aus¬
zahlung . Angebote erbeten unter O . 4586 an
Ala . München M . 5 .

Serbe , braun .
Dauerbr . - Öfen ,

Jr . Rundöfchen ,
Plattberdchen u .
Gasherd m .Tisch
601 . zu verk . so¬
wie Reparatur .
Keuchler , Jahn -
str . 29 . Sth . P .

Mbl . Mansarde
m . elektr . Licht ,
Kochgel . , an an -
ständ . Pers . z . v .
Oranienstr . 6,2 l .
Möbl . Zimmer

zu verm . Rhein -
traße 48 . 2 .

Hzb . mbl . Zim .
wöch . 4 .50 Mk . .
mbl . Mansarde
wöch . 3 .50 Mk .
Rbeinstr . 54 , 1 .
Mbl . Mans . m .
Herd zu verm .
Röderstr . 7 , 1 l .

Sev . mbl . Zim .
zu vm . Röder -
traße 21 , 2 .
Sonn , gut mbl .
1 - u . 2bett . Zim .
Ocd .) zu verm .
Röderstr . 40 , 2 .

4 Steilen
5 .25 — 18 .

zu verkaufen .
Kraft , Dotzheim

Solzstr . 13 .
Schwarzer Herd

mit Rohr ,
95X65 , sehr gut
erhalten , billig
zu vk . Gerichts -
stratze 1 . Laden .
Kl . Küchenherd
60X40 . 20 RM .
zu verk . Römer -
berg 24 , 2 , Mitte

Amerik . Ofen .
250 ebm Heiz¬
kraft . in gutem
Zustand , billig
zu vk . Eerichts -
straße 1 , Laden .

Schmiedeeisern ,
verz . Warm¬
wasserbereiter ,

200 Ltr . Inh . .
für Mcmenheiz . ,

iNational -Reg . -
Kasse 80 Mk . .
1 Schinken - und
1 Käke -Schneid -
maichine 10 bzw .
5 Mk . zu verk .
Adelbeidstr . 53 ,

1 . St . links .

Einige
Vorführungswagen

Ein Zweisitzer - Kabriolett
mit Notsitzen

ein 4/20 Opel 1 o ; mrmfine
ein 6/30 Wanderer /

Limousine

fahrbereit , zu verkaufen .

Auto - Wink , Dpelhändler
Bahnhofftratze 10 . Ruf 27765 .

illMH
sonnige

in frei i . Garten
liegenden um¬
geb . Einsam .-
Haus , Zentral -
heizg . , geschloss .
heizb . Winters . .
Küche . Bad . ev .
Garage , z . 1 . 11 .
zu vermiet . Be -
ichtigen zw . 10

u . 12 Uhr . Näh .
Kapellenstr . 29 .

Wohnung
von 6 bis 7 Zimmern . Küche ,
Badezimmer . Zubeh ., Zentral¬
heizung usw .. in nur guter
bequemer Lage ( möglichst Kur¬
viertel ) und in bester Aus¬
stattung . zum 1 . 12 . 1936 oder
später zu mieten gesucht . Ges .
Angebote unter M . 171 an den
Tagbl . - Verlag erbeten .

Garten .
unter der Well -
ritzmüble , Bau -
linie , 6 ar 37 qm ,
mit tragb . Obst¬

bäumen und
Sträuchern ,

zu verk . Parr ,
Michelsberg 26 ,
Hinterb . 2 . St .
— — — — —

Mbl . 3 . an S . .
W . 3 .50 m . ß . ,
Römerberg 24 .

bei Hennemann
Schön . 3im . m .
1 -2 Betten frei

Möbl . 3immer
und Mansarden

Manritinsstr . 12
1 Hs . , sch. 2bett .
Zim . zu verm .
Freund !! möbl .

Mansarden¬
zimmer

( im Abschluß )
sofort ob . später
zu v . Adelbeid -
straße 94 . Näh .

Mbl . Zim . z .vm .
m . u . oh . Koch -
gelegenh . Bahn -

HMraße 39 .
1 - u . 2bctt . 3 „

flj . PaWnten
fr .Dotzh .Str .31 . 1
Möbl . Zimmer

billig zu verm .
Dotzheimer

Str . 37 . b . Selb
Freundl . g . mbl .
Ms . mit Kochof .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 6 , 1 .
Möbl . Zim . mit
1 und 2 Betten
zu v . Kais .-Fr .-
Ring 46 , 2 r .
M . 3 .. ev . W . -
n . Schlr .. fr . Kg .
Marktstr . 8 , 2 l .
Möbl . Zimmer

20 Mk . zu vm .
Moritzstr . 24 , 1 .

Hü
Perlen¬

kette
Sonntag . Gegen
Belohnung ab¬
zugeben
Juwelier Loch ,

Wilbelmstr .

Goldene D .-Ubr
verlor . Sonntag

Hügelgräber ,
Holzhackerbäus -
chen , Adamstal .
Abzugeb . gegen
Bel . Idsteiner

Straße 16 ,
Kl . schw . Katze
entL r . , Halsb .
m . Glöckch . Äbz .
Behrens , Frank¬
furter Str . 122 ,
Oler -Tankstelle .

( Eeldverkehr
"

« »gitelim -Kesuche |
Teilhaber !

Ich suche im
eigenen Hause ,
Hellmundstr . 12 ,
für einen Eck -
iaden eine

Filiale .
Einrrchtungusw .
vorhanden .

Aug . Werneck ,
Hellmundstr . 12

Schöne

5 - W .
- AW .

m . Sammelheiz .
sosort zu oerm .
Schesfelstr . il . P .

Läden nnd
Geschäftsräume

Mniiliche der !° M |

floufman. WioS
"
]

Junger flotter

BetlOofet
Feinkost und
Lebensmittel ,

17 — 20 I . , firm
in Plakatschrift
und Dekoration ,
sofort ob . 1 . 11 .
gesucht . Schriftl .
Ang . u . O . 171
an Tagbl .-Verl

Dertrefimgai |
Für gelegentl . ,

gutbezahlte Mit¬
arbeit w . zuverl .
Herr ob . Dame

mit größ . Be¬
kanntenkreis ge¬
sucht . Angebote
Nr . 142 an

O . Riecker ' s
Buchh . ,

Pforzheim .
SM « blichssPersimilI|

Wem
1 . Etage .

4 Räum « zu Ge¬
schäftszwecken

soi zu vermiet .
Wilh .Ackermann
Luiienstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Laden
Borckstr . 23 zu
v . Näh . Haase ,
Fernspr . 27775 .

| Privat - verlese |

ZwergWhner
zu verk . Fra «

Major Stell ,
Idsteiner Str . 25

Nerz -

Mantelfutter ,
getrag . . zu verk .
Näheres F80

Anzeigenfrenz ,
Langgasse 4 .

Euter graumel .

Anzug
m . 2 Hosen 18 ,
gr . lg . Hose 3 .
brauner Svort -
anzug 7 , blauer
Jiingl . - Änzua 3 .
br . Hrn .- - chuhe
( 41 ) ä 2 M . . sch .
warm . Winter¬
mantel 25 Mk . .
dicke Hemdhosen
ä 1 .60 , Hemden
1 — 2 Mk .. alles

für schlanke
Mittelgr . . zu v .
Taunusftr . 26 , 4
Dunkler Gesell¬

schafts -Anzug
wenig gebraucht ,
zu verk . Riides -
heimer Str . 8 . 3
Frack mit Weste ,

mittl . Figur .
preisw . Hinden -
burgallee 5a , i .
Oelbilder , Stiche
Schreibtisch u ' w .
zu verk . Kaiser -
Fr . - Ring 66 , 2 ,
ab 16 Uhr .____

3 Stahlstiche
( Gen . Zielen ,

2 Napoleon ) , in
egal . schw .Rahm .
zu verkaufen .
Bäckerei Balles ,

Sonnenberg ,
Rambach . Str .81

3 — 4 - Z .-Woh » .
m . Küche u . Bad .
in Gesch .- Straße
od . Zentrum , so¬
fort ob . 15 . 11 .
ges . Miete für
I Jahr gesichert .
Ang . u . A . 645
an Tagbl .-Verl .

— — —

5 — 6 - 3 .-Wohn .
mgl . Nähe Kurb .
m . Hz . u . Komi ,
van sich . Mieter
ges . Angeb . mit
Preis u . frühest .

Einzugstermin
D . 168 T .-Verl .

» e — s — —

Polizeibeamter
sucht ftbl . möbl .
Zimmer ( Ofen ) .

M . 3 . m . Herd .
Wasf . . W . 4 M ..
Zim . , W . 3 M . .
Schachtstr . 12 , 1

3wei gut möbl .
3immer

m . Aussicht auf
ben Rhein und
guter Verpfleg . ,
in Oestrich zu
verm . Ang . u .
K . 168 an T .-V .

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Verheirat ,
w . tücht . ,

« uen Haus -
ersahrenes

6 . z . 1. 11 .
u . Eastb .
t Biebrich ,
Lechtstr . 9 .
> Mädchen

Erlernung
Küche tags -

gesucht .
r Renzel .
Wgasie 5 .
deutliches
Rädchen
über gesucht .
^ T - Vl . ( In

^ chen lägt .
»6 Stunden

# ttt . gesucht
E Wald -
EL Ang . u .1 ‘ 0 an T .- V .

Schöne 2 -Zim .-
Teilw . m . kl . K .
z 1 . 11 . zu vm .
Ang . u . W . 172
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Part . - Wobn ,
Villa Lanzstr . 10 .
3 Zim . . Küche ,

Bad . Loggia .
Balkon . Garten ,

zu vermieten .

Kleiner

Küchenherd
gut erh . . zu kauf ,
ges . Ang . unter
U . 170 T .- Verl .
Grude ! gebr . , zu
kaufen gesucht
Stiftstr . 26 , 3 .

Gebr . Ofen
mittelgroß , und

kl . derb
revaraturfrei .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 142
an Taabl .- Verl .

Rotzhaar t
kauft Lolland ,

Sedanstr . 5 .

Küchen
komplett . 99 . —

Schlafzimmer
modern . . . 250 .—

G . Hönisch
Adclheidstraße 53

Ecke Oranienstraße

Suchen Sie eine

Wohnung f
Bann

Berthold Jacahy
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80

Frankfurt a . M .
Zeil 104 , S .26864

Modernes

Miogeriit
3— 4 Röhr ., mit
Kurzwellen , nur
fehlerfr . . r . kauf ,
gef . Ausführ . .
Ang . mit Preis
u , E , 172 T .- V .---

MKI
Schlafzimmer ,

Bettumrandung
« . Wäscheschrank
zu k. ges . Ang .
u . L . 17 ) BA

Kleiberschrank
zu kauf , gesucht .
Lange . Schierst .
Straße 26 . 2_J .

Warenschrank
mit Glasschiebe¬
türen . zu kaufen
gesucht . Luther ,
Waldstratze 69 .

Hanomag -
Zylinber ,

2/10 . zu kaufen
gesucht . Beiz ,

Mittelstraße 3 .

VA To . , übern .
Fährt , all . Art .

F . Conradi ,
Telephon 27586 .

— — — — —

Besuchs¬

karten
L Schellen berg ' sch «
Hofbuehdrnckerei
Wiesbadener Tagblaff

Sonnige
4 - 3im . - Wohn .

m . Baden . , zwei
Balk . u . reich ! .
Zub . r . 1 . 1 . 37
zu vm . Körner¬
stratze 7 , 2 Iks .
Anzul . 9 -3 Uhr .

4 - M . - AW .

Zietenring 3 .
3 . Stock , links .

Kohlenaufzug .
gr . Balkow zu
verm . Näheres
Telephon 22150 .

Persianer
( Jacke 0 . Schal )
gebr . , z . Ausbesi .
gef . Ang . unter
T . 170 T .- Verl .

SA .- Stiefel ,
Gr . 46 . zu kauf ,
gefucht . Ang . u .

171 an T .- V .

Ulte Mn -

Wine
Einzel u . ganze

Sammlungen
kauft

W . Fliegen ,
Wagemannsir .37

Schöne grobe
Vasen

China od . Delft
von Privat zu

kaufen gefucht .
Ang . u . S . 171
an Tagbl .- Verl .

Pianos - Flügel

I MMche Personell |
hausMsooai

Junge Frau
sucht vormittags
einige Stunden
Arbeit . Ang . u .
L . 168 an T .-V .

| Männliche Personen |

| SewerbIich« Per !önnN
Jg . Mann mit

6lheWlratze12
Part . lks .. schöne

4 - Zim .-Wohn .
mit Zubeh . . zum
1 . Dez . Näb . das .
bei Raab .______

4 - Zim . - Wohn .
Eeisbergstr . 30 ,
Hocherdgesch . , zu
v . Näh . Haase ,
Alwinenstr . 18 .

5 Zimmer

WM 5 '

5 -Zim .-Wohn .
mit Zubeb . , als
Büroräume od .
Ärzt -Praris ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter ,

2 Zimmer

Sonnige
2 - 3imiB« -

WWW
m . Zentralbeiz . ,
Kücke u . Klos . ,
in im Garten
liegenden Ein¬
familienh . sof . 0 .
z . 1 . 11 zu vm .
Für allst . Hin .
0 . Dame befand ,
geeignet . Näh .
Kapellensir . 29 .

neiucht .
Metzgerei
Veckoroni ,
sielbeckstr . 23

len Erkrank ,
etz . sof . ein
■ laufe . , für
!NSM .- UNd
ikostgesch . ge -

Mödchen
Ht . Koch -
tnisse erw .

o— Gerhardt ,
Mensmittel .
-^ultelheimer

- Straße 15 .
tit . Mädchen
• Hausarbeit
si> Pension

gesucht
Mnenberger
Kratze 34 .
im soutigen
Eintritt

ihm - Hi
'
milttn
it . Vorzust .
'm . Büro ,

Leere Zimmer
und Mansarden

Man !. , leer od .
möbl . . bill . zu
vm . Dotzheimer
Straße 74 , 3 r .
1— 2 leere Zrm .
mit oder ohne
K .-Ben . an Be¬
rufst . zu verm .
1 %— % 5 , außer
Samst . . Herder -
ftratze 4 , 3 lks .

Schönes leeres
Zim . zu verm .
Jabnsir . 25 . 3,1 .
Nähe Ringkircke
Ein schönes leer .
Zim . an a (leimt .
Pers , zu verm .
Kl . « chwalback .
Straße 6 , 2 l .
L . Mans . , hzb . .
z . 1 . 11 . zu vm .
Anzui . 9 -1 Uhr

Wallufer
Straße 10 . Part .

Garagen . Stall . ,
Keller

Garage zu vm .
Schiersteiner

Straße 27 . 3 r .

it. in Kochen u .
Öen Hausarb . ,
ir Dillenhaus -
üt sofort oder
L 11 . gesucht . -̂
srzuftell . von
■2 bis 8 Uhr
lozartstraße 2 .
fegen Erkrank ,
der jetzigen ,
gntempfahlene

Haus¬

gehilfin
i klein . Haus -
ilt auf der
idolfshöhe ge -
'* t . Nur solche

guten Zeug¬
en wollen sich

melden
caivr . 60738 .

Abbruch
Wiesbaden . Schiersteiner Str . 59 ,

Kaserne Inf . - Reg . 80 .
Backsieine , Falzziegel , Platten .
Bauholz , Türen , Tore , Fenster
usw . billig abzugeben . — Dre
Materialien sind alle fast neu .

Abbruchstelle oder Bau¬

geschäft H . Wenner
Mainz , Martinsstr . 7 . Tel . 33220 .

Grobe freitragende

FachwerkshaUe
48 .18 Meter . Solzkonstruktion , mit
Falzziegel gedeckt . Geeignet für
Feldscheuer , Autohalle , Turnhalle
uiw . Baugeschäft H . Wenner ,
Mainz , Martinsstr . 7 . Tel . 33220 .

RiesWlkeii-

Sammlunaen
aus Nachlässen
u . aus Privat -
bes . gllnst . zu vk .

Briefmarken -
baus

Dr . Wilb . Becker
Lanaaasie 56 ,

Konzert - Piano
( Erk . f . Flügel )
sehr gutes In¬
strument , preis¬
wert zu verk .
Ang . u . O . 170
an Tagbl . -Verl .
Elektr . Platten¬
spieler f . Radio ,
fast neu . weg -
zngsb . statt 70 ,
für 30 RM . zu
verk . Angeb . u .
S . 171 an T .-V .
Mod . Speise,im .
m . pass . Stand¬
uhr und Lüster
preisw . zu verk .
Dotzb , Str . 26,1

Barock -
Herrenzimmer
u . Kommode

aus Privatbes .
zu verk . Lessing -
straße 12 . 1 r .

Zwei gl . starke
saub . weiße

Metall¬

betten
wie neu , mit

Roßhaar¬
matratzen

u . Keil , zusamm .
nur 78 RM .
Dreiweiden -

stratze 6 , Peter .
an der Dotz -

heimer Straße .

Wollmatratze
3teil . , mit Keil ,

neu aufgearb . ,
Preis 18 RM .
zu verkaufen .

Zimmermann .
Adelbeidstr . 57

( Sof ) .
Enterb . Kinder -

Soort -Wagen
billig abzugeb .

Kreis ,
Kirchgasie 29 .

Gr . w . Herd zu
verk . Bahnhof¬
straße 8 . 1 r .

> । " i
Opel -

Limousine ,
1 .2 1, fahr¬
bereit , steuer¬
frei . günstig

abzugeben .
Anfragen u .
Z . 674 an d .
Tagbl .-Verl .
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jedem unvergeßlich bleiben wird . . .

■ SÄ —

MgH Kirchgasse 72

MARTINI - BAI
Bis 4 Uhr Jl'W - tl7 ^ ~l|w

otty mitdemSchifferklavi

Moritzstr . 6

Musik : Alois Melichar Ballett : Jens Keith

Kartenbestellung : Tel . 22266 |

ÄntängT 4 .00 , 6 . 1ö , 8 . ät )

Ufakulturfilm „ Bunte Fischwelt “ und Ufatonwoche

Wo 4 . 00 6 .15 8 .30
So 2 . 00 4 . 00 6 . 15 8 . 30

Ufa * Palast

dirigiert :

Elina
- Ton - Th*

Schwalbacher Str . 57
IIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllliiiiiiHiiiiiii

Mm - ralast
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Donnerstag letzter Spieltag

THA1IÄ

APOIL ILO

■ II__________________II

M
J -

MW

Pola Negri , aus „ Mazurka "
unvergessen , formt die

Figur der Olga Petrowna zu ergreifender Größe .

Generalmusikdirektor Garvenberg

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von Privatpersonen
bis 100mm Höheund

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

„ Wiesbadener

Tagblatf
*

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf. berechnet .

Wir drucken
was Sie brauchen !

S.Kchellenberg
'
sche

fjofbudjbniderei
Wiesbadener

•lagblatf

Klein -

Anzeigen
Dir

besorgen ,

alles was

Du

wünsch ’
st

schon

morgen !

Eine neue wundenvolle Schöpfung
Reinhold Schünzels - -

ein neuen ereignisreichen Höhepunkt
diesen Spielzeit l

Morgen Donnerstag Erstaufführung

MOSKAU

< Neue 1

Zitronen
Stück 5 und 6 Pf .

empfiehlt P ■ Lchl
Ellenbogengasse 4

k Moritzstr. 13, Michelsberg 32

W . WellritzstraBe 51 A

IIHIIIIIIIIIIUId

ölmm - MOi
am Freitag , den 23 . Okt . , d
8 . 15 Uhr im Ev . Vereinshaus , P
Str . 2 . Thema : Christliche 3 >
der Welt bei den Llynch
Spielen , Berlin . Es spricht
Darmstadt vom ev . Olympia
schuß . — Eintritt : 10 und j
Rmnnauuiidii

Ein Reinhold - Schünzel - Film der Ufa
mit

LilDagover , Karl Schönböck
Hedwig Bleibtreu , Sabine Peters , G . Katt , H . Richter

Spielleitung : Reinhold Schünzel

Sette 12 . Nr . 289 .

Dorteilhofte

BeiugsquElltn
sucht und findet j
die Hausfrau ]
immer im Anj
zeigenteil des ^

WIESBADENER

TAG BLATT5

in dem Film , von dem ganz Wies -

baden spricht *.

Tanzen Sie täglich 8 Uhr in der ,

Tropfstein - Grotte
im Hause der „ Scala “

Tonfilmorchester : „ Die vier Robis “

Sonntags 4Uhr : Tanz - Tee

führt Ne Heine
Anzeige nn Wiesbadener Tagblatt

9 . Symphonie . L . van Beethoven

Nußknacker -Suite Tschmkowsky

Schwarze Orchideen Bug . d Albert

Judas Makkabäus - - - -Hande

Ein packendes Schicksalsgemälde ,
das durch die bezwingende darstellerische Leistung von

PolaNegri

Ein ungewöhnliches Thema —

der Herzenskonflikt einer Mutter , die gegen
den . Willen ihrer reifenden Tochter eine
zweite Ehe schließen will

ein geschmackvoller Rahmen
die vielfältigen Landschaftsmotive von
Monte Carlo , Paris und London

und eine erlesene Besetzung
lassen diesen m . Schünzelscher Meisterschaft
gestalteten , kultivierten Spitzenfilm der Ufa
zu einem nachhaltigen Erlebnis werden !

An Taunusstraße 27

Zur Slraßcnmiihle
Ais Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse

Rehragout mit Klößen
la Apfelwein / Rheinwein / Süßer Apfelmost

Hch . Klein n . Frau .

| Wiesbadens neuestes F Imtheater |
zeigt den neuen Spitzenfilm der Bavaria

Beidamino Gleit
der weltberühmte Tonor in

MWmeinMM
Isa Miranda / Gust . Waldau

| L „ n ! | J im Groß - Foto - Format

■ DllU Größe 18x24 in Schwarz oder

braun . Tön . , mit od . ohne ä

^ ° 5 \ Karton Größe 30 x 40 nur * 50

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

Ab morgen Donnerstag !
Adele Sandrock — M . Gülstorf !
Karl Valentin — L . Karlstadt in

. Kirschen in Nachbars Garten '

Ein gr .Lustspiel J ugend h .Zu tritt
Heute letztmalig :

„ Ein Walzer um den Stefansturm “

URANIA - THEATER
Bleichstraße 30

Wir bringen einen großen Film

„ Hauptmann Sorell
und sein Sohn “

spannend — sensationell in seiner
Handlung !

Nach dem gleichnamigen Roman
von Warnick Deeping !

Wo . ; ab 4 Uhr So . : ab 2 Uhr

Am Samstag , den 24 . Oktober , abds . 8 |
feiert die Ortsgruppe

heimattrener Sdilcsier wiesbj
im großen Saale des Casinos , Friedrichstraße 22^

25jähr . Stiftungsfest !
Alle Landsleute , Freunde und Gönner sind In

eingeladen .
Am Sonntag , den 25 . Oktober , 11 . 30 Q|
Gedenkfeier am Gustav • Freytag - Denk;

Der Vorsfj

Spanien ! Bitte denken Sic einmal darüber nach , ob Sie nicht eine Llnterftühung für die vertriebenen Devt ^
frei machen können ? Einzeichnunasliften liegen auf im „ Tagblatt - Haus

"
, Wiesbaden , Langga ^

Normen

große Premiere !
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î Pfd .LOOVioO . lO

1 .25

rg 32

Der moderne Hexenmeister <

Probeeinkauf

3 % Rabatt ! =

SRütUlütttl Weihnachtsbäume

ER

LI .
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Bei seiner Vernehmung zu diesen einzelnen Fällen ver -
Dr . Weiterer , sich immer wieder als den ruhig arbei -

Wissenschaftler und Arzt hinzustellen , der nur durch

30malhatChefalo mit seiner Schau denErdball

umwandert , von Weltstadt zu Weltstadt . Herr¬

liche Bühnenbilder , sprudelnder Humor , ein

toller Wirbel geht in 50 Minuten über die

Bühne . Flinke Zwerge und Riesen sind die

Mitarbeiter Chefalos . Chefalos bester Freund

ist Grock . Man kann darüber streiten , wessen

Ruhm größer ist . Sicher ist , daß beiden die

gleiche fanatische Liebe zum Beruf eigen ist ,

die sie immer wieder zwingt den Menschen

schöne Stunden zu bereiten .

geklagten wurde zum Vorwurf gemacht , daß sie,tn Wies¬
baden für die Internationale Bibelforschervereinigung ,
eine staatsfeindliche und verbotene Organisation , Propa¬
ganda machten . In der Verhandlung betonte der Staats¬
anwalt , der Gefängnisstrafen bis zu einem Jahr beantragte ,
daß die Angeschuldigten trotz Kenntnis des Verbots die
Tätigkeit fortsetzten , und daß einzelne Angeklagte dies sogar
taten , nachdem sie einschlägig vorbestraft waren . Abgesehen
davon , daß die Angeklagten durch ihre Tätigkeit eine erheb¬
liche Beunruhigung in die Wiesbadener Bevölkerung trugen ,
wirkten sie durch ihr staatsfeindliches Verhalten staats¬
schädigend . Das Sondergericht sprach fünf Angeklagte frei
und verurteilte die übrigen zu Gefängnisstrafen von
drei bis sieben Monaten .

Die beliebten Dr . Oetker - Backkurse
beginnen wieder und finden wie üblich vorm .,
nachm . und für Berufstätige auch abends statt .

Anmeldungen und Auskunft an der Ladenkasse .

Praktische Uebungen in modernem , feinem Tafeldecken und
Servieren mit allen Geräten . Tafeldekorationen , Serviettenfalten ,
Speisefolge , Empfang und Plazierung der Gäste , Regeln für
Bedienung , Gastgeber u . Gäste , Umgangsformen , Vorstellungen ,

Besuche , Visiten . Wie ißt man korrekt ?
Ermäßigtes Kursgeld nur 2 .— Mk . Anmeldung und Kursbeginn :

Morgen , Donnerstag . 22. Okt. . im Gesellschaftssaal les Stadtgarten , Luisenstrafie 29
b . d. Bonitatiuskirche , f . Tageskurs um 3 Uhr , f . Abendkurs um 8 Uhr .

zu haben
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle

r Monate Ausschluß aus der Kranken -

se ein . Dann wieder erhielt er von der Gesellschaft
Lrzte einen Verweis wegen grober Beleidigung einiger

n . Als Dr . W . die gerügte Beleidigung in einer
fügen Schmähschrift wiederholte , wurde er aus der

schäft der Arzte mit Abbruch des kollegialen Verhält -
ausgestoßen . Als Triebfeder dieser ganzen Ver -

n bezeichnete der Angeklagte den Haß und Reid einiger
« Heimer Iudenärzte .

Ein recht ansehnlicher Aktenstoß rührt von den Vcr -
n des ärztlichen Ehrengerichts her . Wegen eines Be¬

in dem er einen Heidelberger Professor bei dem
der Medizinischen Fakultät beleidigte , herabsetzte und

lose Verdächtigungen aussprach , erhielt Wetterer einen
:is und eine Geldstrafe . Am 30 . September lief
tum ein Disziplinarverfahren vor dem Ehrengericht ,

tterer erhielt wegen standeswidrigen Verhaltens
Verweis und 1000 RM . Geldstrafe . Er

in marktschreierischen Inseraten mit der Überschrift
s dem Krebs "

seine Behandlung angepriesen .
um Schluß des zweiten Verhandlungstages befchäf -
man sich mit einer Angelegenheit , die Wetterer als

Liche Erinnerung
"

bezeichnete . Den Selbstmord eines
aus Bremen im Jahre 1929 benutzte er . um einem

r Radiumtherapeuten die Schuld für diesen Selbst -

uzuschreiben . Dies tat er in Briefen an den Bremer
rgermeister . Sogar in der Bremer „ Arbeiter -

1 .30

1 .50

1 . 60

1 .90

2 . 20
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Chefalo
ein Wunder der Welt

ein Name , ein Begriff für die ganze Welt ,

bewundert von vielen Hunderttausenden !

Nr . 1 Broken - Tee .....

„ la Broken , Extra . . .

„ 1b BrokenDarjeelingCeyl .

„ 2 Haushalt - Mischung .

„ 3 Ostfriesische Mischung

, , 4 China - Mischung . .

„ 5 Englische Mischung .

, , 6 Russische Mischung .

„ 7 Hochland - Mischung .

Wir bitten um einen

welches Unternehmen wird
Lerneut seine Leistungsfähigkeit dokumentierend —

in Wiesbaden pväfentieven

einige Tausend abzugeben .
Walter Gies , Nassau Lahn .

ße

St
ind

die Intrigen neidischer und rachsüchtiger Kollegen in alle
Verfahren , auch das jetzige , hineingetrieben wurde .

Zweifelhafte Reklame - Manöver .

Auszeichnungen auf eigene Bestellung .

Dr . Wetterer ist — überall stand dies in seinen Anzeigen
zu lesen — Träger der Goldenen Medaille „ Kampf
um den Krebs "

. Der Angeklagte will diese Auszeichnung
von einem amerikanischen Komitee erhalten haben — sie
wurde jedoch in Pforzheim auf Bestellung und
Ko st en Dr . Wettcrcrs hergestellt . Das damit ver¬
bundene Stipendium in Höhe von io 000 Dollar sei ihm durch
die Feindschaft des amerikanischen Präsidenten gegenüber
Deutschland vorenthalten worden .

Schon 1928 tauchte in Weiterer der Gedanke auf , eine
große Ehrenurkunde für seine eigene Tätigkeit Her¬
stellen zu lassen . Zu seinem 65 . Geburtstag wurde der Ge¬
danke Wirklichkeit . Er schickte an alle ihm genehmen Kollegen
im Auslande Postkarten und bat sie um ihre Unterschrift für
eine Ehrenurkunde des „ großen Forschers und Kämpfers

" in
der Krebsbekämpfung . Auch Nichtbeantwortung feiner Bitte
sollte als Zustimmung gelten . ( !) Die Namen wurden dann
einfach von früheren Briefen aus die „ Ehrenurkunde

"
, „ das

herzlichste Lob , das je ein Mensch erhielt "
, kopiert .

An Mitglieder der Reichsregierung gelangten Schreiben ,
in denen ein italienischer Professor auf die Arbeit und das
Verdienst Wetterers aufmerksam machte . Die Verhandlung
gestern ergab , datz die Unterschrift g e f ä l s ch t und Weiterer
selbst der Absender war . ( !)

Die Sachverständigen .

Nunmehr sollten die Sachverständigen Professor Dr .
Friedrich Volz , Konservator an der Universität München ,
und Oberarzt Dr . Kurt Weiß , der Geschäftsführer des
Badischen Landesverbandes für Krebsbekämpfung , ver¬
nommen werden . Dr . Wetterer lehnte sie wie den medizini¬
schen Sachverständigen Professor Schneider , Direktor ar
der Psychiatrischen Universitätsklinik Heidelberg , als „ un¬
kompetent " ab . Gegen den zweiten medizinischen Sachver¬
ständigen , Medizinalrat Dr . Schwenninger , von der
Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch , machte er einschränkende
Vorbehalte . Das Gericht lehnte jedoch die dahingehenden
Anträge Dr . Wetterers ab .

Das einleitende Gutachten von Professor Dr . Volz machte
das Gericht sowohl mit den physikalischen wie auch mit den
biologischen Eigenschaften des Radiums vertraut und gab
Aufklärung über die verschiedenen Heilmethoden der Krebs¬
krankheit durch Röntgenstrahlen und Radium .

Nach kurzer Mittagspause erstattete Dr . Weiß - Karlsruhe
sein einleitendes Gutachten . Er stellte fest , daß von der amt¬
lichen Krebsbekämpfung in Deutschland , besonders aber im
Lande Baden , seit Erkennung der Gefährlichkeit der Krebs¬
krankheit das Menschenmögliche getan worden sei , und schil¬
derte die Maßnahmen , die heute vom Arzt bei Krebs¬
erkrankungen in den verschiedenen Stadien getroffen werden .
Zum Schluß stellte er fest , daß Deutschland an der Spitze aller
Länder in der Krebsbekämpfung stehe .

Nach zwölfstündiger Verhandlungsdauer wurde der
Prozeß vertagt .

Mit dem Jahre 1915 begann die Reihe von Belei -

ngsklagen , Ehrengerichtsverfahren und auch Strafver -
n gegen den Facharzt Dr . Wetterer . Zu jener Zeit

er in einem Falle neben der Vergütung der Kranken -
die er für die Behandlung eines Patienten erhielt , von

einen hohen Betrag privat gefordert . Diese Hand¬
eise brachte dem Angeklagten einen Verweis und

Bolksverräter vor dem Sondergericht .

1 Jahr Zuchthaus .

Mannheim , 20 . Okt . Das Badische Sondergericht ver¬
urteilte den 35 Jahre alten verheirateten Eugen W e g e l e r
aus Weil a . Rh . wegen Volksverrats durch Verbrechen gegen
das Devisengesetz zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahre
und drei Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte unterließ es ,
ein Kapital von 14 000 Schweizer Franken , das auf einer

schweizerischen Bank lag , anzumelden , zugleich auch um die
Vermögenssteuer zu hinterziehen . Wegeler stützte sich in
feiner Verteidigung auf seinen Steuerberater , der ihm ge¬
sagt habe , es habe nichts mit dem Volksverratsgesetz zu tun ,
wenn er die Franken zum Ankauf der von ihm vermittelten
deutschen Reichsanleihe - Papiere in der Schweiz benützte , um
diese dann in Deutschland einer Bank zu übergeben , was im
August auf der Bezirkssparkasse in Staufen geschah . Wegen
Devisenvergehens wurde der Angeklagte bereits vor kurzem
zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten und 8000 RM .
Geldstrafe , sein Steuerberater zu fünf Monaten Gefängnis
und 2000 RM . Geldstrafe verurteilt .

Alexi Jünke Tauber
Miche )sberg9 Kais . - Fr . - Rg .30 Adelheidstr . 34

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
‘ Der Tiefdruckwirbel hat sich auf das Festland verlagert .

Dabei brachte die auf seiner Rückseite nachfließende kühlere
Meeresluft uns verbreitete Schauettätigkeit . Die rege
Wirbeltätigkeit hält auch weiterhin an , so daß im ganzen
mit der Fortdauer der unbeständigen Witterung gerechnet
werden kann .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Nach verbreiteten Regenfällen wieder veränderliche Be¬
wölkung mit einzelnen Niederschlägen , bei lebhaften west¬
lichen Winden mild .

Heidelberg , 20 . Okt . Der Angeklagte Dr . Wetterer hielt
es nicht für nötig , sich in den letzten zehn Jahren an irgend¬
einem der großen internationalen radiologischen Kongresse
zu beteiligen . Er sand es auch für überflüssig , an den amt¬
lichen Verbänden für Krebsbekämpfung ( Vaden steht mit
dem „ Landesverband für Bekämpfung des Krebses

" an erster
Stelle in Deutschland ) teilzunehmen . Vielmehr zog Wetterer
es vor , da er sich ja als „ die wichtigste Persönlichkeit Europas
für das Krebsproblem "

hält , privatim eine ungeheure
Propaganda aufzuziehen .

Zunächst gründete er den „ Deutschen Volksbund für
Krebsbekämpfung

"
, der bald einige tausend Mitglieder

hatte . Das einzige , was von diesem Verein — der Vor¬
sitzende nannte ihn eine Kulisse für das „ Radiumheim "

Wetterers — geleistet wurde , waren die jährlichen
Broschüren . Beitrag wurde nicht erhoben . Wetterer nannte
sich stolz den Präsidenten des „ Volksbundes " . Weit über das
Standesübliche schoß Wetterer auch in . seinen Briefbogen
hinaus : Der halbe Vogen war bedruckt mit seinen Werken ,
Auszeichnungen und Ehrentiteln . Für seinen „ Volksbund "

machte Wetterer in zahlreichen Versammlungen Reklame .
Auch eine großartige Widmung zu seinem 65 . Geburtstag in
seinem Heft „ Heraus aus der Krehsnot "

scheint von serner
eigenen Feder zu stammen .

trifft heute mit 12 Mit -

arbeitern u . 2 Lastzügen
in Wiesbaden ein .

Monogramme von 10 Pf . an

Bestickte Bettwäsche

Endel - und Kordelarbeiten sowie Knopflöcher
fertigt an :

Th . Maier , Faulbrunnenstralle 11

* Bestrafte „ Bibelforscher
" . Die Verhandlung gegen die

vierzehn Angeklagten vor dem Frankfurter Sondergericht ,
die beschuldigt waren , sich gegen die Verordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutze von Volk und Staat

"
vom 28 . Fe¬

bruar 1933 in Verbindung mit der Verordnung des Preußi¬
schen Ministers des Innern vom 24 . Juni 1933 vergangen
zu haben , wurde am vergangenen Freitag beendet . Den An -

Für Frauen und Töchter

beginnt morgen Donnerstag , wieder ein so beliebter , endgültig
letzter , zweitägiger , raschfördemder , gründlich bildender , wieder
einmal ein ganz billiger

Tischdeck - u . Servierkurs

T ort eilhafte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer Im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ *
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Deutsches Theater in Wiesbaden
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiim

Montag , 26 . Oktober 191/ . bis 22Vi Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG

„
Taras Bulba

"

Oper in 3 Akten , frei nach Gogols gleich¬
namigem Roman von Johannes Kempfe .

Musik von Ernst Richter .
Preise A (von 1 .50 RM . an ) Stammreihe , ,G “

.
Vorverkauf : ab 23 . Oktober . Vorbestellungen (unter Beifügung
einer frankierten Antwortpostkarte ) nehmen die Theaterkasse
und die Vorverkaufsstellen schon jetzt entgegen .

TEE
DAS BILLIGE U . KÖSTLICHE GETRÄNK

Komplette

KUCHEN - EINRICHTUNGEN
auch KUCHENMÖBEL
in jeder Zusammen¬
stellung und Preislage ,

aber immer gut und preiswert
Auf Wunsch Kata ' og 1
Annahme von Bedarfs¬
deckungsscheinen

UNG Kirchgasse 47

^rengerichtsverfahren um Dr . Wetterer .

Im Mittelpunkt des Heidelberger Betrugs -
l . Prozesses , dessen Beginn in der Tagblatt - Ausgäbe
s vom 18 . Oktober veröffentlicht wurde , steht der
f 68 Jahre alte Dr . Wetterer , der sich seit langer
k Zeit auf dem Gebiete der Krebsbekämpfung

betätigte , im Laufe der Jahre jedoch nach
; Ansicht der Anklagebhörde zahlreiche Betrugs -

Manöver gegen Krebskranke beging , um sich finan -
M zielle Vorteile zu verschaffen . Am zweiten Verhand -

t lungstag stellte sich heraus , daß Dr . Wetterer nach
& verschiedenen Disziplinär - bzw . Ehrengerichtsver -

fahren bereits vor längerer Zeit aus der Gesellschaft
' der Ärzte mit Abbruch des kollegialen Verhältnisses

ausgestoßen worden ist . Noch überraschender aber
gestaltete sich der Verlauf des dritten Tages , der
ein bezeichnendes Licht auf die Geschäftspraktiken
Dr . Wetterers wirft .

Heidelberg , 19 . Okt . In der Samstags - Verhandlung
Heidelberger Strafkammer gegen den wegen Betrugs
Wuchers angeklagten Dr . Joseph Wetterer aus

emünd wurden dem Angeklagten frühere Disziplinar -

sahren und Verfehlungen vorgehalten , mit denen sich die

ichte seinerzeit zu beschäftigen hatten . Zu Beginn der
andluna stellte die Verteidigung den Antrag , die mit -

llagte Ehefrau Wetterers auf ihre Verhandiungssähig -

it untersuchen zu lasten . Das Gericht beschloß , dös Ver -
n gegen Frau Dr . Wetterer wegen Verhandlungs -

Wgkeit vorläufig auszusetzen .
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Spor / zzzzd Spiel .

<£ in Springftall ,
det TDelfbetüfymtfjeit mang

den Rabengrund bis zum

Seite 14 . Nr . 289 .

Waldlaufmeifterfdjaft
des Kreises Wiesbaden/Rheingau .

Am 1 . November , vormittags 10 Uhr , führt das Fach¬
amt Leichtathletik in Verbindung mit dem Herbstwaldlauf
des Kreises Wiesbaden/Rheingau seine Kreiswaldlauf¬
meisterschaft durch . Start und Ziel sind auf dem Platze des
Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klubs im Nerotal .

Es wird in vier Klaffen im Einzellauf , im offenen
und geflossenen Mannschastslauf gekämpft . Die Klasse A
ist offen für alle . Die Klasse B bleibt als Leistungsklasse II
den schwächeren Teilnehmern vorbehalten . In der Klasse C
Irrten SA . , SS . und Arbeitsdienst , in der Klasse D Polizei
und Wehrmacht .

In der Hauptklasse geht es über 7,5 Kilometer auf fol¬
gender Strecke : das Nerotal entlang bis zum Koch - Denkmal ,links ab auf dem Wiesenpfad zu dem Waldweg , der in den
Hellkundweg mündet ; diesen überschreitend den Waldweg
werter zum Teufelsgraben , an der Gabelung rechts ab , den
Schaperweg hinauf , über die Herreneichen zum Rundfahr -
weg - durch den Rabengrund , am Stauweiher und an der
Leichtweitzhöhle vorbei , durchs Nerotal zum Ausgangsplatz ,
wo noch eine Schlußrunde zu laufen ist .

versprechende junge Pferde im Springstall . Ein bestimmtes
Zuchtgebiet wird bei der Auswahl nicht bevorzugt ; man
wählt das gute deutsche Pferd , mag es in Hannover , in
Ostpreußen , in Oldenburg , in Holstein oder wo immer ge¬
zogen sein . H . A . F .

ihrem 8 Kilometer langen Parcours mehrfach durch hJ
Rabe " gründ geht , haben die Zuschauer die beste MN
lichkeit von der Höhe vor der Heinrich - Ado «

5 u 11 e aus die Jagd zu verfolgen . Dar
Stelldichein ist am Samstag um 14 Uhr vor dem K u r h a « |
o,n0 .eles ^ „

Von dort aus wird das Trompeter - Korps m
Artillerie - Regiments die Jagdteilnehmer zum Start niedem Rabengrund führen . Vom Kurhaus werden
chehrere Omnibusse nach dem Rabengrund fahren , die M
interessierten Zuschauern zur Verfügung stehen . Zuschauer
dfe . in Privatwagen die ganze Jagd mit verfolgen wollen -
schließen sich dem Führe rwagen Gührer der EA .- Reitm
standarte 150 , Sturmführer Weidmann ) an .

Der Auslauf und das Halali finden gegen 15 .30 Uhr
Rabengrund in der Nähe der Heinrich ^Adolf - Weyqanl ^
Hütte statt .

Wieder die Rotröcke .

Fuchsjagd des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs .

Nachdem die Pferde sich seit einiger Zeit in jagdmätzigem
Training befinden und zahlreiche Jagdgalopps in kleineren
Gruppen bereits über die Felder und durch die Wälder der
Umgebung von Wiesbaden geritten worden find , findet am
Samstag , 24 . Oktober , die erste diesjährige große Fuchsjagd
des Wiesbadener Reit - und Fahr -Klubs statt . Es ist hier¬
bei mit einem außerordentlich starken Jagdfeld zu rechnen ,™ te es m Wiesbaden bisher noch nicht zustande gekommen
ist . Beteiligt sich doch außer dem berittenen Kommando
der Schutzpolizei , der SA ., dem NSRK ., der SS . , der
Noltergruppe Wiesbaden , den Reitern und Reiterinnen des
Wiesbadener Reit - und Fahr -Klubs , der Vereinigung der
Freunde der ehemaligen Schloßreitschule und den Angehö¬
rigen verschiedener Reitervereine der näheren Umgebung in
d ; e em Jahr erstmalig die Wehrmacht in großer Zahl an
diesen Jagden . Seit der Vorkriegszeit ist es das erstemal ,
daß auch wieder das berittene Trompeterkorps eines Artil¬
lerie - Regiments das Jagdfeld durch die Stadt hinaus be¬
gleitet und im Wald die Jagd anbläst . Das große Zagd -
feld mit über 100 Pferden wird daher in seiner bunten
Zusammensetzung ein farbenprächtiges Bild abgeben , das
sich der Farbstimmung der herbstlichen Natur harmonisch
anpassen wird .

In altbewährter Weise wird Herr Tattersallbesitzer
Weiß als Fuchs reiten , während Herr Dipl . - Jng . Pabst
vom Vorstand des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs als
Master das Jagdseld führt . Gerade bei dieser Jagd , die in

Die Sport - Erfolge der Kavallerieschule
Hannover .

Rittmeister Mo mm , der in Wien wie in
Aachen mit „ Baccarat " das beste Ergebnis im
„ Preis der Rationen "

erzielte , hat bekanntlich als
Nachfolger für Oberst Frhr . v . W a l d e n f e l s die
Leitung des Springstalles der Kavallerieschule
Hannover übernommen .

s
Reiter und Pferde der Kavallerieschule haben dem

deutschen Turniersport Weltgeltung erstritten . Sie wurden
wit Jahren mit der ehrenvollen Aufgabe betreut Deutsch¬
land im Auslande zu vertreten . Sie haben sich in den vielen
internationalen Wettbewerben immer bestens bewährt und
iumerst erfolgreich abgeschnitten .

Die Behauptung , daß unter der Leitung des Freiherrn
, on Waldenfels der Turnierstall der Kavallerieschule welt¬
berühmt geworden sei , ist keineswegs eine ilbertreibuna .Was Tor dr Quinta für Italien , was Saumur für Frank -
rerch , das ist Hannover für Deutschland — und das ist es
ruch in seiner Bedeutung im internationalen Sport qewor -
) en . Wo die Offiziere Hannovers am Start erschienen , da
zab es bestimmt deutsche Siege und ihren Auslandserpe -
vitionen waren , wie gesagt , Erfolge über Erfolge beschieden .Vor allem m jenen schwersten und wertvollsten Mannschafts -
Wettbewerben die als „ Preise der Nationen "

besonders hoch
gewertet wurden . In aller Herren Länder hat die Kaval¬
lerieschule Hannover Preise der Nationen gewonnen . Drei¬
mal nacheinander unter Führung des Freiherrn v . Walden -

' n Rom ( die Coppa Musiolini ) , wiederholt in Berlin
in Warschau in New York und in Boston , in Dublin und in
Luzern , in Zoppot , Nizza , Wien und in Aachen . Außerdem

Erinnerung
Bei ben Olympischen Spielen noch in bester

Es ist für jemanden , der , wie der Schreiber dieser
Zeilen , so ungefähr seit 30 Jahren mit Waldenfels bekannt
ist schwer eine Episode aus den sportlichen Anfangs -
ieiten dieses Reiterofflziers zu verschweigen . Waldenfels
Eurde namlich weiteren Kreisen auf eine nicht ganz alltäg¬
liche Art bekannt . Am Ostermontag des Jahres 1911 ae -
mann der junge Darmstädter Dragonerleutnant in der
Uniform , in der einst Otto Suermondt seinen unerreichten
slegeszug auf den deutschen Rennbahnen gefeiert hatte in
Frankfurt a . M . ein Rennen mit „ Büro "

. Das wäre
an sich nichts Besonderes gewesen , aber der Totalisator zahlte
sur diesen Sieg die phantastische Quote von
2 924 . 10 ! Das war Quoten -Weltrekord für ein Ama¬
teurrennen — damals sagte man „ Herrenreiten " — und ist
es geblieben bis auf den heutigen Tag .

In Wien erlebte Oberst Freiherr von Waldenfels den
erhebenden Doppelerfolg und gleichzeitig den 26 . Sieg der
non ihm geführten Mannschaft in einer derartigen Prüfung
und konnte unbesorgt und hoffnungsfroh nunmehr den
Springstall der Kavallerieschule seinem Nachfolger , dem be¬
wahrten und erfolgreichen Rittmeister von Momm an¬
vertrauen .

Rittmeister von Momm erhielt eine gute vorbereitete
und dankbare Aufgabe . Denn der Springstall kann auch in
den kommenden sportlichen Wettbewerben mit langjährig
erprobten Reitern eingreifen . Die Namen von Barne -
kow , Brandt , Ernst und Kurt Hasse , Brinkmann
und S ch l i ck u m sprechen für sich . In dem umfangreichen
Pferdebestand fehlt seit einiger Zeit der alte brave Schimmel
„ Wotan , der , nachdem er zum dritten Male mitgeholfen
hatte , Muflolinis Eoldpokal zu gewinnen , dem Führer dar¬
geboten und von diesem zum „ Pferd der Nation "

bestimmt
wurde . In Münster bei Rittmeister von Nagel genießt er
letzt die redlich verdiente Ruhe . Ilm seinen Kampfgenossen
„ Derby

"
hat sich besonders Hauptmann von Barneköw ver¬

dient gemacht , wie um „ Baccarat "
Rittmeister Momm , um

„ Baron " und „ Tora " die Rittmeister Brandt und K . Hasse .
Aber auch „ Olaf

" und „ Alchimist "
hatten wiederholt Ge¬

legenheit , ihr großes Können zu beweisen und zu zeigen , was
in ihnen steckt .

2m allgemeinen werden dem Springstall nur Pferde
überwiesen , die schon Anlage gezeigt haben , welche erwarten
lassen , daß die auf sie zu verwendende Mühe und Arbeit sich
auch lohnen wird . Immerhin stehen zur Zeit einige viel -

Sdjadj dem König .

Vereinsturnier der NS .- Schachgemeiuschaft .

Nach der 2 . Runde sind von den 16 Teilnehmern der
Klasse A nur noch 6 Spieler ohne Punktverlust . Am ver¬
gangenen Dienstag trat erstmals Huthmacher , einer der
chancenreichsten Anwärter auf den 1 . Platz , in Aktion und
bewies in einem 40zügigen Damengambit gegen K . Henning ,
daß er sich z . Zt . in ausgezeichneter Form befindet . Ein gut
berechneter Angriff brachte ihm auf falschen Turmzug von
Henning den Gewinn eines Bauern und der Qualität ,
woraus er die Partie durch Abtausch vereinfachte und sicher
Zu ^ " de führte . Bautz zeigte nach seinem Siege über
Rosenbach nun auch gegen Rossenbach , daß er einer
un | eret gefährlichsten Draufgänger ist . In einer wunder¬
schönen Attacke spielte er den gewiß nicht schlechten Weißen
in einer 30zügigen sizilianischen Partie nach einem zwingen¬
den Damenopfer in Grund und Boden .

Weit weniger forsch erwies sich Becker I in seiner
Hangepartie gegen Henning . Nach anfänglich netter
Entwicklung verließ ihn jeglicher Mut , so daß Henning un¬
gestört seinen Aufbau vollenden und seinerseits zum Angriff
Vorgehen konnte , dem der mangelhaft vorbereitete Weiße im
54 . Zuge glatt erlag . Ein äußerst interessantes Endspiel
ergab die Partie zwischen dem Ex - Berliner Krautmann
und Dr . Schüppen , eine von letzterem gewählte Tarrasch -
Verteidigung des Damengambits . Nach beiderseits gleich¬
wertigem Spiel behielt Krautmann das Läuferpaar gegen
beide Springer übrig und stellte nun in einem schönen End¬
kampf in welchem et einen Läufer gegen zwei Bauern her -

§ab , die Richtigkeit der Theorie unter Beweis , daß zwei
Lufet stets stärker als zwei Springer sind . Der ehemalige

Gladbacher ( nicht Krefelder , wie irrtümlich berichtet ) Sinn
batte es nickt sonderlich schwer , gegen Jng . Schmidt , der die
« kMrftam & a & ibtaina nicht korrekt erwiderte , ru feinem

zweiten Zähler zu kommen . Schmitt gab auf verschiedene
Schwachen hin schon im 26 . Zuge auf . Wesentlich hart¬
näckiger wehrte sich Dr . Eberle in einer sizilianischen Partie
gegen den stark drängenden W . Menz . Erst die zerrissene
Bauernstellung $ r ._ Eberles gab im 60 . Zuge den Ausschlag
zugunsten des Weißen . Becker H kam durch Nichtantreten
von Knopp kampflos auf 2 Punkte .

In der Klaffe B hat E . Klein wie int letzten Jahre
wieder einen guten Start . In feinem zweiten Spiel , einer
^ zügigen italienischen Partie , kam er gegen den wenig
überzeugenden Ohlemacher zu schönem Mattsieg . Auch dem
im vorigen Jahre in der Sammelklasse spielenden Stern «
berger muß man heute gewisse Chancen einräumen . Nach
Menn zwang er nun auch den sich zäh verteidigenden Kort -
haus in einer unregelmäßigen Partie in 54 Zügen zur Auf¬
gabe . Menn holte sich für seine Vorspielniederlage bei dem
nicht sonderlich glücklich operierenden Lill Trost und gab
diesem in einer sizilianischen Partie nach 35 Zügen das
Nachiehen . Groß übersah gegen Wagner eine Mattdrohung
und mußte demzufolge ein Königsläuferspiel im 41 . Zuge
aufgeben .

I " der K l a s s e C fiel Veuhoff auf einen groben Bluff
oon Sielmann hinein . Statt den auf 16 vorgerückten geg¬
nerischen Bauern einfach zu schlagen , gab er , in der An¬
nahme , das auf g7 drohende Damematt nicht mehr decken
zu können , die Partie auf ! Frau Sielmann gewann trotz
Springerverlustes in der Eröffnung in schöner Schlußkom¬
bination eine italienische Partie gegen Echternach in 23 ( !)
Zügen E . Bester gab gegen O . Henning in einer 40zügigen
unregelmäßigen Partie einen halben Punkt her , während
K . Bester sich gegen Eichhorn in einer französischen Partie
durchsetzte . Thurn nutzte die schlechte Entwicklung von
Rolling geschickt zu schnellem Gewinn aus und W . Krause
setzte Riedel nach schönem Springeropfer im 26 . Zuge matt .
Hermes gewann eine französische Sßartie aeaen Siebeier nach
44 Züaen .

Im offenen Mannschaftslauf werden in jeder Klasse die
3 besten Läufer eines Vereins nach Platzziffern gewertet ; im
geschlossenen Mannschastslauf müssen 4 Teilnehmer Hand in
Hand das Ziel erreichen .

Der . Einsatz beträgt 30 Pf . für den Einzellauf und
v0 Pj . jur den Mannschaftskampf . Die Meldungen sind
namentlich bis spätestens zum 28 . Oktober an Kreisfachamts -
leiter W . Sander , Wiesbaden , Rauenthaler Straße 17 , zu

Anerkennung für fteutfdjfand .

Indiens Olympia - Hockeyelf wieder in der Heimat , j
Die indische Olympia -Hockey - Mannschaft , die noch einig

Kampfe nach den Berliner Spielen in Deutschland und »
übrigen Europa durchgesührt hatte , ist kürzlich wieder g
Bombay eingetroffen . Roch am Abend der Ankunft wmg
die Mannschaft im festlich geschmückten Deutschen Klub »ej
der deutschen Kolonie in Bombay empfangen . Zu w
Empfang erschienen auch die Spitzen der englischen uist
indischen Sportbehörden , sowie der Bürgermeister von Bog
bay . Der Landes - Kreisleiter Britisch -Indien und CeyW
der Auslandsorganisation der NSDAP , begrüßte die indiM
Mannschaft .

Der Führer der Mannschaft , Professor Sagannatti
antwortete mit einer längeren Rede , die aus voller Über *
Zeugung kam . Zunächst lobte er die vorbildliche Organisation
der Olympiade , den . aufrichtigen Wunsch , der das gaajj
deutsche Volk beherrschte , den Gästen nur das Beste W
bieten , und die Begeisterung , mit der es hinter dem olyns
pischen Gedanken stand . Scharf wies er die b ö 5 ro i l li g
Versuche einer gewissen Presse zurück , den Erfolg d«
Olympiade in Berlin herabzusetzen . Dann sprach er oae
dem neuen Deutschland und seinen Erfolgen und betonte, !
welch unvergleichlich positive Arbeit gegen den KommuniH
mus geleistet wird — nicht zuletzt durch die sozialistisches
Maßnahmen der Regierung , der Partei , der DAF . , „ KdZW
usw . Zum Schluß seiner Rede bat er den Landes - KreiW
leiter , Deutschland und dem deutschen Volk noch einmüli
seinen Dank und den Dank seiner Mannschaft für die Am *

nähme und die unvergeßlichen Eindrücke zu übermitteln .
Empfänge zu Ehren der zurückgekehrten indischen MannschÄ
und besonders die Berichte von Professor Iagannath üb ®
die Olympischen Spiele und über das neue Deutschland fao - s
den in der Bombayer Preße lebhaften Widerhall .

Sport -
'

Rundfcfjau .

Dr . Lewald nach Südamerika .
Mit dem Luftschiff „ Hindenburg

"
reift am Mittwoch

von Frankfurt a . M . aus Exz . Dr . Lewald — der PrW
dcnt des Organisationskomitees für die XI . Olympisch ^
Spiele — nach Rio de Janeiro . Auf einer Reife durch B « ' 4
filien , Argentinien , Uruguay und Chile wird er den OlyM
pia - Komitees der südamerikanischen Länder seinen Dank fs"
die starke Mitarbeit und Beteiligung an den Spielen i.8
Berlin aussprechen . Lewald wird bei dieser Gelegenheit
Filme vom Olympia vorsühren und in Vorträgen die gla « ? ]
vollen Berliner Tage wieder ins Gedächtnis rufen . IW
7 . November begibt sich bann Exz . Lewald von Rio W
Janeiro aus wieder auf die Heimreise .

Schmeling — Braddock am 3 . Juni 1937 ?

Nach einer Äußerung , die Max Schmeling gelegentl ’4

eines Jagdaufenthaltes in Schweden machte , soll sein Wem

Meisterschaftskampf gegen den Amerikaner Braddock für b**;
3 . Juni 1937 abgeschlossen sein .

+

Eine erfreuliche Bereicherung hat das deutsche « b -

Programm durch die Ausschreibung eines Reichs - Ingens
Skitreffens erfahren . Die erste Veranstaltung dieser

soll vom 26 . bis 28 . Februar in Neuhaus ( Thüringen !

durchgeführt werden . J
Zum 15 . Male wird in der Berliner DeutfchlandhE

am 14 . November das traditionelle „ Fest der Sportpreis8
'

durchgeführt , das auch in diesem Jahre wieder
Glanzpunkt im sportlichen Programm der Reichshauptsta »'

darstellen wird .

Uber Kimme und Korn .

Königsschießen beim KK .- Schützenverein Wiesbaden -

Waldstraße .

Am , 4 . Oktober hielt der Kleinkaliber - SchützenvereiA
W .- Walbstraße auf feinem Schießstand fein diesjährig
Königsschießen ab . Jeder Schütze hatte dreimal 5
lieaend - freidLndia . kniend und ftehend - freihändia . ohne

Der Preis ist größer als der Sieger .
Beim Rennen nm den Vanderbilt - Pokal
Amerika wurde der italienische Meisterfahrer Nuvo¬
lar r Sieger . Der Preis hat , wie man hier sieht , aber

auch wahrhaft amerikanische Ausmaße .
( Weltbild — U .)

, ^ Fiir die KlassenB , 6 undv beträgt die Strecke nur
v Kilometer . Bis zu den Herreneichen verläuft der Weg
wie bei Klasse A . Dort geht es aber gleich rechts ab in
den Rabengrund bis zum Wiesenweg und rechts weiter am
Stauweiher und Leichtweißhöhle vorbei zum Ziel . Es wird
noch ein Tag bekanntgegeben , an dem die Strecken unter
lachkundiger Führung abgegangen werden können .
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dlerscheibe konnte in scharfer Kon -

M .)

Ende gegen 22 % Uhr .Anfang 20 Uhr .

Ko chbpunnen - Konzepte ,

Kurhaus - Konzepte ,

[en der NSV .

v

Donnerstag , den 22 . Oktober 1936 .

Stammreihe D . 7 . Vorstellung .

Anfang 10 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .
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Helft den deutschen Flüchtlingen ans Spanien !

Spenden nehmen alle Stadtbanken und 8iro -

kassen entgegen auf das Konto : Hilfsausschuh für

Spanien - Deutsche .

Auch im Tagblatt - Haus — Schalterhalle — werden

Spenden eutgegengenommen .

l in
vo -
ttbet

ttwochs , von 8
Schule an der

,Le Journal

n ui
Boi

nbiji

ijgen , Ringdurchschnitt 9,95 , die dritte Stelle besetzte
Köhler mit 1800 Schutz und 17 407 Ringen , Ringdurch -

mirt 9,67 .

Don Juan .
Oper in 2 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart .

Donnerstag , den 22 . Oktober 1936 .

11 Uhr : Friih - Kouzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

führen ihr Hallentraining für die i
bis 10 Uhr abends , in der Turnl
Bleichstratze durch .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15
Frauen als Weltreisende . 15 .45 Ein Ausländer besucht
Einrichtunge

16 .00 Musik am RNachmittag . 17 .50 Der Dichter spricht . 18 .10
Niederländische Lieder und Dichtungen . 18 .45 Sport¬
funk . 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer !

Donnerstag , den 22 . Oktober 1936 .

16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Solist : Kammermusiker Anton Hoigt , Violoncello .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

b o Ifx .
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Winter - Turndetrieb des Tv . 1848 W .- Dotzheim .

Während der Sommermonate haben in uneigennütziger
Weise der Oberturnwart Karl Weis und Turnbruder Karl
Segnet in der Turnhalle des Vereins an der Schlageter -
Stratze eine für den Winter -Turnbetrieb besonders ab -
gestellte Winterkampfbahn geschaffen . Es ist dies eine
Sprunggrube , die es den Turnern und Turnerinnen ge¬
stattet , auch während der kälteren Jahreszeit ihre leicht¬
athletischen Übungen durchführen zu können .

Sportfreunde Wiesbaden

geitif
Art

tige »)

M
reis «
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reichs , eine Novelle von Paul Morand , eine humorvolle Ab¬

handlung über die sensationelle Entdeckung des Bordbuches
Noahs aus der Arche und eine amüsante Pariser Gerichtsver¬
handlung .

„ Lange nscheidt
' s English Monthly

Magazine
"

eröffnet mit dem soeben erschienenen Oktober -

Heft den 2 . Jahrgang . Ein hervorstechender Zug dieser zur
Pflege und Förderung englischer Sprachkenntnisse bestimmten
Zeitschrift ist die Vielseitigkeit ihres Inhaltes .

19 .45 Deutfchlandecho . 20 .00 Der Troubadour . Oper v . Verdi .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine

kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00 Ausklang .

Deutfehes Theater .

D i e „ Europa - Boxstaffel " — Italiener und
Ungarn sind ihre Mitglieder — kam in Detroit zu einem
überlegenen 18 :4 - Siege .

Die „ Tour de France
"

, das bedeutendste Stratzen -
rabtennen der Welt wird 1937 an den Tagen vom 30 . Juni
bis 25 . Juli durchgeführt .

nahmen von F . E . Heinemann wird das besondere Jnteresie
der Hausfrau finden . Einen Einblick in die Altertums¬

forschung vermittelt der ausgezeichnete Aufsatz von Wilhelm

Köhler „ Verjüngtes Altertum "
.

Ernste und lustige Bilder , ernste und lustige Geschichten ,
ernste und lustige Aufsätze machen den Inhalt des Oktober¬

heftes von „ V e l h a g e n u . K l a s i n g s M o n a t s h e f -

te n " aus . Neben dem heiter - besinnlichen Roman „ Junger
Anfang

" von Felix Riemkasten und einer kleinen liebens¬

würdigen Novelle „ Der Zeppelin
" von Gustav Faber eine

ernste,
"

Stadt und Land wägende Erzählung „ Der Ackers -

mann " von Hans Gathmann und eine historische Novelle voll

tragischer Spannung „ Napoleon und Graf von Keroegan
"

von Kurd von Schlozer . Ein farbig bebilderter Aufsatz von
Eugen Kalkschmidt zeigt die größten Schätze der gerade
100jährigen Münchner Pinakothek ; in die Arbeit auf dem

Panzerschiff „ Deutschland
"

führt uns der illustrierte Beitrag
von Korvettenkapitän Mohr ein .

Worum geht es in dem Kampf der Dieinungen und Par¬
teien bei der amerikanischen Präsidentenwahl ? Wer sind die
Kandidaten , und was wollen sie für ihr Land erreichen ?

Diese Fragen beantwortet fesselnd und klar ein interessanter
Beitrag des bekannten geopolitischen Schriftstellers Dr . Stoye
im neuen Heft der „ Illustrierten Zeitung Leip -

z i g
"

( I . I . Weber , Leipzig ) vom 15 . 10 . 36 , der durch ausge¬
zeichnete Bilder ergänzt wird . — Eine großartige Ferien -

erholungsstätte ist „ das Seebad der Zwanzigtausend
" der

NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" an der Ostküste

Rügens . Auf Grund eines Wettbewerbs wurde der Entwurf
des

"
Kölner Architekten Professor Klotz angenommen . —

Neben einem Modell der Gesamtanlage werden in einem reich
illustrierten Artikel auch Einzelheiten über diesen Bau , eine

soziale Leistung des neuen Deutschlands , veröffentlicht . Ganz
besonders aber dürfte in Wiesbaden eine zweiseitige Bilder¬

reportage vom Wiesbadener Kurorchester , ausge¬
nommen bei Gelegenheit eines Sinfoniekonzertes unter
Generalmusikdirektor Schuricht , interessieren .

Vom Leben auf und hinter der Bühne berichtet das

soeben erschienene Theater - Heft der „ D a m e " . Es enthält
viele schöne Bildberichte und Aussätze . . ., erzählt u . a . vom
klassischen Theater und vom Tanz auf der Kleinkunstbühne .
Rudolf Klein ( Staatstheater Berlin ) plaudert über Technik
im Dienst der Kunst , O . A . Palitzsch schrieb „ Eölia " ein

Theater - Erlebnis . Farbige Aquarelle bringt der „ Zirkus
vor der Stadt "

. Das Heft enthält mehrere bunte Seiten und
im Modenteil 45 neue Wintermodelle .

Die beiden Flugboote „ Aeolus " und „ Zephir
" haben

mit ihren Besatzungen insgesamt 33 000 km über den Nord¬
atlantik zurückgelegt , wofür etwa 170 Stunden benötigt
wurdqn . Während dieser ausgedehnten Erkundungsslüge
haben sich alle technischen Einrichtungen des schwimmenden
Flugstützpunktes bewährt und ihre Brauchbarkeit auch für
die besonderen Verhältnisse auf dem Nordatlantik bewiesen .
Ausgezeichnet erwiesen sich auch die neuen Dornier DO 18 -

Flugboote und die Junkers - Schwerölmotoren Jumo 205 , die

auf allen Flügen einwandfrei gelaufen sind .
Nach kürzerem Aufenthalt in Lissabon sollen die Flug¬

boote mit ihren Besatzungen nach Deutschland zurückkehren .
Das Eintreffen der Flieger in Tempelhof ist am Montag ,
26 . Oktober , zu erwarten .
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■ Auf einer großen Ablerschelbe konnte in scharfer Kon -

jOMn der Senior der aktiven Mitglieder , I . Gros , den
Schutz anbringen .

■"•
ggSit der Sieaerverkündung war gleichzeitig die Eh -

- ,gq des Jahresbesten verbunden . Derselbe wird

gMs einer Leistungstabelle , welche sämtliche im Jahr ge -
ESfaten 15er Übungen ( drei Anschlagsarten ) enthält , er -
Bgft . Jahresbester wurde zum dritten Male K . Hennig ,

fr erzielte mit 1905 Schutz ( 127 Serien je 15 Schutz ) 19 600
Eue , was einem Ringdurchschnitt von 10,29 entspricht . An

Ege
'
r Stelle folgte H . Zimmer mit 1440 Schutz und 14 327

sowie eine Schnellfeuerübung mit 10 Schutz stehend -

Mchig ( 120 Set . ) au schießen . Bei Beteiligung fastE . jjcher aktiven Mitglieder wurde K . Hennig Schützen -

Qj 1936 . Er erreichte mit den dreimal 5 Schutz 156 Ringe
T ®

mit der Schnellfeuerübung 98 Ringe in 95 Sek . An
$ 6 3 . Stelle folgen W . Meier und H . Zimmer .
E3gr bie Jungschützengruppe war ein besonderes Wer -

^ Achießen mit 15 Schutz in ben obigen bret Anschlags -

^ festgesetzt . Erster würbe H . Haas mit 125 Ringen
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lehren über das Fagott . Von jungen Dirigenten wird dies¬
mal der Basler Paul Sacher vorgestellt . Berichte über die
Musikereignisse des Sommers und eine Überschau über bie
Neuheiten im laufenden deutschen Opernspielplan vervoll¬
ständigen das besonders reich ausgefallene Heft .

Die Zeitschrift „ Der Naturforscher
" vereint mit

„ Natur und Technik "
bringt einen mit schönen ganzseitigen

Tafeln und Bildern geschmückten Aufsatz von Dr . C . Schröter ,
Professor der Botanik in Zürich , über „ Die Natur - und Pflan¬
zenwelt Jnsubriens "

. Auf dem Gebiet der allgemeinen Bio¬
logie und Menschenkunde veröffentlicht im gleichen Heft Prof .
Dr . Gütlich , der Direktor der llniverfitätsohrenklinik in Köln
die neuesten Forschungen über die Schallrichtungsbestimmung
in ihren Bezrehungen zu Vorhof und Bogengängen und er¬
läutert ganz merkwürdige und bisher noch nicht bekannte Zu¬
sammenhänge in anschaulicher Weise . Ein forstzoologifches
und forstwissenschaftliches Thema behandelt ein erster

"
Sach¬

verständiger , Forstmeister Franz Scheidter , München : „ Die
Fratzbilder der Borkenkäfer "

, und veröffentlicht dazu eine
Reihe Naturaufnahmen , die dem Naturfreund und Forst¬
mann das Erkennen der verschiedenen Arten der Borkenkäfer
an ihren merkwürdigen Gängen erleichtern .

Besonders reich an bebilderten Aufsätzen ist die Oktober¬
folge von „ Westermanns Monatsheften

"
. Vor

allem ist der Beitrag von Dr . Kurt Gravenkainp über „ Käte
Lassen , eine Malerin der deutschen Nordmark "

zu nennen .
Die Flensburger Malerin bringt in ihren farbenfreudigen ,
klaren Bildern durch die Wahl der Motive die Verbundenheit
zu ihrer Heimat zum Ausdruck . Von den Schönheiten der
Eifel erzählt Dr . K . Karos . Den Aufsatz schmücken sechs
farbige Wiedergaben nach Ölbildern von Josef Steib . „ Wun¬
derbare Wasserwelt " betitelt sich bet Beitrag von Hanna
Hertell . Die Beschreibung der seltsam geformten und bunt
gezeichneten Bewohner des Meeres wird verdeutlicht durch
7 farbige Bilder . Die Abhandlung von Gartenhauinspektor
Georg Kaven „ Pflege der Zimmerpflanzen

" mit neun Auf -

sraneais Langens cheidt
"

.
;ibt der bekannte Sprachenoerlag

) nun neben „ Langen -
Unter diesem Titel gibt der
Langenscheidt ( Berlin - Schöneberg )
scheidt

' s English Monthly Magazine
"

auch eine Monats¬

schrift zur Pflege und Förderung französischer Sprachkennt -

nisse heraus . An interessanten Artikeln bringt das 1 . Heft
u . a . einen Überblick über die politische Entwicklung Frank -

Das „ fliegende Ehepaar
" läßt sich scheiden . Die eng¬

lische Fliegerin Amy M o l l i s o n erlitt am Dienstag bei
einer Notlandung in der Nähe von Orpington einen
Nasenbeinbruch und andere Verletzungen . Sic teilte später
mit , datz sie sich von ihrem Fliegergatten Jim Mollison ge¬
trennt habe und in Zukunft wieder unter ihrem Mädchen¬
namen fliegen werde .

Refidenz - Theatep .

Donnerstag , bett 22 . Oktober 1936 .

Stammreihe II . 5 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Dr . med . Hiob Prätorius .
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiben .

Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Moti ven
neuerzählt von Curt Götz .

Nr . 289 . Seite 18 .

f Öffentliche Sitzung der Ratsherren .
i^

Am Freitag , dem 23 . Oktober , 16 Uhr , findet im Bürger -
M des Rathauses eine öffentliche Sitzung bei Ratsherren

Tagesordnung :
1 . Erunbstücksangelegenheiten .

M3 . Umbau der Pumpanlage am Rheinufer in W .- Biebrich .
i 3. Herstellung eines Straßenkanals in der Bingert - und

Lieoenaustratze .
4 . Sohlenbefestigung des Belzbaches in W .-Dotzheim .

. Ausbau des Weiherweges zwischen Platter - und

c Ealileistratze .
Verbesserungsarbeiten an der Fernverkehrsstraße

_ W .-Btebrich und W .- Schierstein .
E7 - Aufschüttung bei Sandgrube Beckel an der Holstein -
L ftiatze mit Hausmüll .

Errichtung einer Reithalle am Turnierplatz Unter
8 den Eichen .

ö iS* Ausbau der Kampfbahn Frankfurter Straße .
Beschaffung von Dieselmotoren .

| * *• Finanzbericht für die Zeit vom 1 . 4 . bis 30 . 9 . 36 .
*2 - Außerplanmäßige und überplanmäßige Ausgaben ,
^ schließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt .
Wiesbaden , den 19 . Oktober 1936 .

Der Oberbürgermeister .

Donnerstag , den 22 . Oktober 1936 .

^ Wnbet Frankfurt 251/1195 .

Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert ,

x ^ M - Rachrtchten . 8 .00 Zett , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

Zeitschriftenschau .

Kunst und Rasse , mit diesem durch die Kulturtagung des

Wjeikongresses erneut ins Blickfeld gerückten Proölem be -

Aüstigt sich das neue „ Senn e " -Heft in mehreren Beiträgen

y bestimmten Teilgebieten der Kunst . Reinhold Zimmer -

jtann widmet eine eingehende Betrachtung den Beziehungen

M „ Rasse und Rhythmus
"

. — Es folgt „ eine rafstsch - welt -

Mhauliche Betrachtung zu Beethovens Musik : Zwischen
Wlärung und Romantik " von Paul Treutler . — Werner

Wr „ Kleine Rassenbetrachtung zu zwei Kunstwerken " ver -

jMaulicht an zwei Tafeln , der Plastik eines Ritters , und

jm Silb einer Frau , an Bau , Ausdruck und Haltung dieser
tzsstnen den leicht dinarisch vermischten nordischen Typ , wie

Mi langer Geschlechterfolge gefestigt vornehmlich in Bayern
Wutreffen ist .

Das Oktoberheft des „ P a n t h e o n “
beweist von neuem

Mhohen Wert dieser Kunstzeitschrift . Hier berichtet Hans
Wle über ben alten deutschen Maler und Zeichner „ Wolf -
K Huber

"
, dessen Andenken ebenso wie das seines etwas

Kren Zeitgenossen Grünewald jahrhundertelang ausge -

LM schien . Weitere hochinteressante Aufsätze sind „ Adam

« d Eva " von Zacharias Hegewald von Walter Henschel ,
Kn Kölner Meister um 1450 — 1460 “

j >on Otto Fischer ,
Mltrafsio

" von A . de Hevesy , „ Dürers Steinrelief von 1509
lütbem Frauenakt

" von Otto v . Falke . Ein Bericht über die

^Eröffnung des neuen Kunstmuseums in Basel
" und die

« sße Rundschau über Ausstellungen , Auktionen , künstlerische
Zeitereignisse , Personalien usw . beschließen das reichhaltige

Zum drittenmal auf ihrer Jahreswanderung in den
Wreichen Gauen zwischen Mosel und Ems einkehrend , brei -
Kbte Monatsschrift „ Das Bild " eine besonders viel -

Wgc Überschau über Jahrhunderte und Kunstgattungen
■ s . Es erscheint zunächst ein vom öffentlichen K uri st Interesse
fcrig ausgeschöpftes Denkmal , das sich das altsächsische
Migs - und Kaisergeschlecht der Ludolfinger im Ruhrland
bsttzt hat , der Dom zu Essen , über dessen älteste Teile , das

migon , ben Vorhof und die Krypta , Klara Trost berichtet .
Bk Marksburg ob Braubach und ihr Wiederhersteller Bodo
Wardt

"
, von Bettina Feistel -Rohmeder , bietet dem Leser Ge -

Wnheit , sich ins Herz rheinischer Burgenherrlichkeit und Ee -
mit führen zu lassen ; denn dieses Bauwerk , an dessen voll -

Mmener Wiedererstehung sowohl die „ Vereinigung zu Er -

lihing Deutscher Burgen
" wie der berühmte Burgenbau -

■eifter auch heute noch schaffen , gehört zu beit besterhaltenen
Sitaen des Rhein land es und ganz Deutschlands . Um den
tämfei '

zugleich als akzentereichen Zeichner heroorzuheben ,
M einige feiner schönsten Burgenauftiahmen beigefügt .
1 Sm Oktoberheft des „ Neuen Musikblatts

"

Minz ) umreitzt Dr . H . Edelhoff unter dem Titel „ Die
Wchalsftunde der musica sacra

" die heutige kritische , « bei
« verheißungsvolle Lage der Kirchenmusik . Er warnt zum
vchluß davor , nun den kultischen Ursinn der Musik zu einer
» ortverkündigenden Zweckhaftigkett zu verbiegen . — Der
Wndfunkhörer erfährt Wissenswertes über Aufgabe und

gsbilbung des Mannes , der zwischen ihm und dem Künstler
Mt : des Tonmeisters . K . Laux beleuchtet die Situation des
Pilmnergesangs . „ Zehn Minuten Jnstrumentenkunbe " be -

Beftanntmachungen .

Versteigerung verfallener Pfänder .
Am Montag , den 2 . November 1936 , von 8 % Uhr ab ,

®« ben bie bem Stöbt . Leihamt bis Ende August 1936 ver¬
ketten Pfänder in der Turnhalle der ehemaligen Schule an
« r Lehrstraße 10 versteigert .

Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .
Wiesbaden , den 16 . Oktober 1936 .

Der Oberbürgermeister .
'

— Leihamt . —

Die deutschen Nordatlantik - Erkundungsflüge
beendet .

Es hat geklappt . — 33 000 km Flugstrecke in 170 Stunden . —
„ Aeolus " und „ Zephir " kehren heim .

Berlin , 21 . Okt . Mit der Rückkehr des Dornier - Flug¬
bootes „ Zephir

"
nach Lissabon sind die Nordatlantik - Er -

kundungsflüge der Deutschen Lufthansa in diesem Jahre be¬
endet worden . Die beiden Flugboote „ Aeolus " und „ Zephir

"

haben insgesamt achtmal den Nordatlantik überflogen ,
^ ebe Maschine hat je zwei Hin - unb Rückflüge über

'
bie

Bermubainseln unb unmittelbar von Hoita nach New York
ausgeführt .

Mit einer Planmäßigkeit , wie sie vom regel¬
mäßigen Sübatlantik - Postverkehr der Lufthansa her bekannt
ist , wickelte sich auch bet Norbatlantikbienst ab . Die Gesamt¬
leitung lag in ben Händen des Atlantik - Flugbetriebsleiters
der Lufthansa , Fryr . von Buddenbrock , bei ben ersten
Ost -West- Flug mit bem „ Aeolus "

ausführte .
Auch der schwimmende Flugstützpunkt „ Schwabenland

"

der Lufthansa war an den Versuchen beteiligt .

8 . 10 Gymnastik . 8 .30 I . Lache am Morgen — fort sind
die Sorgen ! II . Frohe Musik zum Morgen .

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Neue Unterhaltungsmusik . 15 .00 Volk unb Wirt¬
schaft . 15 . 15 Kinderfunk .

16 .001 . Unterhaltungskonzert ; II . Kleine Musik . 17 .30 Adolf
Lüderitz , der erste Kolonialdeutsche . 17 .45 Auf großer
Fahrt in Krieg und Frieden . 18 .00 Konzert .

19 .00 „ Kilometerstein 40 “
. 19 .30 Kleines Intermezzo . 19 .40

Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Großes Unterhaltungskonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - unb Sport¬

bericht , Nachrichten ber DAF . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00
Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . 6 .30 Früh¬

konzert . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Volksliedsingen . 11 .05 Herbstarbeit im Garten . 11 .15

Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .
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Handel

Wirischafisieil

Von den Heutigen Börsen .

Verrechnungs -Kun

Wiesbadener TagblatisKursbericht des
19. til . 36

Rhein - Main - Börse

Berliner Börse

170 .
119 .

r
X G. Chem . Basel

124 50

Kolonial

Otari Minen . .
16 63

109 — 237 . 204 .—
108134 .601136, —

16 .37
15 .37

121 .75
159 .75
166 —

180 .
134 .

132 .50
103 .50

1934
1935
1936

157 .75
104 . 25

125 .37
16 .50
39 .25

145 . 50
128 50
103 . 50
107 50
106 .50
197 . 50

. 1937

. 193t

16 63
15 88

116 .63
160 50
147 .88

158 .
134 .

142 .—
128 .—
103 —
. OS -
105 .25
193 . 75

132 .50
135 —

119 25
162 . 50
149 —

97 —
103 . 50
123 —

100 .—
130 50
2 ^ 2 .—

83 .75
154 . 50

19 —

119 —
244 —
135 .50

198 -
143 50

89 50
236 63

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waidhof .

Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . • • • <
Uruguay . . . .

Renten
&>l. Krupp -OMgaL

Aegypten . ,
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . ,
Bulgarien . .
Canada . . ,
Dänemark . .
Danzig . .
England . •
Estland . . <
Finnland • ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island • • •
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt . & B.

132 . 50
232 —

b3 . —
155 —

18 .75

KJöcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . •
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau Unt

85 .88
146 .25
103 .—
105 .—

84 .50
105 .25

245 .—
179 .37
132 .88
467 .-
123 .-
146 .—
273 75
169 .75

146 .50
124 . -
250 .—

43 .—
116 .50

87 . 13
192 50
139 .—

100 —
68 .50

178 .—
95 —

139 . 50

86 .—
146 .—
103 .50
106 50

84 . 50
106 . 50

99 .50
87 .2b

195 .—
139 50

97 . 75
103 . 50
125 .37

202 .50
94 .—
40 60

127 -
142 .75
124 .-
206 -

42 . 75
120 . 50

125 —
148 .75
275 .75
169 .75
165 .25
10s .—

Deine Brotspende am 24 . Oktober wird helfen ,

Not armer Volksgenossen z« lindern .

125 . 50
146 —
125 . 50

16 .63

111 .50
124 . 75
160 —
157 —

1— 130000 . .
130001 ab . ,

Cbem . Albert . . ,
Cbade ..... ,
Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . .
Dtzch .Gold u. Silber

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 20 . Okt . DNB .-Telegraphiscbe Auszahlungen

Erhöhung des gegenwärtig 26 Mill . RM . betragenden Grund¬
kapitals auf 32 Mill . RM . Beschluß gefaßt werden soll . Das
gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre sott ausgeschlossen wer¬
den . Die jungen Aktien werden von der Dedibank für
Rechnung der Eroßaktionärgruppe zum Kurse von 103 ) £ %
übernommen und gezeichnet werden . Die Großaktionärgruppe
wird sich mit den jungen Aktien einer Marktsperre unter¬
werfen und den vom Bezüge ausgeschlossenen Aktionären den
Wert des Vezugsrechts in bar vergüten .

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle
Oberschles . Kote
Orens tein & Koppei
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr Mannh
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .

19. 10.
113 . 50 111
112 . 61 111
109 80 101

101 —
69 —

180 .75
96 . 37

142 . 50
148 . 27
123 50

31 . 88

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd .

. . 1 ägypt . L
3 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann . .
MansfelderB ergban
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

Motoren Dannstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brite .

100 Drachmen
. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• • 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

ElektLichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweüer . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen .

Salzdetfurth . .
Schlcs .ElekLu . Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . .

• Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri StCo
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

206 —
92 .88
40 .88

19; 10. 36120. 10. i>6 I
— .— 103 . 75

107 80 107 .75 . .

155
, 41 . .
139 75

Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

30 . 25
238 —

91 50
157 50
134 —
146 .25
131 —
134 . 50

19. 10.36

132 - «
154 .50 1

19 1
126 .
116
161
122
197 .
147 .8813

Berichte deutscher Gesellschaften .

Bei der Maschinenfabrik Buckau wird der Ee -

schäftsverlaus für 1936 als befriedigend bezeichnet . Der Wert
der in den ersten 9 Monaten hereingenommenen Aufträge
stellt sich zirka 20 % höher als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . An der Steigerung des Auftragseinganges ist
auch das Auslandsgeschäft beteiligt .

Die Roechling
'

sche Eisen - und Stahlwerke
GmbH ., Voelklingen/Saar begibt zum Zwecke der Ablösung
eines Hypothekarkredites eine 5 % hypothekarisch sichergestellte
Anleihe im Gesamtbeträge von 15 Mill . RM . Die Anleihe ,
die zum Kurse von 98 )4 % aufgelegt wurde , ist bereits aus¬
verkauft .

Die Zellstoff - Fabrik Waldhof , AG ., Berlin -

Mannheim , hat sich entschlossen , eine neue Sulfat -Zellstofs -

Fabril in Niederwutzen - Johannismühle/Oder zu errichten .
Dieses Werk arbeitet auf der Rohstoffgrundlage der Kiefer
und wird mit einer Leistungsfähigkeit von jährlich 30 000 To .
ausgestattet . — Die Fabrik dürfte Ende 1937 Anfang 1938

betriebsfertig sein .
Die Capito und Klein , AG . , Düsseldorf - Benrath ,

berichtet für 1935/36 ( 30 . 6 .) von anhaltendem großem Bedarf
an Qualftätsblechen jeder Art , der eine volle Ausnutzung
der Vetriebsanlagen ermöglicht habe . Der Jnlandsabsatz sei
um 9,9 % , der Auslandsabsatz um 5,2 % : gestiegen . Einschließ¬
lich 32 712 ( 2775 ) RM . Eewinnvortrag verbleibt ein Rein¬

gewinn von 167 422 ( 182712 ) RM . , aus dem wieder 5 %
Dividende auf 3 Mill . RM . AK . verteilt und 17 422 RM .

vorgetragen werden . In den ersten Monaten des laufenden
Geschäftsjahres habe die starke Nachfrage nach Qualitäts¬

blechen angehalten . Der vorliegende Auftragsbestand sichere
dem Unternehmen für die kommenden Monate volle Be¬

schäftigung .
Nachdem die Verhandlungen mit den maßgebenden

Stellen nunmehr zu einem günstigen Abschluß gebracht
worden sind , hat die H u m b o l d t - D e u tz m o t o r e n , A E .,
Köln , zum 14 . 11 . die ao . EV . einberufen , in der über die

NordHoyd . . . 16 .—
Industrie .
Akkumulatoren • . 206 50
Aku . . . . . . $,| 84 ;75

5 . G . Farben errichten eine Zellstoss - Fabrik .

Die I . ® . Farbenindustrie , AE ., Frankfurt a . M . , hat
seit einiger Zeit mit dem Bau zur Errichtung einer Zellstoff -
Fabrik begonnen . Die Werke werden in W o l f e n bei
Bitterfeld errichtet und dürsten im Februar 1937 betriebs¬
fertig sein . Wie wir hören , liege der Arbeit der neuen Zell¬
stoff - Fabrik zwei Verfahren zugrunde , die auf der Verarbei¬
tung von Buchenholz beruhen . In der einen Abteilung wird
nach dem Sulfit - Verfahren gearbeitet , hier ist eine Leistungs¬
fähigkeit von täglich 100 To . vorgesehen , in der zweiten
findet das Salpetersäure - Verfahren Anwendung , hier ist eine
Leistungsfähigkeit von täglich 25 To . in Aussicht genommen .
Nach dem letzteren Verfahren wird ein besonderer Edel¬
zellstoff hergestellt , der für bestimmte Seiden in der gleichen
Weise wie z. V . die einzufiihrenden Baumwoll - Linters
Verwendung finden kann .

195
138 .
145 .
161 .
1t6
206 .
116 -

82 -63
210 *"
140 .-
120 .88
158 .1-

64 37
142 63 ;
171 — i

Zellwolle als deutscher Rohstoff .

Ei « Vergleich mit der Raturbaumwolle .

Auf Einladung des NS .-Bundes deutscher Techniker
sprach Freiherr v . Pi doll , Direktor der Spinnfaser AG .,
Kastel , in der Universität Frankfurt a . M . über „ Zellwolle
als deutscher Rohstoff

"
. Der Redner , der einer der besten

Kenner des neuen Rohstoffes ist , brachte eine ausführliche
Darlegung der technischen wie wirtschaftlichen Seite des
neuen Arbeitsgebiets . Deutschland hat vor allem vier Ge¬
biete in Angriff genommen : die Gewinnung von Metallen ,
Treibstoffen , Kautschuk und Faserstoffen ; die Probleme Kaut¬
schuk und Benzingewinnung sind heute schon zum Teil gelöst .

Die heute hergestellte Zellwolle , die unter dpn Be¬
griff neue Werkstoffe fällt , ist durchaus identisch mit z . V . der
ägyptischen Baumwolle , und unterscheidet sich in keiner Weise
von deren chemischen Konstitution . Beide bestehen aus reinem
Zellstoff , der in jedem Baumstamm vorhanden ist ; ent¬
scheidend ist nur , daß dieser Holzzellstoff in eine Faser umge¬
wandelt wird , die der tropischen Naturfaser in keiner Be¬
ziehung nachsteht . Wie entsteht nun diese Faser ? Der Weg
ist in der Darstellung der Kunstseide schon vorgezeichnet . Der
Zellstoff wird verflüssigt ( Viskose ) , durch Düsen in feine
Fäden gepreßt , die dann gehärtet werden müssen . Eine gute
Faser darzustellen , bedeutet nur noch den gewonnenen Faden
zu verfeinern , d . h . in solche Fasern zu zerlegen , die dem Auge
kaum noch sichtbar sind . An diesen Problemen wird nun
nahezu 15 Jahre gearbeitet .

Die Naturbaumwolle , die etwa 65 % ■ unseres Faserver¬
brauchs in Anspruch nimmt , kann durch die neue Zellwolle
nicht nur ersetzt , sondern noch verbessert werden . Eine Bei¬
mischung von Zellwolle in einem optimalen Mischungsver¬
hältnis hat heute schon eine bedeutsame Qualitätserhöhung
ergeben . Von den 300 000 Tonnen an Baumwolle , die im
Jahre eingeführt werden mußten , kann durch diese Bei¬
mischung mehr als die Hälfte ersetzt werden . In einem halben
Jahre werden wir 85 000 Tonnen selbst Herstellen können ,
und in etwa 1 bis 2 Jahren mehr als die Hälfte . Die gleiche
Zumischung in optimalem Verhältnis gilt auch für Wolle ,
ohne daß deren Güte herabgesetzt wird . Für die ganze Zell¬
wollegewinnung ist Voraussetzung , daß mit dem deutschen
Wald kein Raubbau getrieben wird .

Da die Naturfaser verschiedene Längen und Dicken zeigt ,
die neue Zellwolle jedoch nicht , entsteht kein Abfall beim
Verspinnen und Verweben . Dies ist umso wertvoller , als
die Naturbaumwolle der letzten Jahre viel zu wünschen
übrig ließ .

Berlin , 21 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

zunächst fester , dann abbröckelnd , Renten ge¬
sucht . Die Börse zeigte bereits bei Eröffnung eine gewisse
Unsicherheit , die auf die im gestrigen Verkehr zum Teil wie¬

der überspitzten Steigerungen zurückzuführen war . Zu den

ersten Kursen lagen allerdings in der Mehrzahl noch Kauf -

orders vor , so daß einige Papiere , in denen das vorhandene

Angebot äußerst knapp war , wieder Rekord st eige¬

rungen erzielten . Erwähnt seien Master Gelsenkirchen ,
die gegen letzte Notiz am 14 . 10 . über 9 % gewannen , ferner

20 . 10. 36

161 —
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* Eisenbahn -Bank , Frankfurt a . M . , kauft Obligationen
zurück . Die Eisenbahn -Bank , Frankfurt a . M „ hat von der
ihr in den beiden Obligationärversammlungen vom Früh¬
jahr dieses Jahres erteilten Ermächtigung zum Rückkäufe von
Aufwertungsobligationen in jüngster Zeit erstmals Ge¬
brauch gemacht . Sie hat inzwischen einen Gesamtbetrag von
annähernd 300 000 RM . zum Durchschnittskurs von 80 %
käuflich erworben , und zwar den geringsten Teil davon an
der Börse , den wesentlichen Teil außerhalb aus dem Besitze
verschiedener Gruppen . Die Ermächtigung zum Rückkäufe
ihrer Obligationen im Gesamtumlaufe von 3,97 Mill . RM .
läuft weiter , Rückgang über Höhe und Kurs des Ankaufes ,
dessen weiterer Vollzug von der Kurshöhe abhängig sein
wird , ist Anfang des Kalenderjahres von der Perwaltung
mitzuteilen . Durch den bisher erfolgten Ankauf der rd .
0,3 Mill . Obligationen ist das Institut in die Lage versetzt
worden , am 1 . November die Zinszahlungen für den Zins¬
schein vom 1 . Mai und vom 1 . November auf die Obliga¬
tionen zu zahlen .

* Belebung des ejtländisch -deutschen Warenaustausches .
Während der Vorverhandlungen über die Erneuerung des est -

ländisch - deutschen zusätzlichen Handelsabkommens , dessen Frist
am 1 . Januar 1937 abläuft , haben die Vorschläge Estlands ,
die eine Vergrößerung des Warenaustausches zwischen beiden
Ländern bezwecken , in Berlin , wie verlautet , Berücksichtigung
gefunden . Durch Zusatzkontingentc und die Gewährung von

neuen Kontingenten wird sich die estländische Ausfuhr um etwa
3 Millionen Kronen vergrößern ( einschließlich die Lieferung
von lebenden Schweinen , die bereits in nächster Zeit beginnt ) .
Als Gegenleistung ist der Ankaus von Maschinen für die estlän -

dische Industrie ü . a . in Deutschland in Aussicht genommen .

* Österreichische Firma errichtet Zwcigniederlastung in

Deutschland . Durch Vermittlung des städtischen Wirtschafts¬
amts Köln ist es gelungen , die Steirischen Gußstahlwerk -

AE . in Wien bei der Errichtung einer Zweigniederlassung in

Deutschland für Köln zu interessieren . Die Firma beabsichtigt ,
im Jndustriegelände Köln - Ehrenfeld ein Hammerwerk zu
errichten , und hat zu diesem Zweck ein Grundstück mit einer

Eisenbetonhalle erworben . 2n dem neuen Hammerwerk sollen

sechs Fallhämmer aufgestellt werden . Im wesentlichen dienen
die Hämmer zur Verschmiedung von Stahlknüppeln zu Stab -

stahl .
'

19 10. 36 20. 10. 36

Eonti Linoleum mit plus 6 und Goldschmidt mit plus y
Rach den ersten Kursen schritt die Kulisse vielfach zu GewW
Mitnahmen , die eine allmähliche Abbröckelung einleij ^W
Verein . Stahl setzten offenbar im Zusammenhang mir $ 3

dendenerwartungen V4 % höher ein . verloren aber
in der ersten halben Stunde bei einem Umsatz von ca . 30m
RM . 1 % % . Buderus , Schief . Zink und Stolberger
konnten Anfangsgewinne von ca . l 'A % später noch befoj
ten . Dagegen gaben Mansselder bereits zum ersten
2J4 % her .

‘
Niederlausitzer ermäßigten sich um VA , Jlst 2

nußscheine und Vubiag um je 1 %>, während Ilse Berz «,
plus 3 *A % notierten . Farben kamen mit 179 % an , nach »
vorbörslich bereits zu 181 % gehandelt worden sein
Kokswerke büßten dagegen 1 % % ein . Elektro - und Igj
werte hatten überwiegend festere Haltung . Siemens noch
ten plus 2 , Lahmeyer plus VA und Lieferungen plus 11
An den übrigen Märkten fielen auf : Berger plus 3 )4 , Sä
munüer Union plus 2 , Bremer Wolle und Feldmühle Pazj ,
je plus 1 )4 , während Bemberg 1 )4 , Aku VA und Berlh ,
Maschinen sowie Vogel Draht je t % einbüßten . Reich
waren wieder gefragt , insbesondere die Umschuldu ^
anleihe , die erneut um % % auf 89 % anstieg . ReichsalM
wurde % % höher mit 118K bewertet . Um 'A % geb «
waren Wiederaufbauzuschläge . Offenbar handelt es sich j
diesen Käufen teilweise um die Anlage von im Aktieng «W
erzieltey Gewinnen . Anatolier waren um 1A RM . gebM
Blankotagesgeld erforderte 2 )4 — 2 % % . Das Pfund . A

sich auf ca . 12,18 )4 , der Dollar auf 2,491 .

Frankfurt a . M . , 21 . Oki . ( Eig . Drahtmeldung .)
denz : Uneinheitlich . Die Börse lag bei Eröffnung ch
überwiegend recht fest und lebhaft . Später war die Halch
uneinheitlich und vorwiegend schwächer . Das Publikum j
teiligte sich noch am Kauf wie auch mit Verkäufen . |
durchschnittlichen Veränderungen hielten sich im Rahmen i
1 — 2 % . Schwach waren Kunstseiden -Aku mit 91 — 89 )4 (9a

Bemberg mit 112 ) 4— 110 ( 114 ) 4 ) , Zellstosfaktien waren q
hältnismäßig fest , ebenso Maschmenwerte . Schwach moi

noch Reichsbank mit 195 ) 4— 194 ( 197 ) , Montanaktien

ten ihre anfängliche Befestigung nicht behaupten , Tlekb
werte waren im allgemeinen gut behauptet . Der Rea

markt war fest und lebhaft . Zertifizierte Dollarbonds ool
1 % höher , später aber noch unter den Vortagsstand ermäA

Goldpfandbriefe blieben behauptet , Liquidationspfandbq
waren uneinheitlich . Auslandsrenten ruhig . Tag !
notierte unverändert 2 )4 % .

Landwirtschaft

Banken und Bors

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

£ 1

19 Okt 1936 20. Okt . IMW
Geld Bnel Geld

12 .455 12 .485 12 .46 iTiW
0 .691 0 695 0 . 691

41 .87 41 .95 41 . 99 41 M
0 . 144 0 . 146 0 . 145 ° .W
3 .047 3 .053 3 .0 7 3M
2 .489 2 . 493 2 . 489 2.M

54 . 27 54 .37 54 30 s «M
47 . 04 47 . 14 47 .04 47 .«
12 155 12 . 185 12 16 12 M
67 .93 68 .07 67 . 93

X5 . 365 5 .375 5 . 365
11 585 11 .605 11 .58 I 12 . 35c 2 .3b 7 2 . 3d3

133 82 134 08 132 .87 i
54 .51 54 61 54 . 55
13 .09 13 .11 13 . 09

0 .710 0 . 712 0 . 710 Li
5 .654 5 .666 5 . 654 M-

48 .20 48 .30 48 . 23
41 . 94 42 02 41 .94
61 08 61 20 61 .11
48 . 95 49 .05 48 . 95
47 .04 47 14 47 . 14 "' -W
11 .044 11 065 11 . 05 2

2 . 48b 2 .492 2 .488
62 67 62 .79 62 .70 62
57 .08 57 20 57 15
22 .48 22 .52 22 .48

8 761 8 .779 8 .761 8.M
1 .9/8 1 .982 1 .978

—— — —- —
1 .329 1 .331 1 . 319
2 .489 | 2 .493 2 .488

19. 10. 8t 20. 10. 36

AEG . Stammaktien 40 .37 40 88
Aschaffenbg . Zellst . 142 75 147 .-
Augsburg Nbg .- M. 122 75 122 .75
Bayer . Motoren -W . 137 .88 1 m8,75
Bemberg ..... 120 — 114 37
J . Berger , Tiefbau 136 .88 141 50
Berlin -Karlsr .- Ind . 143 . 88 144 76
Berliner Maschinen 141 — 140 .75
Braunk . u . Briketts 225 —
Bremer Wollkäm . . 156 . -
Buderus ..... . 121 . 50 124 .—
Chart Wasserw . . • 118 — 118 50
Chem . Heyden . . 135 .50 136 50
Chade ...... 468 .- 453 . -
Conti -Gummi . . . 174 .75 175 .25

Linol . Zürich 209 .- 21 .63
Daimler -Benz . . . 122 .50 125 .26
DL Atl .-Telegr . . . 125 — 127 .50
DL Cont . Gas . « 111 .76 113 .50
Deutsche Erdöl . • 146 — 148 76
Deutsche Kabel . . 146 25 146 13
DL Linoleum . . . 169 .25 170 . 13
DL Tel . u. Kabel . 145 .50
DL Eisenhandel . 143 .— 144 -
Dortm . Union Br . . 210 .— 209 .75
Dynamit -Nobel . • 92 — 92 . 63
Eintracht Braun . 200 .75 204 -
Elektr . Lief .-Ges . . 134 — 135 13
Elekt .Licht u .Kraft 161 25 162 .50
Engelhardt , Br . . . 92 — 93 -
I . G. Farbenindust . 178 .— 180 .—
Feldmühle . . . . 144 .88 147 .75
Felten &Guilleaume 140 .— 142 .-
Gesfürel ..... 147 .— 148 25
Goldschmidt , Th . . 120 .— 125 50
Hamburg . Elektr . . 147 — 148 . 75
Harburg Gummi . 165 .— —--
Harpener . . . . § 157 .50 158 .50
Hoesch ..... . 119 .13 121 -
Holzmann , PhlL , 134 25 135 —
Hotelbetr .-Ges . . « 84 . 50 84 25
Use -Bergbau . . ; 204 - 211 .50
Ilse Genussch . . , 152 .50 157 —
Kali chemie . . . . 147 . 50 155 —
Kali Aschersleben . 148 .— 150 .25

41/,«/. N .Lb .Goldll

19,10 . 36
97 —

20 10. 36
97 —

41/»' /. „ „ 6,7 97 .— 97 .—
4‘/, */. „ 12, 13 97 .— 97 .—
41/,1/. , „ 4-5 97 — 97 .—
5' /, ' / . . - Li . 100 . 60 100 .65
41/«•/• wG.-Kom . l 94 .— 94 .—
4-/, ' / , , „ 5 94 — 94 .—
4' /, -/, . 6,7 . 8 94 — 94 —
4-/, -/, . „ 2 94 .— 94 —
4-/, ' /. . „ 9,10 94 .— 94 .—
4...... ..... 3 94 .— 94 .—
D. Kom . Sam -lnl . — —— 123 —

do . ohne Ausl . 28 .75
LG . Farben -Bonds 132 .75 133 .75
4e/o Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr . 2 .— 2 —
7°/0 Rum . äußere . — .—
5e/oRum .vcreinh .O3 8 . 70 8 .65
4 „ 13 7 . 80 13 —
4’/. „ 7 .80
4e/eTürk . Bagdad I —» e—
4' /, */. Ung .St .-R .14 11 . 63
4*/, Ung . Goldrente _ _ _ 14 . 15
4°/e Ung . SL v . 10 — .— 11 . 37

19. 10. 3^ 20. 10. 36

Rhein . Metallwaren 145 — 146 .50
Rhein . Stahlwerke 165 — 156 .75
Riebeck Montan . 124 — 124 .-
Rückforth . . . . 76 — —
Rütgerswerke . . . 140 .25 140 . 50
Salzdetfurth . . . —.——
Schöfferhof - Bindg . 184 .50 186 —
Schramm Lack . . 110 .— »11 .—
Schrif tgieß .Stempel 82 .75 83 —
Schuckert & Co . . 161 50 163 —
Siemens & Halske . 205 — 209 —
Siemens -Reininger . —.— - .—
Süddtsch . Immobil . —.-
Süddeutsch . Zucker 211 — 209 .25
TelluS Bergbau . ■—-—— ——.—

Thüring .Lief .Gotha 121 .50 121 .50
Unterfranken . . . —
Ver Dtsch . Oelfabr . 118 — 118 .—
Ver . Stahlwerke . . 120 .63 123 . 25
Ver . Ultramarin . . 158 .— 152 .37
Voigt & Häffner . — —
Westeregeln Alk . . 143 .—
Zellstoff Memel . . 89 .—

„ Waldhof . 173 .75 171 .75

Versicherung
201 —Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver . 247 .50
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5«/0 Reichsanl . v . 27 1.01,37 101 .37
5t/ $°/e Yonganleihe . 103 .25 103 .25
Anl .-Ausl . (Altbes .). 118 80 118 . 10
4e/eSchutzgebiet .13 10 95 11 -
41/, »/. Wiesb .St .v .28 92 . 50 “ —
4' 1,’/, Fr .L .Pfbr . 19 97 .50 97 . 50
4' 1, „ „ 10 97 .50 97 . 50
4' 1,‘1, „ „ 21 97 . 50 97 .50
41/,0/ . *„ Kom . 20 95 .— 95 —
4' 1,’l , „ 6 95 .— 95 —
41/s’/e N .Lb .Gold 1 97 .50 97 .50
4-/, -/. „ „ 2 —.—■
4'1,’l. „ „ 3 97 — 97 —
48/? / . . . 8,9 . 10 97, — 97 .—
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